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Die -eulfch-franzöfischen Wirlschastsbeziehungen.
Die Kandelsoerirags -

Verhanöluitgen .
Aeutzerungen eines deutschen Delegierten. — Die

Ansicht Loucheurs. - Der Stand der Arbeiten.
FH . Paris , 25. Nov. (Drahtbericht nnjetes Berichterstatters .)

Einer der deutschen Delegierten bei den Handelsvertragsverhand -

lungen erklärte gestern einem Vertreter des „Excelsior . „D e r

Handelsverkehr zwischen Deutschland und Frank¬

reich stieg vor dem Kriege sortwährend an . 1913 betrug er jährlich
VA Milliarden Goldmark . Innerhalb von 10 Jahren war die Ein¬

fuhr von Deutschland nach Frankreich und umgekehrt auf das Doppelte
»ngewachsen . Der Krieg machte der Situation ein Ende , »nd nach
dem Versailler Vertrag war Deutschland verpflichtet, den Alliierten
das Meistbegünstigungsrecht zu gewähren , während es selbst keine

Möglichkeit hatte , in Frankreich einzusühren , da hier die Zolltarife
in hoch waren . Außerdem war die Kaufkraft Deutschlands außer¬

ordentlich vermindert , fodaß die französische Einfuhr nach Deutsch¬
land beträchtlich herabgesetzt wurde . Die deutsche und die französische
Regierung stimmen darin überein , daß Mittel gefunden werden

müssen . um die Situation wieder herzustellen, wie sie 1913 bestand.
Die deutsche Regierung hat den lebhaften Wunsch , die Entwicklung
des Handelsverkehrs mit Frankreich zu fördern , denselben Wunsch
scheinen auch Herriot und Raynaldi zu besitzen. Die große Dkehrheit
des deutschen Volkes ist weiterhin geneigt , französische Waren zu
kaufen. Die direkte Fühlungnahme zwischen den

Industriellen beider Länder ist ein praktisches Mittel , um die

Schwierigkeiten zu beseitigen, die sich während der Verhandlungen
ergeben hatten . Bezüglich des Eisens wurden in dieser Hinsicht
kürzlich Anregungen gemacht. Die Fortsetzung der zollfreien Ein¬
su hr der elsässischen und lothringischen Waren wurde

großen Schwierigkeiten begegnen, weil Deutschland dann nicht mehr
in der Lage wäre , anderen Völkern das Meistbegünstigungsrecht zu
gewähren . Elsaß und Lothringen führen hauptsächlich metallurgische
Produkte , Wein und Textilwaren nach Deutschland « is . Eisen und

Stahl interessiert die Tschecho-Slowakei , Schweden, England und

Belgien . Wein interessiert Italien , Spanien , Portugal und Griechen¬
land , Textilwaren die Schweiz, die Tschecho-Slowakei und England .

Infolgedessen wäre Deutschland nicht in der Lage, das Meistbegünsti-

gungsrecht gegenüber den genannten Ländern aufrecht zu erhalten ,
wenn es für elsaß-lothringische Waren die zollfreie Einfuhr zulasien

müßte Außerdem laßen die Grundsätze, auf welchen das deutsche

Wirtschaftsleben aufgebaut ist, nicht zu, daß Deutschland auf das

Meistbegünstigungsrecht verzichtet. Infolge der Entwertung des fran¬

zösischen Franken war übrigens die elfäfstfche und die lothringische
Industrie in der Lage, unter den inneren deutschen Preisen zu ver¬

kaufen. was unzulässig ist. Die deutsche Abordnung will alles tun .
damit vor dem 10. Januar 1925 mit Frankreich ein Wirtschafts¬
abkommen zu Stande kommt , welches beide Länder befriedigen
könnte.

In der „Journäe Industrielle " wird ein Interview Lou¬
cheurs über die deutsch-französischen Verhandlungen veröffentlicht,
welches aber unglaublich inhaltslos ist und dem wirtschaftlichen
Genie , welches man Loucheur immer nachrühmt , gerade kein beson¬
ders günstiges Zeugnis ausstellt . Er erklärt , daß Deutschland und
Frankreich dieselben Interessen hätten , rasch zu einem Abkommen
zu gelangen . Aber man verwahre sich gegen Formeln , welche man
von deutscher Seite zu einem politischen Sprungbrett machen wolle,
was ein psychologischer Irrtum der Deutschen fei , wie sie ihn seit dem
Waffenstillstand und während des Krieges immer begangen hätten
Deutschland könne mit Recht für seine Industrie beanspruchen, daß
diele leben könne . Frankreich habe aber gegenüber seiner Industrie
dieselben Pflichten zu erfüllen . Loucheur wandte sich dagegen, daß
die Franzosen allein Wirtschaftsverhandlungen führen . An ihnen
müßten auch die Engländer und Belgier teilnehmen , denn es sei un¬
zulässig . das Deutschland mit Frankreich Sonderabmachungen treffe ,
die es dem Verdacht aussetzen könnte , den berechtigten Interessen der
Alliierten zu schaden . Auf wirtschaftlichem Gebiet müsse Frankreich
dieselbe Haltung einnehmen wie auf politischem bei den Genfer Ver¬
handlungen .

Eine ganz unglaubliche Behauptung leistet sich Loucheur bezüglich
des Dawesplancs . in dem er behauptete , daß er bereits im März und
im Dezember 1921 im Namen des Kabinetts Driand der englischen
Regierung Vorschläge erstattete , di« in besonderer Wesse dem Dwwes-
plan geichen . Dazu ist zu sagen, daß man von den damaligen Plänen
Loucheurs nur einen kennt, welcher Reparationszahlungen in Höhe
bis zu 6 Milliarden Goldmark pro Jahr oorschlug und welcher die
deutschen Jahreszahlungen ohne Gefahr glaubte bis auf 15 Milliarden
lnnaufschrauben zu können-

B« der gestrigen Sitzung der deutschen und der ftanzösischen Ver¬
treter , die an den Handelsvertragsverhandlungen teilnahmen . sprach
der Handclsminister Raynald zuetst das Beileid über das Ableben
des Freiherr o . Dallwig aus . Die Erörterung der landwirtichast -
lichen Fragen wird erst nach Ernennung eines neuen deutschen Ver¬
treters erfolgen . Heute treffen d e Vertreter der Mctallindustriellen
von Deutschland in Paris ein . worauf sofort mit der Erörterung be¬
gonnen wird . Die gestrigen Besprechungen über die elsaß -lothringi -
ick>en Produkt halten nur allgemeinen Charakter . Dieser ganze
Fragenkomplex wird in di « allgemeinen Erörterungen eingcgliedert
werden, die in fünf Artikel gefaßt werden. 1 . metallurgische Produkte,
2 . Eisen Textilwaren . 4 . Wein . 5 . Nahrungsmittel . Die Be¬
sprechungen werden bis Anfang Januar dayern .

Gilbert in Varrs .
F. H. Paris , 25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen . Gilbert , der gestern
>n Paris eintraf , hatte bereits vorbereitende Besprechungen mit den
Herren der Reparationskommission . Heute und morgen wird er mit
der Kommission selbst »erhandeln , außerdem wird er sich mit maß¬
gebenden französischen Persönlichkeit wegen der 26prozentigen Aus -
'nhrtaxe bespreche».

Die deutsch -englischen
Verhandlungen .

v.D. London, 25 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit Bezug auf die gestern begonnenen deutsch -englischen Handels¬
vertragsverhandlungen , die unter Leitung von Sir Philipp Lloyd
Eream stattfinden , ist man aus beiden Seiten vorläufig sehr zurück¬
haltend , was sehr begreiflich ist , weil es sich um erste Besprechungen
handelt . Es wurde nachher gesagt, daß vier Stunden lang allein
über die 26prozentige Ausfuhrabgabe gesprochen wurde .
Die britischen Sachverständigen stellten sich aus den Standpunkt , daß
die Abgabe nichts mit Zöllen zu tun habe und daß die Reparations¬
frage nicht mit dem Handelsvertrag verquickt werden dürfe . Die
britische Regierung habe kein anderes Mittel , um Reparationen von
Deutschland zu bekommen, weil sie keine Naturallieferungen brauchen
könne . Andererseits wurde von britischer Seite gestern abend zu¬
gegeben, daß man eventuell dem deutschen Wunsch , der sich auf Be¬
seitigung der Ausnahmemaßregeln , die deutschen Banken und die
deutsche Schiffahrt und auf den Aufenthalt Deutscher auf britischen
Schiffen bezieht, einigermaßen entgegenkommen könnte.

Von englischer Seite gab man der Befriedigung darüber Aus¬
druck, daß der Präsident der deutschen Abordnung Herr v . Schubert die
Mitteilung machte , daß die deutsche Regierung beschlossen habe, die
Frage der 26prozentigen Ausfuhrabgabe einstweilen nicht zu er¬
örtern . Man hatte anfänglich geglaubt , daß die Verhandlungen sehr
schwierig sein würden , aber die Erklärung des Herrn v . Schubert
habe diese sehr erleichtert . Im Monat September habe die Regierung
Macdonald bereits der Reichsregierung das Projekt eines
Handelsvertrages übersandt . Dies soll beinahe ohne Ab¬
änderung von der deutschen Abordnung angenommen worden sein.
Man ist deshalb in englischen Regierungskreisen wegen des Aus¬
ganges der Verhandlungen optimistisch . Heute werden neue Be¬
sprechungen im Handelsamt stattfinden .

Die -euifch-griechifchen Äanvelsbeziehungen .
TU . Berlin , 25 . Roo . (Drohtbericht .) Halbamtlich wird gemeldet:

Die deutsche und oie griechische Regierung haben vereinbart , daß
vom 29 . November 1924 ab beiderseitig nach den Bestimmungen des
am 3 . Juli d. Js . abgeschlossenen vorläu ' igen deutsch-griechischen
Handelsabkommens verfahren werden soll. Lediglich der Artikel 3 des
Abkommens, der Griechenland ein Weineinfuhr -Kontingent zugesteht ,
wird vorläufig nicht wirksam.

Die Verschleuderung
deutscher Werte .

StnzelheNen von der Kamerunversteigerung.
yj >. London. 25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lleber die gestrige Auktion der einstigen deutschen Besitzungen in

Kamerun läßt sich nicht sagen, ob Deutsche sich unter den Käufern

befanden , llebrigens würde man auch , wenn Deutsche unter den

Erftehern wären , von diesen nichts erfahren , weil solche Mitteilungen

gegen ihre eigenen Interessen verstießen. Im ganzen wurden

178 099 Morgen verkauft . Sie erbrachten 173 858 Pfund Sterling ,

also weniger als ein Pfund pro Morgen . Es wurde nur langsam
und zögernd geboten. Das Interesse war nur sehr gering . FL» die

Viktoria -Molyko-Besitzungen wurden 78 009 Pfund bezahlt, während
die deutschen Besitzer deren Wert auf über 5 Millionen Eoldmark

geschätzt haben . Die Besitzungen bestehen aus über 30 000 Morgen ,
haben eine eigene Eisenbahn und über 100 Gebäude . 1922 wurde
kein Angebot darauf gemacht. Für andere Besitzungen, deren Wert

von einer Anzahl Teilnehmer aus Kamerun auf 400 und 500 Pfund
geschätzt wurde , gingen 50 und 70 Pfund ein . Eine große Kakao-

Plantage , welche teilweise an der See liegt , wurde für 9000 Pfund
verkauft , während die Kolonisten den Wert auf mindestens 100 000

Pfund Sterling schätzten. Einige kleine Fabriken gingen zu 30,
andere zu 40 Pfund ab . Es sind noch zwei Besitzungen übrig , di»
heute nachmittag verkauft werden sollen. Die „Daily Mail " , deren
Nachrichten allerdings stets mit größter Vorsicht aufzunehmen sind,
behauptet , daß ein Londoner namens Harth 22 Verstcigerungs -
objekte für 130 000 Pfund Sterling erworben hätte . Als der Auktio-
när das erste Los abgab , fragte ein Mann : „Wenn ich dieses erwerbe,
kann ich es an Deutsche Weiterverkäufen?" „Sicherlich" , erwiderte
der Auktionär . „Dann protestiere ich gegen diesen Verkauf", rief der
Fragesteller aus . Harth erklärte später der „Daily Mail " : Ich habe
diese Besitzungen zu Spekukaktonszwecken gekauft, weiß aber nicht, Wa¬
ich mit ihnen anfangen soll . Ich habe das Geld nur ausgelegt , um
zu verhüten , daß die Besitzungen in die Hände deutscher Käufer
fallen . Er erklärte , keinesfalls etwas von seinen Besitzungen an

> Deutsche weiterzuverkaufen.

Der englisch-ügyMche Konslitzk.
Zaglul Pascha verleidigl

seine Politik .
Ovaiionen ln der Sgypsischen Kammer.

r .I >. London, 25. Roo . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Kairo wird gemeldet : Als Zaglul Pascha gestern im 5M Uhr
nachmittags in der Kammer erschien , von allen früheren Mitgliedern
seines Kabinetts begleitet , war die Erregung außerordentlich groß.
Zum ersten Mal seit dem Bestehen des Parlaments nahm Zaglul
Pascha seinen Abgeordnetensitz ein . Endlose Ovationen wurden ihm
dargebracht , an welchem auch das Publikum auf den Tribünen tcil -
nahm . Zaglul Pascha beschritt die Rednertribüne . Ungeheuerer
Beifall begrüßte ihn , der sich nach jedem Satz seiner Rede wieder¬
holte . Er verteidigte seine Politik und erklärte , daß er innerhalb
drei Tage fünf Mal seine Demission angeboten habe, welche der
König ablehnte . Als er aber gestern früh hörte , daß der Befehl
erteilt wurde , die Zollhäuser in Alexandrien zu besetzen, habe er dem
König erklärt : „Infolge der fortwährenden Angriffe auf die Unab¬
hängigkeit und die Rechte Aegyptens muß ich darauf dringen , daß
meine Demission angenommen wird , denn es erscheint mir als das
beste Mittel , das Land vor fortwährenden llebeltaten zu beschützen.

"

In fieberhafter Erregung beschloß die Kammer sodann eine
Protestnote an die auswärtigen Parlamente und
den Völkerbund.

Zirwar Pasche.
D . London, 25 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neue ägyptische Ministerpräsident ist ungefähr 60 Jahre alt und
türkischer Abstammung . Während des Krieges war er Gouverneur
von Alexandrien , nach der Unabhängigkettserklärung von Aegyvten
vertrat er dieses in Rom , wo er abberufen wurde, um die Stellung
des Präsidenten des Senats zu übernehmen . In der Umgebung von
Lord Allendy wurde erklärt , daß die Wahl , die der König getroffen
hat . zweifellos von der englischen Regierung gebilligt wird .

Wie die Buhe gezahli wurde.
r». London. 25 . Roo (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Sonderberichterstatter des „Daily Ehronicle " berichtet folgende
Einzelheiten über die Zahlung der 500 000 Pfund Sterling , welche
England als Entschädigung fordert« : Um 11 Uhr 45 Minuten hielt
ein großes Auto vor der englischen Residenz. Der llnterstaatssekre -
tär und Finanzminister Sadcck Pascha entstieg dem Auto . — Er hielt
ein großes Kouvert in seinen Händen , auf welchem die Adresse des
englischen Oberkommissars geschrieben stand. Er wurde sofort zu
Lord Allendy geführt und übergab diesem das Kouvert , das einen
Scheck über 500 000 Pfurid Sterling enthielt , ferner ein« Protestnote
Sadeck Pascha bekam eine Empfangsbestätigung und zog sich sofort
zurück. Der Scheck ist auf die Ratiaonalbank von Aegypten und zwar
auf den Namen Lord Allendy gezogen und vom Finanzminister unter¬
zeichnet . Der Scheck wurde sofort der Bank übergeben. Die Protest¬
note war von Zaglul Pascha unterzeichnet.

Der mililarische Druck Englands.
v .D . London, 25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Sitzung des englischen Kabinetts dauerte gestern VA Stunden .
Außer der Antwort der ägyptischen Regierung auf die beiden eng¬
lischen Noten wurde auch der Bericht von Lord Allendy erörtert .

Die englische Admiralität gibt heute bekannt, daß die beiden
Schlachtschiffe „Iran Duke " und „Malaya "

, die gegenwärtig vor
Malta liegen , den Befehl erhielten , sich zur Abfahrt bereit zu halten
und zwar der erste nach Alexandrien und der zweite nach Port Said .
Ein leichter Kreuzer und zwei Zerstörer , die sich gegenwärtig an der
griechischen Küste befinden, werden in den Suez -Kanal abgehen.

Am öle Rolle -es Dölkerbun -s.
Tll . Genf, 25. Roo . (Drahtbericht .) Der englisch-ägyptische Kon¬

flikt wird in Völkerbundskreisen mit lebhafcr Aufmerksamkeit ver-
folgt . Man erwartet , daß Aegypten den Völkerbundsrat um ein«
Intervention ersuchen wird , wozu es laut Satzungen des Völkerbundes
berechtigt ist . Die ablehnende Stellung der englischen Presse zu dieser
Möglichkeit erregt hier Befremden . Sollte auch die englische Regie¬
rung sich dieser Stellungnahme anschlietzm , so würde das einen
schweren SchlagfürdenVölkerbund bedeuten, Die ulti -
matwen Maßnahmen der englischen Regierung , die in keiner Weise
mit der ägyptischen Unabhängigkeit in Einklang gebracht werden
können , erklärt man sich dadurch , daß England ein Erempcl statuieren
wolle, das auch auf Indien feine Wirkung nicht verfehlen wird.

Intervenlion Frankreichs ?
F .H . Paris . 25. Roo . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

In der gestrigen Sitzung des Senats wurde ein Dringiichkeits -
antrag überreicht, daß die französische Regierung freundschaftlich
bei der englischen Regierung intervenieren soll,
baß der englisch -ägyptische Zwischenfall dem Börkerbund zur Ent¬
scheidung vorgelegt werde. Der Senat nahm diesen Antrag einstim¬
mig an .

F. H . Paris , 25. Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Beschluß des Pariser Senats , daß die fronzösiiche Regierung bei
England intervenieren soll , damit der ägyptische »Streitfall dem Völ¬
kerbund zur Entscheidung vorgelegt werde, hat in London ungeheuer«
Erregung hcrvorgerufen . zumal da bei der Uebermittlung der Nach¬
richt nach London ein Irrtum vorliegt , in dem gesagt wurde , daß
die französische Regierung großes Vergnügen daran (ände , wenn die
ägyptische Krise durch den Völkerbund geschlichtet würde . Der „Daily
Herald " erklärt heute bereits daß jeder Versuch , die Frage dem Völ¬
kerbund norzulegen . dessen sofortiges Ende bedeuten würde . Das
englische Volk werde keinerlei Interventionen des Auslandes dulden.

Auf dem Quai d'Orsay beeilte man sich , noch heute nacht be¬
schwichtigende Erklärungen abzuaeben. Man habe in keiner Weise
beabsschtigt . sich ind die ägvptisck>e Angelegenheit einzu mischen und
glaube auch nicht daran , daß der Völkerbund irgend eine Entscheidung
treffen kömie .

Die Wereinigten Slaa 'en als Sch' edsr 'chler?
F.H. Paris , 25 . Nov . lDrahiberiidt unseres Berichterstott -rs .)

Der Berichterstatter der „Chicago Tribüne " will erfahren haben , daß
Aegypten jetzt schon den Wunsch hatte , daß die Vereinigten Staate «
im Strefte mit England als Schiedsrichter fungiere«.
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u schwere Verluste Ser Spanier in Marokko.
! i TU . London, 25. Nov. (Drahtbericht .) Zwischen Tetnan , Ceuta ,
I

'
Chechauer wurden die Telephonlinten durch Sturm zerstört, so daß

! « keine vollständigen Berichte von den Gefechten von Tarqui , Leruta
I »nd Soro -el -Arba übermittelt werden konnten. Die Verwundung des

Generals Bereiter soll nicht ernst sein. Die Zahl der Toten und
' verwundeten ist noch nicht bekannt . Einem offiziellen Kommuniguö

! zufolge sind die Verluste/ der Fremdenlegion und der einheimischen
|j Truppengroh .

i Der italienische Senal gegen -ie Regierung .
j TU . Mailand , 25. Nov. (Drahtbericht .) Di« von der Regierung
j vmgeschlagene Ernennung des Grafen Sabtni zum Senator wurde

li vom Senat mit großer Mehrheit abgelehnt . Anderen von der Re¬
gierung ausgestellten Kandidaten droht das gleiche Schicksal. Di«

. Verwerfung einer Senatoren -Ernennung ist seit langer Zeit zum
’ ersten Mal vorgekommen.

Fasziftischer Gewerkschaflskon ^retz.
'

8 Rom . 25 . Nov . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)
Wichtiger als di « Pressckommentare zu der großen Kammersihung
und der durchaus nicht geklärten Lage ist der am Montag begonnene
zweite faszistische Gewerkschaftskongreß unter Teil¬
nahme von 2VV6 Vertretern . Neben Rostoni, der nach wie vor die
Gewerkschaften fest in der Hand hat . traten besonders Forges Daran -
zati infolge feines Einflusses auf die Nationalisten und der Inncn -
rnmistcr Federzoni durch seinen Einfluß auf die Gewerkschaften in die

! Erscheinung, was für die zukünftige Entwicklung der Innenlage des
! Landes von großer Bedeutung - ist. Besonders wertvoll für die enter-
: nationale Stellung der fasztstifchen Gewerkschaften ist di« offizielle
! lAnwosaubeit zweier Nertret -r des internationalen Arbeits -
! bü ros in Genf . Die lebbaften Verhandlungen des ersten Nach -
\ mittags ergeben die energische Forderung nach dem Streikrecht
I « nd nach dem Achtstundentag für die « taatsbetniebe . wo mm
! trotz der Teuerung die rapid - zunimlmt , die Löhne hcrabzufstzen oder
' . zn halten bestrebt ist.
f D e Richtlinien der österreichischen AuhenpvlM

TU . Wien , 25. Nov. (Drahtbericht .) Der neue Außenminister
| Dr Matasa erklärte in einer Unterredung über di« Richtlinien seiner
; -nrolitif : D e Politik des gegenrväriigen Kabinetts ist die Fort -
- T<' tmet der Politik des Kabinetts Seipel , auch in der Außenpolitik .

,/ Wir werden die ausgezeichneten Beziebungen . die uns mit der ganzen
Welt verbinden , auch weiterhin aufrecht erhalten . Troß aller Schwie-

& rigkeiten werden wir die Linie der Sanierung nicht verlassen. Man
| darf nicht vergessen , daß wir nicht nur die Folgen des Krieges aut -
| > z » machen baben . sondern auch die des Friedenswerkes aus dem Ver-

trag von St . Germain . Man wird sich daran gewöhnen müssen , daß
tt

' wir das wirtßbaftlich Notwendige von dem politisch Unmöglichen
» s zu trennen verstehen. Was unser Verhältnis zu den Großmächten
k a -rgeht . so wollen wir es mit keiner von ihnen verderben . Es liegt
I : uns fern , dem einen ein fteundliches . dem andern ein weniger freund-
> , l ' ches Gesscht zu zeigen . Gefühle und Stimmungen kennen wir in Io
I wichiigen Fmge » nicht . Wir sind Anhänger des Völkerbundes . In
k » unserem eigenen Interesse sagen wir uns . daß der Völkerbund einen
| - Vernich darstellt , die divlomatischen Beziehungen zwilchen den Natio -
I ren durch Errichtung eines gemeinsamen Forums zu schlichten.

Schwedens Antwort auf das
! deuksche Dölkerbundsmemorandum .

I - PU . Berlin , 25 . Nov. (Drahtbericht .) Die Antwort der fchwe-
> . dischen Regierung auf das Memorandum der Reichsregierung aber
I den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund vom 29 . September
I dieses Jahres ist nunmehr hier eingegangxn. Die schwedische Re-
r giernng gibt der Auffassung Ausdruck , daß Deutschland in der
i Organisation des Völkerbundes dieselbe Stel -
I . lung erhalten solle , wie die übrigen Großmächte
I und sie erklärt sich bereit , dahin zu wirken, daß vom Völkerbund bezw .
[

’ der Bundesversammlung entsprechende Maßahmen getroffen werden,
> damit Deutschland sofort einen ständigen Ratssitz
t erhalte . Die schwedische Regierung hält es jedoch für kaum vereinbar

mit der Völkerbundssatzung und deren Grundsätzen, daß Deutschland
| mit einem Vorbehalt bezüglich wichtiger Verpflichtungen aus Artikel
[ 16 eintrete . Sie gibt dagegen der Meinung Ausdruck , es sei mit Ar-
^ tikel 16 nicht vereinbar , daß bei der Ausführung von Sanktionen
i Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse namentlich die deutsche
t Rüstungsbeschränkung genommen werde und spiichl die Hoffnung aus ,
L daß die deutsche Regierung den Art . 18 nicht als ein Hindernis für
[ den Eintrit empfinden werde
B!

Der Reisebegleiter .
Von

Catherin « Godwin .
I Aster Neumann , ein junger Literat , wollte einen reichen älteren

■ Herrn an das Meer begleiten . Er ließ sich eilends zwei neue helle An-
l.' ziig« bauen , lauste diverse imponierende Schlipse und Seidenlocken , ja

er staffierte sich neu aus und glaubte an das Neu« .
>., Sein Entschluß war spontan in ihm gereift , die Annonce bezüglich

des Reisebegleiters plötzlich vor ihm aufgetancht, und eben !« rasch
war der Kontrakt mit dem begüterten älteren Herrn abgeschlossen ,
der in den Süden strebte und einen feinfühligen , gebildeten Gesell¬
schafter suchte .

Wie ein Lord stieg der Reisebegleiter ins Kupee und ließ den
j reichen Herrn , der alles bezahlte , im Schatten . Der reiche Herr war
[ damit zufrieden. Denn er hatte es an der Milz und allerlei kleine
; Leiden , die ihn dem lauten Treiben abhold machten : er suchte Frie -
> den und wollte den Strom des Lebens nur noch an sich vorüberfluten

sehen . Aster Reumann vermochte mit Takt abseits zu stehen und
Distanz zu den Dingen zu wahren : er deutete nach dem Leben mit
erläuternden Gesten , er wußte Bescheid in der Kunst und im Kurs¬
buch . in Hotels und im . Hotelpublikum . Er bewies sich als ein sou¬
veräner Wegweiser, ja er verriet sogar Kenntnisse in der Medizin
« nd begann mit wissender Miene und harmlosen Mitteln den älteren
Herren zu kurieren.

Der Leidende vergaß seine Milz , entwickelt« Appetit und knüpfte
Konversationen weiter , die der „Lord" mit Geschick begann . — Da
hatte er anscheinend einen günstigen Griff getan , einen geschmack¬
vollen jungen Mann erwählt , der ohne Tadel , bescheiden lind dennoch
wel :sick>er . der ideale Begleiter Ar einen aristokratisch empfindenden
einsanicn Globetrotter war .Aber langsam bemerkte der ältere Herr es doch , daß eigentlich er
der Reisebegleiter des Jüngeren war . Trotzdem amüsierte ihn seine
Rolle , die ihn selbst rstrjüngte . und er gewann allgemach die Ueber-
zeugnng . daß die Einstellung auf ein fremdes Geschick und die Ab -

. lenknng vom eigenen Schicksal uns erneuern kann Ja . der ältere
Herr fiihfte sich juna und neu . ließ sich zwei neue Helle Anzüge lmuen.kaufte diverse imponierende Schlipse und Seidelflocken und glaubtean das Neue Das Neue nahte vrogrammäßig in Gestalt einer refo -
lutcn Dam« , einer jener Amerikanerinnen , die gebietend ihre Tochter
nach Europa fahren und dort mit Sicherheit an den Mann bringen .Die Tochter hieß, wie es sich gebührte . Maud . Maud war sehr hübsch
sehr jung und allem Anschein nach auch sehr vermögend. Der .^Lord"
war sogleich entschlossen Er erkannte den älteren als Staffel zu
seinem Muck , beschloß dies Sprungbrett abzustoßen und den Sprungin die Ehe mit Miß Maud zu wagen.

Weil der ältere Herr lo schweigsam war . hielt die resoWe Ame-
- rrkanerin ihn wobl ftir schwerhörig , sie schrie lebhaft aus ihiflcin . be-
; »egte ihn dauernd mit Beschlag , sie benannte den fungen Mann

--Neffen" und schien ohne jegliche Sorge , wenn der Neffe uni . MißMaud sich des Abends stundenlang allein im Moudenscheiu ergingen .

« aSMffe Presse sNvenSmtSaade ?
_

Die ParteizeriplMerung .
m. Berlin , 24. Nov . (Drahtmeldung nnferer Berliner Schrift,

leitung .) Der Aufmarsch der Parteien für den Wahlkampf ist so gut
wie beendet. Er hat das überraschende Ergebnis gezeitigt , daß jetzt
bereits , wie der Reichswahlleiter im „Berliner Börfencourier " mii-
teilt , gegenüber den 13 Parteien vom 4 . Mai nicht weniger als
25 Parteien am 7. Dezember aufmarschieren. Daß die großen
Parteien vollzählig versammelt sind , ist selbstverständlich. Alan
kann sogar den Rahmen so weit ziehen und von etwa 12 Partei :»
sprechen , die in alter Form wiederkehren, nur daß die Völkischen sich
diesmal Nationalsozialistische Freiheitsbewegung nennen . Auch der
Landbund hat seine eigene Lisö zusammen mit der Reichsliste wieder
aufgestellt . Daneben aber stehen noch 13 kleinere Parteien , die mehr
oder weniger der Ausfluß des deutschen Zersplitterungstriebrs sind.
Vier Auftvertungsparteicn wollen das Rennen machen , der Rcichs-
verband für Aufwertung , der mit den Deut chsozialen zusammengcht,
ferner die Deutsche Aufwertungs - und Wiederau fboupartei und
schließlich die Aufwertungs - und Sparerpartei . Den Gedanken des
Mieterschutzes verfechten die Mieterpartei Deutschlands, sowie die
Wohlfahrtspartei für Mieterschutz und Bodenrecht. Die Christlich-
soziale Volksgemeinschaft, die in Westfalen auftritt , ist nur ein Kon¬
kurrenzunternehmen des Zentrums . Die unabhängige Sozialdemo ,
kratie bewirkt noch eine Scheinexistenz, obwohl sie so gut wie gar
keine Wähler mehr hinter stch hat . Von den Nationalsozialisten Hai
sich unter Führung Dr . Ruges die Deutschvölkische Neichspartei abg«-
fplittert . Auch Herr Hausier ist mit dem Häusicrbund wieder aus der
Bildftäche erschienen . Sein Ruf hat den Volksschullehrer Stark nicdt
schlafen lasten, der einen eigenen Starkbnnd gegründet hat . In El¬
berfeld hat sog-r ein Ehepaar eine fraktionslose Partei gegründet ,
die aller Wahrscheinlichkeit nach auch ohne Fraktion bleiben wird .

Man könnte über diese Erüppchenbildung lächeln, wenn sie nicht
dazu führte , daß hunderttausend « von Stimmen zwecklos abgegeben
werden und schließlich die Mahlmüdigkeit zeitigen , weil den Wählern
dieser Betrieb nachgerade wie ein Karneval Vorkommen muß. Wie
affo auch der künftige Reichstag misfallen wird , eine Au 'gabc sollte
er unter allen Umständen zu erfüllen haben , d>e Reform des Wahl¬
rechts, die mit solchen Zuständen ein Ende macht und damit endlich
wieder zu einem gesunden Parteileben zurückführt.

Elf Parteien ln der Pfalz zugekasfen.
A Ludwigshafen , 25 . Nov. (Drahtbericht .) In der gestrigen

Sitzung des Kreiswahlausfchusies wurden die elf eingereichten
Wahlvorschläge geprüft und zugelasien: Vereinigte Sozial¬
demokratische Partei Deutschlands, Christlich-Rationale Partei .
Deutsche Zcntrumspartei , Kommunistische Partei Deutschlands.
Deutsche Volkspartei , Nationalsozialistische Freiheilspartei , Deutsche
demokratische Partei , Bayerische Volkspartei . Hänsserbund, Unab¬
hängige sozialdemokratische Partei , Freiwirtschaftsbund (Frei Land -
Frei Geld) .

Dr. Eckener in Berlin.
TA . Berlin , 25. Nov. (Drahtbericht .) Montag abend ist Dr .

Eckener im Auto von Bremen in Berlin eingetrosfen und in der
Zcpelingesellschaft abgestiegen. Di« Ankunft Dr . Eckener vollzog stch
fast unbemerkt von dem Publikum . Heute wird Dr . Eckener dein
Luftfahramt einen Besuch abstatten , um über seine Fahrt zu berich¬
ten. Einem Presievertreter antwortet « Dr . Eckener nach seiner An¬
kunft auf di« Frag « , ob er di« Hofsnung habe , daß di« Friedrichs¬
hafener Werft erhalten bleibe, lächelnd: „Ich Hab« immer Hoffnung".
Er wies dann darauf hin , daß Präsident Coolidge offiziell erNärt
habe, daß Amerika in dieser Angelegenheit nichts tun könne , selbst
aber die amerikanische Presie die Zerstörung der Werft einmütig
als einen Akt von Vandalismus bezeichnet hat .

Die Verhandlungen über den Luftverkehr .
■IN . Berlin . 25 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Nach Beendigung der Luftfahrtverhandlungen mit den zu¬
ständigen Reichsbehörden hat der Chef des englischen zivilen Luft¬
fahrtwesens General Branckcr am Dienstag früh Berlin per Flugzeug
wieder verlassen und sich nach Moskau begeben, um dort die Ver¬
handlungen - über die Einrichtung einer Luftverkehrslinie Rußland -
Deutschland—Polen , Rumänien —Türkei—Persien —Indien fortzu¬
setzen.

Bevor General Drancker in Berlin eintraf , verhandelte er mit
der Pariser Negierung , um diese für die Aufhebung der gegen Deutsch¬
land gerichteten Lustfahrtbestiinmungen günstig zu stimmen. In
Berlin hat man dem englischen General gegenüber keine Unklarheit
darüber gelasien, daß ein Ucberflicgen deutscken Gebietes durch eng¬
lische Flugzeuge mit stärkeren als den Deutschen gestatteten Motoren
gar nicht in Frage kommt . England kann aber auf die llebcrgucrung
deutschen Gebietes nicht verzichten. Man darf also annehmcn , daß
er sich alle Mühe geben wird , um eine Einstellung der oben erwähn¬
ten Bestimmungen zu Gunsten Deutschlands zu erwirken.

Der ältere Herr hätte während des Wortschwalls der lebhaften
Amerikanerin leichte Momente und erwachte zu der Erkenntnis , daß
das Programm feines neuen Lebens nicht stimm « . Draußen prome¬
nierte fein Reffebeqleiter mit einem lieblichen Mädchetz im Monden-
schein. er aber saß hier auf der Terrasie und hörte dem unermüdlichen
Geplapper der interesianten Dam« zu . die sein Geld als Mitgift für
den vermeintlichen Neffen erhofft« .

Der ältere Herr empörte stch . knüpfte energisch seinen neuen roten
Schlips und entschloß stch . feine Rechte geltend zu machen . Er würde
dem jungen Geck kündigen, das Geld für die Heimreise ausbezahlen —
mochte die resolute Amerikanerin ihn weiter ernähren ! Er berief stch
auf seine Milz und verbrachte nörglerisch zwei einsame Tage auf
seinem Zimmerbalkon .

Dem Jüngeren war dies gerade recht . Er hatte den Alten be¬
reits innerlich ausgefchaltet . fein Herz für die gute Sach« , di« Fräu¬
lein Maud war . erwärmt , er nahm die Schwiegermutter mit in Kauf
und saß des Abends mit beiden im Mondenschein.

Die Amerikanerin war von ihrem kommenden Schwiegersohn ent¬
zückt . Sie begann bei ihm nach den Vcrbältnisien des „Onkels" zu
forschen und erfuhr , daß die Verwandtschaft nur eine recht weitläufige
sei , der ältere Herr jedoch sehr vermögend war . Sie hielt es deshalb
für ratsam ibre Taktik zu ändern und Maud mit Blumen emporzu¬
senden um nach dem leidenden Herrn zu schauen . So ergab es sicb .
daß die Paare sich vertauschten : während zweier Abende Miß Maud
bei dem älteren Herrn auf dcsien Ballon , hingegen der falsche Neffe
bei der älteren Dame im Mondenschein saß .

Der ältere Herr , im Anblick des jungen Mädchens, vergaß feine
Milz , fühlte sich wieder unternehmend und begann zu überlegen ,
warum er eigentlich einen Reisebegleiter und nicht eine Roisebeglefl
terin erwählt batte , ja warum überhaupt , wenn er schon eine Be¬
gleitung erstrebte, er nicht am einfachsten an die Ehe und zwar an
die Ehe mit einem jungen Geschöps dachte . Das würde ihm neue
Jugend verleihen , er gab sein Geld nicht mehr für Fremde aus . er
wußte für wen und für was er lebte , und das Problem seiner Ein¬
samkeit war mit einem Schlage glänzend gelöst .

„Miß Maud " sagte er deshalb am dritten Abend, als das junge
Mädchen mit Blumen in der Hand bei dem angeblichen Kranken er¬
schien, „Miß Maud ! Di« Sache ist sehr emiach : Der junge Mann ,
mit dem Sie sich während einiger Tage im Mondenschein ergingen , ist
ein einfacher Herr Neumann , ein Angestellter von mit und mein be¬
zahlter Reisebegleiter . Er verläßt meinen Dienst schon am ersten , ich
sehe mich nach einer neuen Begleitung um . Einer würdigen Beglei¬
tung , die mein Leben teilt , das ich mir auf das Angenehmste, ja das
Allerangenehmste einrichten kann — ich dachte bei dieser Begleitung
an Sie .

"
Miß Maud war errötet Cs hatte bereits so etwas in der Luft

gelegen, die hellen Anzüge und der feurige Schlips . —
»Ihr « Mama ist Witwe "

, fügt« der reiche Herr hinzu , „sie hat
über die Zukunft ihrer Tochter zu entscheiden . . . Ich glaube , eine
Ehe w >e dies« bietet Ihrer Zukunft Glück und Garantie .

"
Miß Maud schwieg hoMekig : begreifend, daß die Wirklichkeit

andere Gesichter als unser« Träume trägt . Sir hatte Herrn Neu-
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| Um die„Begnadigung" des Generals NaUiujius
F .H . Pari « , 25. Rav . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter » )

Die Frage der Begnadigung des General , Nathusius w« d vvm näch¬
sten französischen Ministerrat erörtert werden. Man glaubt , datz
Doumergue den Akt unterzeichnen wird . Dem „Matin " zufolge wurde
die Angelegenheit gestern in parlamentarischen Kreisen vielsach rr -
örtert . Man trat für die Begnadigung ein . nicht etwa aus sSerech»
tigkeitsgründen , sondern weil man es vermeiden will , daß diesär Vor»
fall aus die deutschen Reichstagswahlen eine Rückwirkung hat.

TU . Paris , 25. Nov. (Drahtbericht -) Wie der „Quotzidleuk '

erfährt , wird das Begnadigungsdekret für General Nathufiu » . heute
vorm^ tag dem Prästdenten der Republik zur Unterzeicharuuß
vorgelegt werden. _ . . .„ a —

Dr. Keld in Zweibrücken.
O. Zw>tbrvcken , 25. Nov. (Drahtbelibt .) Der baierische Mi -

nisterrrasiaent Dr , Held .»if am Montag rrl » .ittag in Begi. iichnx
des Regierungspräsidenten der Pfalz Dr . Matheus , des Eesandä-
jckurftsrates Dr . Knoch und des Negierungsrates Ertl in Zweibrücken
ein. Gelegentlich einer Rundfahrt wurde die Besichtigung ver¬
schiedener Stadtteile . Gebäude, Neubauten usw - vorgenommen. Mit »
tags 3 Uhr waren die Vertreter der verschiedenen Bcrufsstände z«
einer Besprechung im Deutschen Hause eingcladen . Erschienen
waren n . a . die Leiter der verschiedenen Lehranstalten , Vertreter der
Arbeitgeber - Md Arbcitnehmerverbänd « , verschieden « Verein« und
.Korporationeil ^ sowie einiger Behörden . Oberbürgermeister Pocsinger
stell»« die Anwesenden dem Ministerpräsidenten vor und bgriißte ihn
mit einer kurzen Ansprache. Ministerpräsident Dr . Held erklärte , daß
er sehr gerne in die Pfalz gekommen sei . der Bayern zu großem Dairk
verpflichtet sei . Die erste Sorge der Regierung sei es , für dir Bedürf .
nisie des Landes sorgen .

'Der enge , unserer Wirtschaft gesteckt «
Nahmen lege uns Zurückhaltung auf. Der bayerische Staat
werde aber für die Pfalz alle » leistrn . bk» » In sei »
neu Kräften stehe , damit die Schäden der Nachkriegszeit wieder
behoben werden- Sein Dank galt der Stadt Zweibrücken für ihre»
freundlichen Empfang . Im Laufe der Besprechungen trugen dtz- Ve»
trelcr der verschiedenen Berufsstände dem Ministerpräsidenten ihr «
besonderen Wünsche vor . Seitens der llnternehmerverbänd « wrrrde
über die schwere Lage der Industrie Klage geführt , während di«
Arbeitnehmerverbände dem Ministerpräsidenten ihre Beschwerde hi»
sichtlich der Durchführung der Schiedsgerichtssprüche in Lohnsragen
vortrugen . Ferner wurde Klage darüber geführt , daß Eisenbahner ,
die bereits seit 25 Jahren eingestellt ooaxen. kürzlich abgebant wo»
den sind . Ministerpräsident Dr . Held versvroch . daß er sich die Ct»
ledigung der vorgebrachten Wünsch« und Beschwerden angelegen sei»

lassen ^ rde . Gegen 'Al Uhr abends trat er mit seiner Begleit »^
die Rückreise nach Kaiserslautern an.

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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« Ilsemeln « WKtcrnnsSiiberliibt . Westlich Irland lasert rtn kröftlae»
Tieioritclacvict . von oe,n ein Strom tvarmer Luit von Südwcste » gegen
Deutschland vordrtngt . Der Warmlustftrom stöbt in der Stbetirebrne auf
dnrck Aiisttrablung erkältete Bvdenluft , dte er tn der Höbe überftrvmt
(Karlsruhe Boden Stille 1N0V m nach Pilotmessunaen WSW . 8
8-eldberg beute früh V Grad , Karlsrub « 1 Grad ». Auch tm «briae »
Deutschland zeigt stch die gleiche Erscheinung : Temperaturen etwa « stder
dem Gcsriervuiikt am Boden , während dte Berggtpsel in dt« wärmer «
Strömung cintauchen «Brocken 8 Grad , Schneckoppc 8 Gradl . Stellen ,
weis« ist es in der Nbcincbene in der Nacht zu leichten Negenfällen ge¬
kommen. Die Baar bat anhaltend Nachtfröste, während es der Leldber ,
gestern nachmittag auf 14 Grad brachte.

WctterauSstchten für Mittwoch, den 2«. November 1824 : In »eu
Ebenen uud Hochtälern stellenweise leichte Nachtfröste, am Tag « milder
beiter btS neblig , keine nennenswerte Niederschlag«.

Wasierftand des Rhein » :
Schustcrinscl . SS . Nov .. morgens 8 116« 75 Ztm .. gestiegen 3 Lt « .
» cbl. 25. Nov., morgen » 8 Ubr : 100 Ztm . , gefallen 1 Ltm .
Mara « , 26. Nov . , morgens 0 Uhr : 360 Ztm . . gefallen 8 Ztm .

Mannheim , 26 . Stcv. , morgen » 8 Uhr : 255 Ztm ., gefallen 7 Ztm .

mann bereits als Irrtum gebucht , sie wußte , daß ihre Mutter nur
ein bescheidenes Vermögen befaß und ste dieses Vermögen neu zu fun¬
dieren hatte .

Trotzdem war die junge Braut nrcht ganz angenehm davon be¬
rührt , ihre Mutter genau auf der gleichen Bank zu finden , wo sie einst
mit dem vermeintlichen Neffen im Mondenschein saß . Ei« erklärte

' kühn aber bestimmt, sie habe sich soeben mit dem reichen Herrn droben
auf dem Balkon verlobt . Das Paar vor ihr schien verblüfft , doch
rasch gefaßt . Mit dem Ausdruck lebhafter Anteilnahme eilten sie
hinauf und feierten bei Sekt Verlobung .

Der Bräutigam vergaß in feinem Sieg « den Groll Mer feinen
Reisebegleiter , ja fast tat es ihm leid , daß dessen Tage hier gezählt
waren , und im Grunde tat er sich selber leid , wenn er bedacht « , daß
er in Zukunft die Schwiegermutter als Vrautgabe mit in den Kauf
nehmen müsse.

Der Abend war lau . Ihn erfüllten Zuknnstspkän« . Aster Ne»
mann begriff , daß die Wirklichkeit andere Gesichter als unsere Träume
trägt und rettete , was zu retten war : Der alte Herr wollte mit
«einem Glück allein sein . Es blieb di« Schwiegermutter . Sie war
unterzubrinqen . —

Slster Neumann bewies sich auch fetzt als souveräner Wegweiser,
Er machte das Programm : die resolute Dame kannte Tanger noch
nicht , sie schwärmte für Tanger . Der alte Herr war reich und guter
Stimmung : Warum sollte er seiner Schwiegermutter nicht einen
Reisebeglefter engagieren ?

Der Mond strahlte silbern. Der alte Herr erhob sein Glas und
trank auf das Wohl seines Reisebegleiters !

— - , - -r - VCVUHIli
kam es tm Januar dieses Jahres , am Tage nach der Reichsgrün
dungsfeier in Sulttga « zu einem Thcaterstandal . als bei der Erst
aufsüyrung von Georg Büchners „Daulons Tod" auf offener Lze -.i
di« Marjeulcife angestimmt wurde. Rur die umfangreich« Fürjo . gder Polizei verhinderte ein Umsichgreifen der Demonstration , die zu
einstweiligen Einstellung der Aufführung führte . Der Stuttgart «
Schciftsteller Dr Georg Schmückte bezeichnete in einem an das Kult
Ministerium und an die Intendanz des Laudestheaters gerichtctei
Brief die für die Llufführung verantwortlichen Personen als ba
leglichen nationalen Empfindens . In der durch Intendant Kehnund Ministerialrat Frey bei der Strafkammer des Landgericht!
Stuttgart erhobe nen Anklage wegen Beleidigung wurde Dr . Schmückl,
sreigefprochen . Run hat auch das Reichsgericht in Leipzig die Be-
rirfung der Kläger verworfen , womit der Danton -Prozeß erledigt uniDr . Schmiickle auch von der Berufungsinstanz von der Anklaw
wegen Beleidigung freigefprochen ist. k \y

Todesfall in eine, bekannten Münchener Malek 'amilie % Mün .
Jen ist dieser Tage der bekannte Kunstmaler Professor

"
Emil

Franz Adam , der noch im Sommer seinen 80. Geburtstag feiernkonnte, gestorben Er war ein Sahn des bekannten Tiermalers BennoAdam und der älteste der noch lebenden Glieder der bekannten Mün -
chener Malerfamilie » am- Seine Kunst ersteckte sich hauptsächlichonf die Tier - und Bildnismalerei . Insbesondere rühmte mau ih»als den besten P «erdemaler seiner Zeit .
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Bilder vom Tage.

Marokko» das schwierige Streitobjekt Spaniens .
Marktszene in Tetuan . Marktweiber mit breitkrempigen Hüte» über

den hier noch immer verhüllten Gesichtern .

Großer Festzug in London,
der anläßlich der Oberbürgermeisterwahl stattfand . Laustautos mit
schweren Flieaerabwehrgeschützen, welche während des Umzugs de»

Ludgate -PIatz passieren.
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Trocken -Ski -Lehrkurse
« erde« in Berlin abgehalten . Die Skischüler bei der Ausführung

einer kurze« Wendung.

Originelle Straßen -Rellame in Berlin .
Vier Mannequins im bunten Pelzkostüm einer Parfüm -Firma .

Mi

BL

Nekonstruktion eines diluvialen Nashorn «
im Märkischen Museum in Berlin , ausgeführt von Dr . M . Hilzheimer
und P . Kothe. — Das diluviale Nashorn lebte bekanntlich während
der Eiszeit auch in der Mark Brandenburg , worauf die häufigen
Funde von Knochen und Zähnen in den Kiesgruben der Umgegend

/ Berlins Hinweisen.

Eine seltene Freundschaft
besteht zwischen dem Dompteur Wall und seinen dressierten Krokodilen,
die er in einem Berliner Zirkus vorführt . Walls Kopf zwischen de«
gewaltigen Kinnladen seines Lieblings -Krokodils, das bereit »
125 Jahre alt ist, aber immer noch über ein Gebiß von 175 haarscharfen

Zähnen verfügt .

>
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Bette 4. Nr. Stt .
Aus Baden.

Zmn Rücktritt - es badischen Gesandten in Berlin »
Geh . Rar Dr. Nieser wird jetzt das Schreiben mitgeteilt , das der

damalige Staatspräsident Dr. Köhler an den auf 1 . Mai 1928 in
den Ruhestand tretenden Gesandten Dr . Nieser gerichtet und das
folgenden Wortlaut hat :

»Sehr geehrter Herr Gesandter ! Das Etaateministerium hat auf
Ihr Ansuchen vom 23 . Oktober 1924 Ihre Zuruhesetzung auf den 1 .
Mai 1925 ausgesprochen und den nachgesuchten zweimonatigen Ur¬
laub vom 1 . März 1925 an gewährt . Ich beehre mich, Sie hiervon in
Kenntnis zu setzen und benütz« gern« diesen Anlatz, um Ihnen ,ür di«
in vielen Jahren dem badischen Staate geleisteten ausgezeichneten
Dienste die besondere Anerkennung und den Dank der Staatsre -

gierung auszusprechen. Durch ein arbeitsreiches , von tiefster Pflicht -

auffassung erfülltes Wirken haben Sie sich in hohem Matze um

unser Vaterland verdient gemacht . Möge es Ihnen vergönnt fein,
den wohlverdienten Ruhestand noch lange Jahre in bester Gesund¬

heit zu genießen. Mit dem Ausdruck usw.
"

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Di« Gesamtlage des Arbeilsmarktes in Baden hat stch in der

Woche vom 13 . bis 19. November etwas gebessert . Dre Zahl
der unterstützten Erwerbslosen ( Hauptunterstützungsempianger ) ging
noch um 129 zurück. Sie betrügt am 19. November 15 820 - Das

Verhältnis der bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen vorhandenen
Arbeitfuck >enden und offenen Stellen erfuhr gegenüber dem Stand in

der Vorwoche eine Besserung. Die Gesamtzahl der Arbeitsuchenden
beträgt am 19 . November 29 935 ( 22 279 männliche und 6765 weib¬

liche ! gegenüber 29 921 Arbeitsuchenden am 12. November. Sie er-

böhte sich also nur ganz unwesentlich. Dagegen stieg die Zahl der

offenen Stellen stärker, sie beträgt am 12. November 1943 ( 92u

männlich und 1918 weiblich) . Es tommen darnach auf je 199 offene
Stellen 2498 männliche und 665 weibliche Arbeitsuchende gegenüber
2697 männlichen und 731 weiblichen Arbeitsuchenden am 12. Novem¬
ber . Die Gesamiverhältniszahl beträgt jetzt 1494 gegenüber 1629
am 12 . November. . . T .

Nach einzelnen Gewerbegruppen getrennt , zeigt sich folgendes
Bild der Arbeitsmarktlage : In den Steinbrüchen und Ziege¬
leien des Heidelberger Arbeitsnachweisbezirkes wird voll ge-
art >eitet . Die Arbeitsmarktlagr in der metallverarbeiten «
den Industrie ist nicht ganz einheitlich. Im allgemeinen durfte
jedoch eine, wenn auch dejcheidene 5&cfjetuu$ vorherrschen. 3m Svctls*

luljet Bezirk ist noch vereinzelt Bedarf an tüchtigen Fachkräften.
Gietzereiarbeitcr konnten unterlommen . Im Rastatter Bezirk hält
die beobachtete Besserung an . Neuetnstellungen von Facharbcrtern .
vereinzelt auch von Hilfsarbeitern , erfolgten weiterhin . Rach Elek-
tromonteuren besteht Nachstage. Dies letztere wird auch aus Mann¬
heim berichtet. Hier zeigte sich die Metallindustrie auch aufnahme-

fähig für jüngere Arbeiterinnen . Die Spezialindustrien des Landes ,
die Schwarzwälder Uhrenindustrie und die Pforzheimer Schmuck¬
warenindustrie . sind noch gut beschäftigt. In der letzteren wird mit
Ueberstunden gearbeitet , die elftere sucht noch jugendliche Arbeits¬
kräfte. In der chemischen Industrie des Oberrheins wird voll
gearbeitet . Nachfrage nach Arbeitskräften besteht jedoch nicht . Gut
beschäftigt ist dce Textilindustrie des Wiejenlals . Arbeiter¬
innen für Webereien sind gesucht, ebenso werden Posamentier und
Seidenweber für eine neue Fabrik verlangt . In Mannheim konnte
in der Fascrnstosfverarbeitung eine nennenswerte Zahl von jüngeren
Arbeiterinnen Beschäftigung finden-

Verhältnismäßig günstig scheint drr Beschäftigungsgrad der
Papier , und Kartonnagenindustrir zu sein. Im Lahrer
Bezirk besteht Uederarbeit . Gut beschäitigt find die Weinheimer
Lederfabriken . Der Arbeitsmarkt der Möbelindustrie
war überwiegend günstig. Möbelschrerner sind säst allenthalben ge¬

duckt . In der Tabakindustrie besserten sich die Beschäftcgungs-
verhältnisse weiter . Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen nahm
in den tabakindustriellen B ^ irken weiter ab . In Karlsruhe war
die Nachfrage nach Bäckern zufriedenstellend.

' Vereinzelt konnten
hier im Nahrungsmittelgewerbe auch weibliche Arbeits¬
kräfte Unterkommen. Das Bekleidungsgewerbe ist im all¬
gemeinen gut beschäftigt . An tüchtigen Erohstückmachern mangelt es
sehr. Auch Schuhmacher wurden etwas mehr verlangt . Nach Fri¬
seuren bestand an den grötzercn Plätzen einige Nachfrage. Die
Arbeitsmarktlage im Vervielfältigungsgewerbe war
weiter günstig. In Karlsruhe hielt der Mangel an Setzern an . In
Akannl-eim konnten Setzer von auswärts restlos untergebracht wer¬
den. Die Nachfrage übersteigt das Angebot.

In Mannheim sind im Musikergewerbe nur erste Piani¬
sten gefragt , im übrigen besteht grohes Ueberangebot von Arbeit¬
suchenden . Im Ga st wirtsgewerbe sind die Bescbäftigungs-
verhältnisie weiter allgemein ungünstig . Im Baden -Badener Frem¬
dengewerbe besteht Nachfrage nur nach Hotelköchinnen, sonst über¬
steigt das Angebot die Nachfrage bei weitem. Im Lörracher Bezirk
konnten 36 Arbeiter bei Wegebauten Unterkommen.

) ! ( Durlach , 22. Nov. (Verschiedenes. ) Der Verkehrs- und Ver -
schönerungsverein Durlach hat seine Tätigkeit wieder ausgenommen
und beabsichtigt für die Folge intensive Arbeit zur Heranziehung
von Fremden und Durchgangsreisenden. — Im nächsten Monat be¬
geht der Wirteverein Durlach und Umgegend fein 46 >ähriges Grün¬
dungsfest, verbunden mit Weihnachtsfeier bei Kollege Wackershaufer
( Festhalle) . — Auch ’üt hier wird eine bezirkspolizeiliche Vor cU . u
erlassen werden, wonach einsitzige Fahrräder nur von einer Person
benutzt werden dürfen . Von dem Verbot ist ausgenommen die Mit¬
nahme von Kindern bis zu 6 Jahren , wenn für diese ein Sitz vor der
Lenkstange , auf dem Rak-menbau oder über dem Hinterrad angebracht
ist . Der Stadtrat Duriach ist der Ansicht , datz zur Erlasiung einer
solchen Vorschrift ein Bedürfnis nur innerhalb der Stadt besteht .

— Malsch b- Ettlingen , 25. Nov . Verkehrshindernis .) Heute
nacht 11 Uhr fuhr ein mit Langholz beladener Kraftwagen bei
Matsch , nachdem er nur teilweise den Bahnübergang passiert hatte ,
in einen Stratzengraben und sperrte durch die Länge der Ladung die
Gleise Richtung Karlsruhe —Rastatt mehrere Stunden , so datz der
Personenzug nach Offenburg große Verspätung erlitt - Der Wagen,
stihrer blieb unverletzt. Nach einigen Stunden konnte die (H . ecke durch
Absägen der Ladung wieder sreigemacht werden.,

— Philippsburg , 24. Nov . (Goldene Hochzeit .) Am Sonntag
konnten die Landwirtseheleute Anton und Mina Riehl ihre gol¬
dene Hochzeit feiern

=i= Rh «inshe >m. 24 . Nov Ihre goldene Hochzeit feiern am Mitt¬
woch der Landwirt und Altoeteran Dominik Rau und feine Ehefrau
Karoline , geb . Bauer . Beide sind geistia und körperlich noch sehr
frisch und rüstig.

# Mannheim . 22. Nov. (Laiidesgartenbauaussicllung .) Der
Landesverband Baden vom Reichsvcrband für den Deutschen Garten¬
bau wird aus Anlaß seines 25jädrigen Berbandsfubiläums im näch¬
sten Jahre Mannheim eine Landesgartenbauausstellung veran¬
stalten . ß

— Heidelberg, 24 . Nov . (Kommunales .) Der Stadtrat bean
tragt beim Biivgerausfchntz bi« Zustimmung zur Verstärkung der
städtischen Wasserversorgung durch die Erricht w g einer Pumpstation
in der Rbmebene und die Erstellung eines Waste-'' bälters im
Gewann Es lsgrrmd , Die Kosten in Höhe von 280 09 , JJtcirf sollen

Badlscke Presse {BSettfetiffttfcf DkenSkaa , Len 28. November TtKSfc

Der OberlSnder Aufruhrprozetz.
Neue Zeugen.

Replik des Obcrreichsanwalt. — Verteidiger Erumbach .
TU. Freiburg , 25. Nov. (Drahtbericht .) Die heutigen Verhand¬

lungen wurden gegen 1410 Uhr eröffnet . Es find in der Sache des
Angeklagten Hermann Herb st er noch einige Entlastungs¬
zeugen zu vernehmen die die Aussagen der Zeugin Berta Hörner ,
Herbster habe am 17. September abends ein Gewehr getragen , ent-
trästcn sollen.

Der Zeug« Grether war am fraglichen Abend von >47 Uhr
bis nach 9 Uhr mit Herbster auf dem Viehmarktplatz zusammen und
bekundet, daß Herbster während dieser Zeit kein Gewehr getragen
habe. Er habe im Gegenteil während der ganzen Zeit beruhigend
auf die Menge einzuwirken versucht .

Die Aussagen des ebenfalls als Zeuge vernommenen Ehepaars
B r o m b a ch bringen zur Sache wenig Neues . Der Zeuge Brombach
schildert die Berta Hörner als eine unzuverlässige Person , die es mit
drr Wahrheit nicht genau nähme.

Die Zeugin Hörner , nochmals hervorgerufen , bestätigt « »-
neut , daß Herbster am fraglichen Abend uni halb 9 Uhr ein Ge¬
wehr gehabt habe . Sie erzählte weiter , daß sie auf ihrer Fahrt
von Freiburg und schon vorher von ihr unbekannten Leuten bedroht
worden sei.

Das Ehepaar Brombach wird vereidigt.
Oberreichsanwalt Dr . Ebermayer nahm darauf das Wort

zu einer Replik zu den Ausführungen des Verteidigers , Rechtsan¬
walt Dr . Seckel . Dieser habe in seinen Ausführungen die These ver¬
treten , dah es in Deutschland keine unbefangenen Richter gäbe, die
in einem Kommunistenprozeh urteilen könnten. Der Oberreichsan¬
walt weist dieijen Gedanken zurück, wie auch die Ausführungen , datz
den Angeklagten zugebilligt werden müsse, sie hätten in Notwehr
gehandelt . Der Vorwurf der Klasienjnstiz erledige sich im Hinweis
auf Sowjctruhland . Die weiteren Ausführungen des Verteidigers ,
die Angeklagten hätten die Arbeiter - und Bauernrcpublik auf lega¬
lem Wege errichten wollen und die gesamten Vorbereitungen der An¬

geklagten seien gegen den Fafzismus gerichtet gewesen , widerlegt der
Oberreichsanwalt durch den Hinweis auf die in dem Prozeß zur
Sprache gebrachten Tatsachen. Auf di« scharfen Angriffe des Rechts¬
anwalts Dr . Seckel , auf den Gerichtshof, auf die Anklagebchörde und
auf die „gesamte verrottete Kulturgegenwart " zu antworen . lelmt
der Oberreichsanwalt ab , weil er diese Ausführungen als „Wahl¬
rede" bezeichnen müsse. .

Der Verteidiger Dr . Seckel stellte darauf seine gestrigen Ausfüh¬
rungen dahin richtig , dah er nicht die Mitglieder des Gerichtshöl»

oder di'-. Anklage persönlich angegriffen habe , sondern nur das Svstcv
habe brandmarken wollen . Der Verteidiger Dr . Seckel warf dann I*

seinen weiteren Ausführungen dem Oberreichsanwalt pofftias
Naivität vor . Das Wort „Klassenjustiz" ba^ er in seinem Plaidov «»

nicht ausgesprochen. Mit Genugtuung stellte der Verteidiger fest,
dah der Obcrreichsanwalt den Angeklagten keine ehrlos « Gcsinnun«

unterschoben habe . Er stellte den Antrag dah diesenigen Angeklagten,
gegen die der Oberreichsanwalt Freisprechung beantragt habe , soscnck
heute noch auf freien Fuh zu letzen seien und ni^ t erst, wenn da»
Urteil gesprochen ist _ ,

Der Zeuge Fischer aus Lörrach, der als letzter Zeuge za»
Anklage gegen Herbster gehört wird , kann keine wesentlich neu «»

Aussagen machen . ^
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Lesfer stellt fest , dah die Be»

schuldigung. der Angeklagte Herbster habe ein Eewehr ge '

tragen , durch die Aussagen der Zeugen nicht widerlegt wok»

den sei. Demgegenüber weist der Verteidiger des Angeklagten Herb«

ster daraufhin , dah die Aussagen der Zeugin Hörner nicht als er»

wiesen angesehen werden können .
Als zweiter Verteidiger spricht dann Rechtsanrva^

E r u m b a ch - Freiburg , der das Elend und die wirtschaftliche
unter der Fabrikbevölkerung Oberbadcns schildert . Die Arbeitet
hätten das Gefühl gehabt , sie seien vom Staat verlassen . Zu dc»

Strafanträgen der Anklage erklärt Erumbach , diese Anträge hätte»

in weitesten Volkskreiscn eine ungeheure Wirkung gehabt.
(Die Sitzung dauert fort .)

■sm

aus Anlehensmitteln bestritten werben. Ferner will man das Land-
sriedfche Bürgerftift durch einen Anbau erweitern , um auf diese W ' ise
23 Mohorn ume zu gewinnen . Die Kosten würden sich auf 149 090
Mark stelle« .

— Wertheim , 25 . Nov. (Hohes Alter .) Frcm Karoline Hen¬
nings . di« älteste Mitbürgerin unserer Stadt , beging dieser Teige
ihren 99 . Geburtstag .

— Uissgheim (Amt-, Tauberb -ifchofsheim ) , 24 . Nov. (Der Zahn
der Zeit .) Dieter Tage wird die sogenannte Burg , ein Uebcrrest
des alten Schlosses , das im Schwedenkrieg zerstört wurde , infolge
Baufälligkeit eingelegt , Der stark« , fast quadratische Vau dürfte im
13 . Jahrhundert erbaut worden sein .

— Rastatt , 25. Nov. Die Vaterländische Arbeitsgemeinschaft
trat gestern abend zn einer Sitzung zusammen, zu der sämtliche Ver¬
treter der ihr angeschlossenen Vereine erschienen waren . Rach leb¬
hafter Aussprache wurde solgende Entschliehung einstimmig angenom-
fen : „Die vaterländische Arbeitsgemeinschaft Rastatt betrachtet die
Streitfrage Schwarz-Not-Eold und Schwarz-Weih-Rot als >ür sie
nicht gegeben, da nach den heutigen Ausführungen sämtliche Mitglie¬
der unzweifelhaft auf streng vaterländischem Boden stehen .

"

— Bühl , 25. Nov. (Wegen Milchfälschung verurteilt .) Die ledige
Rufina R u s ch m a n n wurde wegen Milchverfälschung mit e i n r r
Woche Gefängnis und 59 M Geldstrafe belegt. Die Veröffent¬
lichung dieses Strafdefehls wurde vom Amtsgericht gleichfalls an¬
geordnet.

: : Freistett , 25 . Nov. Der Handwerkervekein des unteren Ha-
nauerlandes , Sitz Fimstett , hatte sein« Mitglieder , sowie zahlreiche
Gäste zu einem .Feierabend " in den Saal des Gast>-auses zur
„Blume " in Scherzheim eingeladen . Der Beginn der Feier war aus
7 Uhr sestgeisetzt . Wer später kam . hatte Mühe , trotz des gvohen
Raumes , noch einen Platz zu bekommen. Die Scherzheimer Kapelle
eröffnete den Abend mit einem schneidigen Marsch. Hierauf begrüßte
Herr König als Vorsitzender der Ortsgruppe Scherzhedm die zahl¬
reich Erschienenen und wünschte allen frohe Stunden . Herr Schaal
als Verecnsoorfdand dankte dem Vorredner sowie der ganzen Orts¬
gruppe für die guten Vorbereitungen zym Gelingen des Festes . Der
gemischte Chor Scherzheim hatte sich in dankenswerter Weife zur
Verfügung gestellt, um den Abend durch Kefangsvo -träge zu ver¬
schönern . Der Leiter der gewerblichen Fortbildungs -Schule in Frei -
stctt . Herr Forib .-Hanptlehrer Roth,hielt in der ihm eigenen kurzen ,
kernig n Art einen Vortrag über den Wert der Organisation und
forderte alle Handwerker auf drrrch immer engeren Zusammenschluß
und willges Tragen der kleinen, materiellen DjSfrr für die Organi¬
sation dem Handwerk wieder zu dom Ansehen zu verhelfen , d->s es
in den frühen Zeit -m des Zunffwe' ms befass. Zu einem tiichtig»m
Können gehört nicht mt - Praxis , sondern noch , gute theoretische A » s
bitdring und stetes Mitgeben mit den neuen Forschungen der Technik
Besonders auch die gewerblichen Schulen bedürlm immer intensivere
Unterstiitmna durch das Handwerk — Die Tochter eines Mitglieds
tri 'g schöne Gedichte zum Lob - des ehrbaren Hirndwerks vor Gesangs- ,
Musik - und bumoristffck>e Vo-träge -">->chte ' teo weiter in schöner
Reihenfolge ab In den kleinen Zwischenpausen wurden die Lo'e
für den Gs'".ckshaf»n uer' -nist. Die zur Derlosi' ng ' ommepdeo Gw -m-
stände waren meist praktische , non den Handwerkern gestiftete Ee°
brauchsgegenstände

Ossenbnrg, 23. Nov (25 Jahre christliche Gewerkschaft .) Aus
Änlaq des 25jährigen Bestehens hielten die Christlichen Gewerkschaften
eine Jubiläumsfeier ab , der u . a . Oberbürgermeister Holler, der Vor¬
stand des Bezirksamts Offenburg Landrat Engler , Professor Hefner
als Vertreter der Deutschnationalen Partei , Gewerbelehrer Neu und
Schlossermeister Müller als Vertreter der Deutschen demokratischen
Partei , sowie zahlreiche Vertreter der Zentrumsvartei beiwohnten . Der
Kartellvorsitzendc Heisch begrüßte die äußerst zahlreiche Bersanim-
lung und gab die eingelaufenen Glückwunsch- und Entschuldigungs¬
schreiben bekannt : letztere waren eingelausen rwn den katholischen und
evangelischen Geistlichensowie von der Deutschen Volkspartei . Landes -
iekretär der christlichen Gewerkschaften S t o ck e r t - Karlsruhe hielt
die Festrede ; er gab ein Bild über die Gründung . Entwicklung, be¬
sonders über die Kämpfe im Laufe der Zeit bis zum heutigen Tag ,
wo die chriillichen Gewerkschaften eine Organisation ' geworden feien,
mit der alle Faktoren in Staat und Gemeinden rechnen müssen .
Landrat Engler bekundete das Interesse der inneren Staatsver¬
waltung an der Gewerkschaftsbewegung und bemerkte, er freue sich
über den Idealismus , der in die Gewerkschaftsbewegung getragen
werde . Dann gab er dern Wunsche Ausdruck, daß dieser Idealismus
. ... - - . . . - . Oft

'

wechselten mit den schönen Weisen einer Abteilung der hiesigen Stadt¬
kapelle . m

— Osfrnbur«. 24 . 37# (Der älteste Ofsenburqer gestorben.)
Im Aller von 99 Jahren sta -b hier der älteste O ' ' nburger . der
frühere Bäckermeister Geck, ein Bnkd r des ftüheren Reichst gsab-
geordneten Adolf Geck . Der Verstorbene hat lange Jahre in Frank-

Dev

reich gelebt , wurde dann wäh :rnd des Krieges ausgclrefert nn*

ilefrelte sich in seiner Heimatstadt an.
£& Eenaenbach, 24. Nov. ( Uebersahren und getötet .) Heute von

mittag wurde der verheiratete Streckenarbeiter Bcknz von Ohlsbas»
vom Zug ersaßt und sofort getötet . Er war am Bahnkörper dancu
beschäft -gt, die Schrauben anzuziehen.

Freiburg , 25 . Nov. (Führerkurs für katholische caritotive
staltserziehung .) Unter einer Beteiligung von über 209 PersoM''

aus allen Teilen des Reiches, der führenden katholischen Am
staltsleiter , von Fachvertretern der Aerztofchaft , führenden Pädagm
gen. Abordnungen zahlreicher Mutterhäuser und Vertretern der Ful*

sorgeerziehungwehärben wird - heute im Wertmannshaus zu 5 ie‘

bürg i . Br . , dem Sitze der Zentrale des deulfchen Caritasverbandc »-
ein Führerkurius für katholische caritotive Anstaltserzichirng feisiv
Anfang nahmen . Veranstalter ist der Verband der katholischen Wa>

sen- und Fürsorgeerzichungsanstalten Deutschlands in Veibinduf^
mit dem deutschen Caritasverband und dem Reichsverband der kathm
lischen Erziekn -ngsanstalt - n Deutschlands. <

= Obrrrotweil (Kaiserstuhl) . 25 . Nov (Bewusstlos aufgefunde»-
Am Sonntag wurde der Schreiner Theodor Mahler in seiner
nung bewußtlos aufgefundcn und dann in das Spital in Brecssi
eingeliefert . Mahler , dem vor einigen Wochen seine Frau durch ^

Tod entrissen wurde , litt seit dieser Zeit an Schwermut .
— Lörrach. 24. Nov. (Erleichterung im Grenzoerkehr.)

deutsch « GrenzpMerstelle verzichtet seit einigen Tagen darasm
dt « Grenzpassierkarten abzustempeln, was von der Bevölkerung "
ein erfreulicher Fortschritt bezeichnet wird . Allerdings werden »
Karten auf schweizer Seite noch abgcstempelt. ,

—■Lörrach, 25 . Nov . (Kewerbeausstellung .) Der Gewerbe-
Kunstverein Lörnrch beabsichtigt, im August 1925 in Lörrach tj*

Eewerbeausstcllung unter Beteiligung von Landwirtschaft und 2 ")
dustrie ähnlich wie im Jahre 1900 ahzuhaften Vorbereitende
sprcckungen haben bereits stattaefunden . Als Ausstellungsraum £
die Hebelschule mit den angrenzenden Anlagen in Aussicht genomm«

— Rheinfelden , 24 . Nov . (Lebensrettunq .) Der Gefchäst̂
-ührer Eugen Schwind hat vom Landeskommissar in Konstanz
öffentliche Anerkennung dafür ausgesprochen erhalten , daß er ' J
Oktober ein 5 Jahre altes Kind , dessen Kleider in Brand gerat- ' I
waren , von der Gefahr des Todes errettete . , ,

G Eütcnbach . 25 . Nov . ( Hohes Alter .) Alte Leute sind b .
zu verzeichnen So feierte die Witwe des Natkchretbers Konftam' I

■* —- "" gleiche At^ r hat

täglichen Spaziergang festhält. an der Spitze .
* Eremmelsbach (Schwarzwald ) , 25 . Nov. Der BüroeraussEl

bat sich jetzt m- t der Regelnna der Fortbildungsichulverhältnisse
faßt und beschlossen ssch dem Fortbildunqs 'chulverband Tribera " ffi J
schließen . Dadurch erspart Eremmelsbach di« Stellung emes Sw»' j
lokals und der für den llnterrichc e--f»rderlichen Einrichtungen -
Die Vergütung für die Eemeinderäte wurde auf die aleiche v
wie vor dem Kriea festqesebt , mithsn auf 39 Mark im Jahr . .

— Furtwangen , 25. Nov . ( Beigelegte Lohnbewegung.) ^ ,1
Lohnbewegung in der Gütenbacher Ubrenstibrik ist beioe ' egt wor^ jl

S Tugen , 25 Nov . (Brände in de, Baar .) In Neuhaui '
^

lAmt Engen ) brach gestern vormittag im Hause des Kalkwerkbesiw ,
Peter Sprenger Fever aus , das alsbald auf das OekonoM'

gcbäude Übergriff und auch dieses mit sämtlichen Vorräten v«rnich"
^

Das Wohnhaus fing ebenfalls zu brennen an . Der Schaden ist
Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt , — In 9? f e b ü e ' y
brannte Sonntag nnrmittag die Scheun- des Lnr ^wirts
Martin nieder , wodurch grosse Heu - und Fruchtoorräte vernick, .
wurden . Es gelang Wohnhaus und Stallung zu retten , Ein d>̂ ..
angrenz- nder Schopf ist noch mitoerbrannt Auch hier ist die llri»^

unbekannt.
= Konstanz. 24 . Nov (Skelettfunde .) Bei der alten

in der Maina ' -strasse wurde hier beim Legen elektrischer Leftunaea
ganz mit menschlichen Gebeinen durchsetztes Erdreich durckschni^ft
Ferner stiess man auf eine mit Ziegelsteinen gemauerte Grabkanm^
oie ebenfalls Skelettreste enthielt . Es dürfte sich bei diesem 8^
um Teile des Kirchhofes des Klosters Petershausen handeln . ,,

= Konst -nz . 25. Non lSchnödee Undank. ) Der vielfach ^
schwer vorbestafte Schneider Ernst Mayer au » Freib -ura kam
" iner armen Konstanzer Kriegerwitwe und musste de^en Mitleid
erreaen , iodass sie ihm zu esseu gab und ihn eine Rächt beherbet»^
Aus T 'mff'orte^ t dafür bestahl er die arme Frau , Unter ElnrelbtO )!
einer Reibe anderer Strafen wurde der unverbesserliche . Dieb ® J
hiesigen Schöffengericht zu 3 Jahren 3 Monaten Eefänqn > » # *
urteilt .

© diese
Glieder¬

schmerzen
finreiben! ]

■ öalit lindert sofort bei
atismus .Reiben ,^ exen

'
ch ->ss,* ze

algien In allen Bpoth Tube1 ^ >
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Carl Schöpf
Marktplatz

Meine Angebote in

Damen-n. Kinderbelclefdnng
rnmmammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmi

müssen durch ihre Reichhaltigkeit und durch die

Von dem im Laufe dieses Monats so berühmt gewordenen

sind grosse
MengenKleiflerstofMMauf Reste

überraschen.

Kleider - Bluten -Mantelstoffen eie.
angefallen , welche mit besonders vorteilhaften

Resten u. Abschnitten L Baumuiollmsren
Donnerstag

L7 .

Freitag
LS . November

Mittwoch
LS

zum hervorragend billigen Verkauf
kommen und selbst den Bevölkerungsschichten mit bescheidenstem Einkommen

law glänzende Einkaufsmöglichkeil bieten .

t \ \Pianos
Uebel & Lechletter

Allein -Vertretnn *
H . Maur ? r
Kal serstr . 17B. JJ

Kanarien -
Dögel

f Tag- und kichtsäugrr
aemvftedir V , AUae »,
» moHenttT m « e»

biHilWHIBf
Bautechniker

Mcht »bet 25 Jahren ,
mit Erfahrung in w.as-
len - und Kostenbcrcch -
nung . für Hochbauten so¬
fort gesucht . Ang . m . Ge¬
halt uni . Nr . 851529 an
die Badische Presse.

Vertreter
f-in > gewandt tür glän¬
zend yedeuden Artikel
iComdinattons in Wolle !
« im iof . flCindjt Kaution
oderüteferriMen . «>»SIa
NNedhantfdie Strickrret

SO- « tefec .
« atten -Baden .

Lerl.-3ki !vektor
bei lest . Bei . und dod.
Brovri . aelucht . Ange¬
bote unter »P51563 an
die Ba disch« Prelle . _
Alt. Manusalturwaren -

Geschitst i . Schwarzwald
sucht zum sofortig . Ein¬
tritt zwei dranchekundtge

Kerren
f . Dctatlrctse . Ausfübr »
Uche Angebote, mögt. m.
Bud unt . Nr . 6147a an
die Badische Presse erb .

Lehrling
Mit gute Schulbildung
»um sofort . Eintritt ge¬
turnt . ^chri ' il ' chc 2 Be¬
werbungen au Aachener-,
Münchner Feuerversiche -
runqs-Gesellschaft. Bezirks-
olrektion Karlsruhe, Sart -
Jtrahe 47 19 ;2*

Reise » Damen
gesucht, welche reael -
mässig die Proat -
kundlchaft besuch n
für leinen »irttfel
f Damen , Meftimmt
arotzer tibiav , da btll
Preis weil Li serani
Fabrik . Ki . Kaution
erforderlich . Amrag
» ner 1. . C. 9 <U an
Rudolf Masse , Chemnitz
ftoet Jll4'.'ih .

Lelbnändige
triioiifticdiCDiiĉ enn
bei auicm i'obn toi gef
Slot « , fot. u . t B39.-.8I
3 . Lisch » . jHoüktflt 4, p .

OJeÜilb. tzräul ., welches
Erfahrg . besitzt in üin «
ocr -Erzichung u . leichte
HauSarb . m . übernimmt ,der sosort gesucht . ( »Mäd-
chen vorband . ! Vorzustell.bis 3 ubr nachm . : Dra -
«oncrftr . 11 , 11 . B39877
Jüngeres Mädchen in

« . HauSbalt lagsllb . ge¬
sucht : Tchlcnlcr, Engier -
strasse 2 ._ B3i>869

Igs . Mädchen
gesucht , zur Mithilfe im
HauSh., welch , z. Hause
schlafe» lanit . Zu erst .
u»t. Nr . B39863 in der
Badische ^ Prcssc. _

Stütze — Karlsruhe .
Jg .. geb . Mädchen n .

U. 18 I . z. höh. Beam-
tcnfamili m . 2 Kind . (2*■ 5 I .) f . fof . gcs . , bas
bereit ist in allen vork.
Arbeiten d . Haush . mit-
zUhclfcn . Putz - u . Wasch¬
frau vorh . Famtltcnan -
schluf!, Taschengeld. AuS-
sührl . Angeb. mögl. m .
Lichtbild u . Nr . P51538
an die Badische Presse.

kn8eU86
dcrf . t» Ondulieren und
Frisieren , bei guter Be¬
zahlung der alSbald
gesucht . !» . Mayer , St .
Lriedrichsvad . B39797

Energischer , in der Montage und Justage von
KundsdüSmasdiinen erfahrener

zum 1. Januar 1925 gesuchl .
Angebote mit Zeugnisabschriften unter Nr . 19204
= ==== an die „ Badische Presse“ erbeten.

Buchhalter
btlanz - und fteuertechnttck sicherer mit Kaik«»
lation u . Einteilung der Druckaufträae (Plakate ,
Katrnvge , Packungen !, durchaus bewandert , von
Knnsidruckeret lür dauernd aefurUt . Aussiidr :.
Off rter , >•ij r mit tzedaltsungaven unter Nr . 1918»
an Me »Badtiche Prelle " .

Grösse i e Herdfabrik Badens sucht »um Eintritt
per i . Januar 1925 evtl , später einen

kür Kalkulation und Korresponden , möglichst mit
trän ösiichen und e» gltschen Svrachkeuntniüen .
Eiesi Angebote mit Angabe der bisherigen Tätig -
ke>t , Gebaltsanprüche niw . unter Nr . 6051a an die
. Badische Presse " erbeten .

Bel der einschlägige» Kundichait bestens
etngesührter

Vertreter
gegen anaem siene Provision «eincht.

Weinsbertier MalzWee-Fabriken,
Georg Lorenz A -G.

Des ' l . lucken wir >ür unsere Adfellung
Biickerel -Artiket geeigneten Vertreter ,
grweiener Bäcker bevorzugt «117a

Grögere Kthet faortk
mcht für den Bezirk Kails,uhe einen

Sla - lreisen- en
Angebote mit Anaab " von Referenzen

u . K. E. 4246 an Ala -Haasensteln & Vogler .
Karlsruhe, " 4224

Bedeutende Schürzen -Fabrik
lucht gut eingefitbrten , „ »löse «

Berrreier jür Raden.
Bewerbern mit langjähriger Reisetättgkcit

d ' e bei den massgebenden Verbrauchern von
Qualitätsware - rich aut drm Landegut eiuariübri
und , bietet sich « «Sfichtoreiche vrlftens . da
Kollektion erstklassig.

Offerten unter Nr . 6148« an die »Badische
Presse " erbeten

Htzalional g sinnte Damen nnd
Serien aus ersten Kreisen

für Werbetätigkeit am Piave und Um¬
gebung «riuckit . 214228

Sofortiger , sehr guter Verdienst :
Nur erstktaisige Kiäfte möglichst mit Er -
iabrungen au , diesem Gebiet , können Per -
wenduna ssndeu. Erkorderrlch Reöeqc -
wandtbeit , « cteüschatiUche Formen und
Revräkrn ' alton . Ausrübrl . Bcwerbu gen
»nt Lebenslauf u . Retcreuzen u . i»I . kV- N .
!!62anÄ >aHa « ieniieinälB »gler . München .

Stenotypistin
perfekt m Stenographie und Maschinenschreiben
Torpedo oder Adler), die auch mit sonstigen Büro¬

arbeiten vertraut ist, sofort cesucht . — Angebote
unter Nr 19217 an die „ Badische Presse “ .

evtl , als Sekretärin , wird zum 1 Januar 1925 für
unser Baubüro tm Schwarrenbachial gefucktt«

»Angebote m -t Zeugnisabschriften und Pich b,Id
sind,u richten an Stemeus -BaliuniouG . m .b .H . ,
Sordacki . Baubüro Lchwarzeuoachtalsperre . 6145a

Kohen Verdienst !
Pratt . vateut .. tonturrenzl .Neubeit .

längü eriehnter Gebrauchsartikel fär ieb.
Haushalt , mituubegreuzter Absavmägltch-
keit an tüchtta . rout . Herrn für grö ».
Ranon in Generat -Bertretuug zu ver¬
geben . EnvrbrrUch ca . 1500 ilfaif .

Angebote an

Victor Die-ermann,
Cannstatt .

Sofort gesucht 'd
tüchtiger , zuberlülsiger

für Akzidenz- und Tabellensatz .
rucrnde Stellung , ^ odn nach Beretnbaru

Angebote an ü «:

Kuchdnuderei Emil Slot!, Kailerkraße 14d

Schriftenmaler
und Zeichner für dauernd oder ausliilsSweiic
gesucht. ' 68888

Wetter & Glaser . Earl -WUkielmstr . 12,

Achtize Herdschlosser
bei guter Bezahlung sofort gesucht . 19213

Kerdfabrik Reform, Rüppurrerstr . 8
Ttleio » 1125

Schlosser gesucht !
Tüch ' tgrr selbständiger , liingerer . mö lichst

gelernier Bauichiosirr , der aum Revaraturea
an Ma ' chine » ausiübren kann per ivtort gesucht.

»tnoebote unier 2tr . 19262 an die » Baduche
Presse ' erbeten .

Geiucht um soforitgen Eintritt _ 6144a

wm~ 2 selbsländrge 'M
Znstallaleure
für bessere tanitfiie Installationen und Heizungen
für auswärtige Moniagen . Daiierstellung

Ingenieur Ci . Antweiler
Freiburg i. Br., Btasiusftraße 21

Kaufmann
Klahttuw , gewifsenstgste » Ge -
fdiüftttleites . 40 I .. durchaus selbst¬
ständig . mit aründt . Allgemein -
kenntnissen und reichen praktischen
Erfahrungen auf den Gebieten der
inneren und äutzeren Geichäfts -
organtiation . besonders des Ber -
kaufs : mit «ngi ., tranz . und iiai .
Svrachkenntn . tim Ausl , erworben !

such ! neuen MKmgsImis .
Angebote unter Nr . J5I557 an
— die »Badische Presse " erbeten . —

Wohnungs -Tausch.
Schöne kleine 8 >'!iminerwohn »na mit grosser

Küche , Gas , elektrisch Lickt , Hinterhaus 2 . Stock
iAll tnwolineri . In schöner Lage der Wrststodt , gan »
massig , r tviietpreis . geg. eine grössere 8—4 Zimm .»
Wohnung zu tauschen gesucht Umziiaskosten werden
vcrgüiet . Angebote unter Nr . H51556 an hie »Bad .
Presse " erbeien

JnteUlueuler ivtä ri «
Kaufmann

mit höh Schuihilüung . fianzöi . u . engt . Tprach -
kennlmfsc . verieft in Buchhaliun « iBiianz ! und
iämit . kausm . Fächern t - tenogr . u . Schreibm . i aus
her Eilen - u . Maich -Branche,,uchi per iotorl od .
pätcr geeianeie S ellu g. ln . 2ic » 4 ii . u . Refere » - .
ittef! 2inoftipr« nufer J5I482 an b ' c Bad Presse.

Routt terier Kainmann >uck»t
Aebernahme einer Fittallettung
hier oder auSwäite . Offerte » unter Nr - B51519
an die Badiicke Prelle " erdeten

mann
sehr erfahren und tüchtig , angesehene FamUte
revräsentable Erscheinung , mit grösserem
landwirtschaftlichen Grunübesttz , hochkautions -
fähig sucht kau' männtsch : Betätigung tn gutem
tlnternchmeu . 2lngcbote »nter Nr . D51527
an die »Badische Presse " .

Kansmann
?6 Jadre alt ans der Kolon ' alrvaren «. Wein - und
Lviriluvseubrancke . sucht «ofort Srelluna als

Lagerverwatter , Lagerist
Lagerbuchhakterod.Neisender .
Hat grösseremPerional vvrgcstanden undln . Zeug¬
nisse . Gronbandlung Vevorzugt.

Angevote unter 15Ü4 a » Annonc - Erveditiou
R . ra « xel , Baden -Baden ._ Az227

Junger

Stenotypist
uerfeft in Stenographte und M dchtnenlchreibeo
und in allen Büroarbeiten gui crinbien , s « (b t
Ltelkuna per tofort oder tnatcr . Gcsl . 'Ange¬
bote „ nter Nr '1161511 a » die . 'Bad Presse " erb
Kräftig . Junge , 17 I .,

sucht Lchrcstclle als

klstrser.
Geji . Slug . unt . B51556
an die Badische Presse.
Fräulein , welch , pcrsclt

kocht u . befähigt ist , ein.
Haushalt selbständig zu
leiten , sucht

Stelle ,
wo Hilfe s . grobe 'Arbeit
Vorhand. Angebote unt .
2ir . C51587 an die Ba¬
dische Presse^

Kausm. , 32 I ., m . 4jübr .
Bankprar . u . best . Zcugn .

sucht Stelle
auf Büro gleich welcher
Art . Ang. unt . 59515-14
an die Badis che Presse.
Jg . Mechaniker, altciiisft
sucht Stellung

sofort. War zuletzt al?
Äluto -Mcchanikcr tätig .'Angcb. unt . Nr . 851526
an die Badische Presse.

Zuverlässiger , junger ,
kräftiger

Mann
21 I ., gelernter Eisen-
brehcr , sucht für sofort
»Arbeit gleich welcher »Art .
Gcfl . 21» gebote unter
»Ar . <>̂ ^473 an die Ba¬
disch« Preise .

BchöttrÄ -

Majchintlnneiftkl'
guter Jllustrattoiiö - und
Fardcndruacr , ältere , er -
sahrenc Kraft wünscht sich
>>ach irarlörube in Täuer -
stellg . zu bcründcrn . »An¬
gebote u . Nr . Z51548 an
die Badische »Presse .

Chauffeur
sucht Stellung , la . Zeüg-
>nssc, zuberl . Fahrer . »An¬
gebote unt . Nr . (£51478
an die Badische »Presse.

Chauffeur
»24 I ., zuverlässig, nüch¬
tern , sucht alSbald Stel¬
lung . Gute Zcugn . Vor¬
hand . »Angebote u . dir.
2851545 au d. Bad . Pr .

Jung
von 18 Jahren sucht
Stellung als Büfettau -
fängeriii . Umgeb. Karls¬
ruhe bevorzugt . Stngcb.
unter Dir : 351532 an
die Badische »Presse,

Kontoristin
m . langjüdr . BüroprariS
sncht Stellung a . 1 . Jan .
ob . spät. evtl , auch alS
»Pcrkänserin . Sing . unt .
U51518 an die »Bad . »Pr .

Junge Frau
sgel . Verkäuferin ! such«
Stellung gleich welcher
Branche, auf sof . od . 1 .
Dez . , auch aushilfsweise .
Slngeb . unt . Nr . « 51525
an die Badische »Presse.

Fräulein , bewand , in
Stenographie u . »Maschi¬
nenschreiben, auch etwas
Borkenntnissc in Fran¬
zösisch, sucht

Stelle
auf Büro , auf sofort.
Persöuk . »Porstellung erw .
Slngeb. unt . Nr . 2851496
au die Badische Presse.

Weihn.-Aushi !fe.
Jg .. gew. Frau s. Bc-

sckäst. ans Lager , drpeb .
od . Verkauf. Gcft. »Ang.
u . A51549 a . d . »Bad . »Pr .

Unavbängige , ältere
Frau , perfekt ini Kochen
u . HanSb ., fuckt alSbald

Stellung .
»Angeb. unt . Nr . G51539
»n die Badische »Presse.

»Mädchen, vom Lande.
21 Jabrc , das schon tn
Stellung war und gut
bürgcrl . koch , kann u . in
all . däuSI . »Arbeiten vew.

sucht Stelle
auf 1 . Dez . i „ kl . Fam .
Oftert . unt . Nr . H515>31
an die B adische »Presse.
Wiener Zimmermädchen
perseft u . fleißig , auch

Köchin
sucht ihre Stellnng zu
wechseln . Zuschriften u .
Nr . F51546 an die Ba¬
dische_

»Presse. _
»Mädchen v . Lande sucht

Stellung
bei klein . Familie , um d .
Kochen zu erlernen . Zu
erfrag . Garlenstrasse 60 ,
1. Stock . »23315876

Tausch. Suche mod.
5- Z .- Wohmmg Westftadt
Biete schöne mod. 3- Z .
m . Bad . Mani . etc . in
!edr guter Lage. evtl ,
eine sehr schöne 4 -Zsm-
merwobnnna . »Ana. unt .
Nr . <$01553 «. d. B . »Pr .

Lagerkeller
gewölbt , ca. 56 gm gr„
zu bermtet . Angebote u .
»Angabe der zu lagernd .
»Ware unt . »Nr . 19227 an
die Badische »Presse.

(»tut möbl .
Wohn - n . Schlafzimmer
an Herrn per 1. Dez .
zu den » . Lammstr . 6.
H Tr . _ _ » 39889

1 Schlafzimmer mit 2
Betten u . LLohu,,immer
nlit elettr . Licht , scp . Ein¬
gang . Bcbieng ^ auf so-
fort zn vermieten . Rief-
stahlftr. 6, 2. St . B39772

Freundl . möbl . Zim¬
mer mit cl . Licht u . gut
bcizb. , a . 1 . Tez . z. beim .
»Waldstr . 89, 4 . Stock , r .

Möbl . Zimmer ln ruv .
Haufe, el . Licht u . Ofen
(obne »Bettwäsche) , auf
1 . Dez . zu beim . Wetn-
brcnncrftr . 48,1V. B39836

Scbr gut möbl . »BZohn -
Schlafz. m . cl . Licht auf
1. Dez . an bess . Herrn zu
beim . Schwarz , Hcrdcr -
straste 6, 11 . B39863

»Möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer mit Kü¬
chenbenützung an kinder¬
loser , rubigcS Ehepaar
auf 1. Dez . zu bcrmicten .
Anzuseh. v . 11—4 . Stcrn -
bergstr. 9 , 11 . r . B39794

Möblteries Zimmer
auf fof . od . 1 . Dez . an
sol . Hrn . zu beim . Schil-
lcrstr . 13, 111 . B39876

Zimmer
mit 2 Betten zu vcrm . :
»Marienstrasse 83 , 3 . St .,
rechts. B39864
Ein schönes , möbliertes

Zimmer
an ein . berufstätg . Hrn .
ob . Frl . auf 1. Dez . zu
vermiet . : Kurvcnstr . 19,
111 . , lkS . » 39870
Sck' ön ., gross . , gut möbl .

Zimmer a . nur bcss . Hrn .
zu beim . : »Winterstr . 35 ,
2 . St . , rechts. B39882

2 schön möbl . Zimmer
zu vcrm . an !ol . Herrn .
»Näheres Boeckhstrasse 12,
2. Stock . B89883

6ro§8S8 Ämmer
m . gedeckte/ Veranda , in
ruhigem Hause, möblier :
od . unmövlicrt , mit oder
ohne Küchenbenützung zu
vermieten : Weinbreuncr -
strasse 9 , Part . 19214

Fadrttationsranru .
heizbar , evtl . Waichluch»
oder dergl . zu mieten ae-
sucht . bei guter Bezahl «.

ivcst . Angeb . unter Nr .
9151430 an dt « Bad Pr .

Wohnung aMt.
2—3 Zimmer von rufli»
«cm Evevaar m . 1 Stms
zu mieten gesucht . Vor¬
auszahlung der Miel«,
mindest ms FriedenS -
miele . Geft. Ana . unt .
»Nr . 18923 an ttte Bad .
»Presse erbeten .

Suche beschlagnahmctr.

H ÄMmtiMj
in gut . Lage gcg . Abftn-
dnngSfUlnme cd . Mödel-
übcrnahme . Kaufe auch
kleines HauS . Angebote
unter Nr . 19198 an bi«
Badische »Presse.

1 Zimmer m. Köche
von prompt zahlendem
verickstätiaem Edevaa -r
aeftrcht . Angebote unt .
Nr . 9151565 an die »23a .
dischc Prelle erbeten.
m

| Zimmer
gesucht! |

Fabrikant fuckrt I
Wovn - u . 2ihis „
Simmer . mhal .

| f »» . Eins . Icr .
selbe i>> viel ans

| Me »,e« . « uaebote
unter Nr . C515 .. I
an d . Bas . Presse .

Gut möbliertes
Zimmer

in mögl . zentr . Lage gef .
Offert , mit . Nr . <151562
an die Badische Presse.

Ein gcmütl . möbliertes
Zimmer , mögl . scp ., von
bcss. Herrn auf 1. Dez .
gcs . »Ang. unt . 9151536
an die Bad . »Presse erb.

Gut möbl . Zimmer
ln dess. Hause, cl . Licht ,
heizbar , mögl . scp . Eing .,
sucht rub . Taucrmicter
aus sof . od . später , illit-
geböte «nt . »Nr . 9151540
an Mc Badische Presse.

Keine VornuSzabliing .
kein »PerniietungSbüro .
Brenner Ober- Jnw . ,
LessimMr. 49 , Teiei .
5974 ._ » 39783
Büro -Räume

in zenlras . Lage zu mie¬
ten gesuckt . »Angebote u .
»Nr . 19224 an die Bad .
»Presse .

Leeres (od . tciiw . möbl .)
heizb. Zimmer

Nässe Mühlburger Tor .
tagsüber für sofort ges.
»Angeb. unt . 9!r . K51533
an die Badische »Presse.
Jung . Handwerker sucht
eins. möbl . Zimmer .

Angebote m . PrciSang .
u»t . Nr . (»551555 an die
Badisdic »Presse .

Eins . möbl. rg>. »Mans.»
Zlmmer per 1 . De», b.
bonnätätin . Herrn « ef.
( Ostsimdt. ) An« . « . Nr .
O5ik>62 n . d . Bad . Br .
Berusst . Frl . sucht eins,
möbl. od . unmöbl . »Man¬
sarden',immer f . jetzt od .
später . Evtl , auch etwas
»Mildtlsc . wenn gewünscht.
»Augeb. unt . Nr . » 31552
an die Badische Presse.

von solider Fouia a e f u ch t . Angebote unter
Nr . 1151548 n» die ..Bad ' irhe Presse " erbeten

3—4 Zimmer
»enlraie Lage, iep- (»ingants . für Aüragweck »
per 1 Januar cucutl . loiurt zu mieten ae >ucht . —
Anaebvie u Nr >9216 a » die » Bad »Prelle " erbet

Grosskaufmaiin sucht hübsch eingerichtete

2—3 Zimmer
in ruhigem Hauie .

.Anaebolc unier X . 8 . 4214 an Ala -Saafeu -
steru & Boaler . Karlsruhe unter Angabe
von Preis _ 9I4804

WW" Leeres Zimmer "WU
für bess. Atieo , nächste »Nabe der Hochichul ^ iof aet .

Aimeb. unter »Nr . » 51558 an die . Bah . Pregs "
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eutsc
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner törse
* Berlin , 25. Nov . ( Funkspruch.j Die scharfe Zusammenlegung

bei der Deutschen Bank hat sowohl die Börse wie auch das Publikum
mißtrauisch gemacht, und sie war vielerjeits Veranlassung zu Posl -
tionslösungen , sodaß die Haltung der heutigen Börse zunächst ern
wesentlich schwächeres Aussehen bekam. ^ _ .

Der Renten markt steht im Zeichen der Flucht aus den
Engagements ohne irgendwelche ertennbare Gründe . Abgesehen von
Gerüchten, die ihn begleiten , war heute in allen Kategorien des
Rentenmarltes ein ziemlich starker Berkaussandrang . Es hat den
Anschein, als ob sich eine recht starke Baissepartei gebildet hat. die
zunächst die Oberhand gewinnen dürste . Kriegsanleihe wurden
gegen mittag mit 0 .77—0 .73 , 23cr lOSchätze mit 220—210, Zwangs -
anreiye mit 0 .011 ?. —0 .11X- , Echutzgedietsanleihe mit 6.875 und
3X>proz. Konsols mit 1 .25— 1 .225 gehandelt . Obwohl an den Akticn -
mar . ten ziemlich viel Material hcrauskam , das vom Publikum wie
von der Spekulation staurmt, setzte doch bald eine Beruhigung ein .
sodaß die Kurse eine wesentliche Abschwüchung erfuhren . Am Bank¬
att l e ii m a 1 11 standen die Aktien der Deutschen Bank im Vorder¬
grund des Interesses . Sie wurden lebhaft umgesetzt, doch war die
Abschwächung sehr geringfügig . Am Montanmarkt bestand
Interesse für obcrjchlesijche Werte . Auch Stinneswerte waren
aus crv '.äsjigter Grundlage gesucht .

Erste amtliche Notierungen mm ii >. Noncmber . IFnnksvriicki .1 Deutsche
Staatonutcitcu . Deutsche Reichsaulcibe 8 Prozent 0.748 , Deutsche Reichs -
anleilie 4 Proz . l . Deutsche Oleichoenl . 314 Pro ». 0 .9, Dcutiche llteschSanl .
8 Pro ». 1.8S, Prcutz . konsol . Aul . 4 Pro ; . 1.078 , Prcub . konsol . Anleibe
8 )4 Pioz . 1.270 , Prcus ». lonsol . Aul . 8 Pro ». 1.140.

Verkeiirswertc . Lchautuug 2 .87, Deutsch - Austr . Dampf . 24.78, Hnmb .»
Amer Packet 20 .8, Hamb .-Süöam . 88.5 Hansa Tamos 9. Noröd . Lloyd
8.75, Beretutatc Elbe 2.3.

Banken . Bank clektr . Werte 8 .2 , Bank sür Bra » . 1 .75. « armer Bank¬
verein 1.4, Hantclsaeseüsch . 11 .95, Konnncrz -Prioatbank 5.8 , Darmstadtcr
« ank 10 .8 , Deutsche Bank 12. Diskontouvcsellsch . 14 .5 , Dresdner Bank 8.
Lein », Keck staust . 2.8 . Ocsterr Kredit 0,4 . Sleichsbank 55.78.

Iudussricnltic » . Schultli . -Patzenl, . 25.87, Akkumulatoren 40. Adler¬
werke 2, A . - 64 . für Anilin 19 .87, Allg . Et .-Ges . 8.9, Anglo Guano 10.87.
« ugöb . - Nürnbg . 24, Bad . Anilin 22 28, Bcramann 14 .75, Berl .- Anb .
Masch 4.3, Bcrl . -Karlsr . Jnd . 74.5, Verl . Masch . 15 .3 , Bingwcrke 3.37.
Bochumcr (Sub 03.75, Gebr . Böliler 24.25 , Buderus Eisen 14.87, Cbcm .
Griesheim 19 .87, Ehem . von Heoden 3 , Daimler Motor 3, Dessauer Grs
27,25 . Dentsch - Atl . Telegr . 19 .75, Deutsche Erdöl 40, Dentsch -Luremburg
68.8 , Deutsche .Kabelwerke 1.28 , Deutsche Kaliwerke 30.5 , Deutsche Masch .
7.02 , Deutsch . Eiscnbendel 5 . Duoamit Nobel 9i8 , Elberf . Karbe » . 20. 1.
Clektr . Licht u . Kraft 7 . Elcktr .- Licferung 14 .87 . Essener Ttetnk . 0 .5 .75,
Fablberg , List u . Komp . 4.8. Felten u . Guilleaume 25 .87 , Gelsenk . Bernd .
69.87 . Ges . f. Untern . 119, 78, Tl >. Goldschmidt 17 .37, Gothaer Wanna » 2 .8,
Hackethal Draht 2 .4 , Haiuuiersen 17 .87, Hannov , Wannon ansackehr Har -
vencr 90. Hartm . Masch . 8.5, Hirsch Kupier 10 .8, Höchster Farben 20. 1,
Hoesch Eisen 83 .28 , Hnhenlohewcrke 20, Ilse Bernban 2 », E . A . F . Äabl -
baum 22 .87 , Kalt AlchcrSIcbcn 13 .75, Karlsr . Masch . 3, Lkattowtb Bern
20.8 , Klöcknerwerke 47. 12, Köln - Nencsseu 84, Köln -Nottzveil 10 .8 , Gebr .
Körting 0,28 , Kraus ; Lokomotiv . 3 .78, Labmeucr 11 .87, Laurabiitte 10.9,
Ludw . Löwe ausgesctzt , C . Lorenz 4.9 , Mannesmann 47.25. Mansseld
Aktie 8.5, Motoren Den » 20, Oberbedarf >0 .87 . Oberschl . Earo 10.6,
Oberschl . Koks 42 .28, Orenstein n . Kovvcl 10.78, Ostwerke 25, Phönix Berg¬
bau 43, Pöne Elektra 1.3 , ülhcin . Braunkohle 29 .87, Rhein . Metallw 7 .87,
Rhein . Ttahlwerke 37,8 , RKein -Wests . TvrcuaO . 7 .0 . Nombacher Hütte 21 .8.
Aütncrswcrke 10 . 12 . Sachsenwcrk 1.87, Saroiti 1 .8 , Schcidemandel 18.02,
Hugo Schneider 4.9, Schubert -Salzer 10 .75, Siegen Solingen 1.87, Sie¬
mens u . Yalske 87.8 , Stettiner Vulkan 14 .5 , Stinnes - Riebeck 87, Stöür
Kammaarn 42.25, Leonh . Tietz 8.28, Verein . Schnhsabr . 2 .0, Vogel Telegr .
2 , 0. Westercgcln Alkoli 15 .87 . R . Wolf 0.87 . Zellstoff Woldhos 8.0 , Zim -
mermann werke auögesetzt , Ncu -Gninea ausgesetzt ., Otavi Minen 25 .1 .

* Frclvcrkehr vom 25 . Nov . ( Fnnksprnäi .1 Dlan hörte heute folgende
Kurse : Adler Kohle 8 .2 , Albrecht Meister 4 .8. Allg . Hochbau 0 .78. Altboff
Film 0. 1, Avolkowerke — , Banernwcrk 0 .9 , Becker Kohle 8.12 , Becker Stahl
0 .98, Benz Motor 1, Berliner Schmirgel 0 .04, Brandenburger Holz 0.11 ,
Braunk . Ebemie 0 .22 , Brown Bovcri 0,98 . Eben ; . Werke Hahn 9.917.
Danerwäfche 0 .09, Dt . chem. Werke 9.008 , Dt . Holzbearbettung 0 .9 , Dt .
Lastauto 1.87 , Dortin Zement 0.12, Dürer Porzellan 38, Elektro Osmose
0,22 . Elitcwogen 0 .28 . Evaporator 0 .375 . Fraureuth Porzellan 10.75, Fri¬
sier Notzmann 75, Glückauf Braunkohle 1.0, Görliher Zentrifuge 0.05.
Grade Auto 0.04. Grade Motor 0 .42, Grobkraft Franken 5.75 , Hochfre -
auenz 5.12 , Hollatia 0 .77 , Houbcnwcrke 0 8 , Hnttenlocher 0.22 , Jnbak -Jn -
diisiric Bet . 0.0 . Kabel Rhendt 4 .78, Lamberts Sohn 0.39, Ltndcar Auto
0 .94 , Manvl ! 0.98, MartinS - Bloch 0 .937 , Masch . Gcibltngen — , Mech .
Triebricmcn 0.025 . Meurer Spribmctall 0.00 , Muldentbal 0.014 , Eisen
0 .08, Niocl Zigarette 0.18, Nordd . Union 0,128 , Oebringen Bg . 23 , Oeun -
hausen 0 .78, Olea Mineral —, Oswald Film 0 .028 , Pinguin Zia . 0 .13.
Pgser Leder 0.37, Navenc , Stahl 0.0, Stibd . Schebera 0.75, Schcbcra 2,
Aul . Sichel 2. 75 , Stahlwerk Oese 0 .05 , Stahlwerk Krone 0 .5, Stock und
Kovvcl 0.07 Stöwcr Motor 7,18 , Terra Film 0.57, Textil Mencr 0 .18 ,
Thüriraer llbren 0 .03 . Tiag 0 .08 , Trierer Walzen 11 .62 , Ufa Film 11 .62,
Vera Filu , 0 . 11 , Ber . chem . Zeitz 6. Wtnkclhauscn 1.5, Adler Kali 21.5 ,
Vei ' iOe Kali 3, Halle Kalt 19 .8. Kannoner Kali 20 .Helbburg . alte —,
Heldhnrg Vorzug 38.8. Krügcrsball 6.28, Nlederfachsen 6,28 , Ronnenberg —,
Sictnsörde —, Ummendorf 1.25 , Wtttckind 5, Kaoko 0 .9 , Sloman Sal¬
peter 11 , Pomona — . Tüdsce Phosphat 49, Diamond 17.62, Salttrera 237,
Hsfoaiia El . Ara , 316 , Hssoano Span . 6prpz . Bond 812 )4 , Hlspano Aktie »
1300, Avi 2 .12 . Dt . Erdöl , junge 39.75, Dt . Petroleum 18 .87 , PeterSb .
Intern . Bank — , Rnffenbank — , Jpu —.

f- rankturter Pörse .
Frankfurt , 25 . Nov . , (Eigener Drahtbericht .) Der bisher als

widerstandsfähig geltende Anleihemarkt wurde heute wesent¬
lich beeinflußt durch die vielfach auftretende Abgabelust für Kriegs¬
anleihe , die unter einer neuen scharfen Abwärtsbewegung litt . Ne¬
ben dem Anleihemarkt kam es auch am Aktienmarkt zu größeren
Glattstellungen . Anscheinend geht das Streben der Spekulation dahin ,
durch Realisationen der Aktien die erlittenen Verluste am Anleihe¬
markt auszugleichen . 5proz. Kriegsanleihe senkten stch vorbörslich
auf 0,725 , erzielten aber später eine leichte Erholung . Die amtliche
Notiz lautete 0-700 . SV-proz . Konsols fielen auf 1,3. Auch die
anderen Reichs - und Länderairleihen machten eine ähnliche Bewegung
durch .

Am Aktienmarkt verschärften sich die Realisationen auf
Berliner Abgaben hin . Die Stimmung war zunächst unsicher und
zurückhaltender, bei Eröffnung der Börse überwiegend schwächer .
Auch das Geschäft wickelte sich wesentlich ruhiger als an den Vor¬
tagen ab . Nach kurzem Verlaufe setzte sich eine festere Strömung
durch , die aber nicht zu nennenswerten Kurserholungen führte . Das
Aktiengeschäft war in Bergbau -, Chemie - und Elektrowerten mäßig
belebt , während sich am Montanmarkt die Abbröckelungen fortsetzten.
K a l i w e r t e wenig verändert . Gut gehalten lagen Chemie -
werte ; allerdings hat die Nachfrage erheblich eingebüßt . Von

Elektrowerten , die etwas schwächer eröfsneien , haben Schlickert
eine stärkere Einbuße zu verzeichnen . Am Bankenmarkt gingen
die Kurse meist mäßig zurück, auch Schiffahrtsaktien schlof¬
fen stch der schwächeren Bewegung an . Z u ck e rw e r t e gehalten .
Am Ei n h e i t s m a r k t der Jndustrieaktien hielten sich die meisten
Werte auf gestrigem Stande . D ' e Nachfrage für Vrauereiaküen
setzte sich fort . Am freien Verkehr war die schwache Haltung vor¬
herrschend , nur Vccker Kohle erzielt « eine leichte Erholung auf 5,2,
Api 2 , Benz 4,1 , Petroleum 16 , Rastatter Waggon 4 , Ufa 11 °/» .

Am Geldmarkt bleibt Geld weitet gesucht . Monatsgeld zog
weiter um 1 Prozent auf 13 (© ) 14 ( 23) an . Im Devisenver¬
kehr war die Stimmung fest . Das englische Pfund stieg ans 6,64*4
bis 4,65 % Dollar Gegenwert . Die Mark wird mit 4,20 R - M . für
den Dollar gehandelt , der Pariser Franken stieg auf 18,90 in Dollar¬
parität .

Im weiteren Verlau 'e blieb die Haltung der Börse uneinheit¬
lich . Neben geringen Kursbesserungen überwogen die Kursrückgänge ,
der Anleihemarkt änderte feine Haltung nur wenig .

Warenmarkt .
Produkte und " o ' on 'a ’waren .

* Berlin , 25 . Nov . (Funkspruch.) Produktenbörse . Nack der ge¬
strigen Festigkeit des Probuktenmarktes war heute die Marktlage
wieder ruhig , und die Preise stellten stch eher etwas niedriger . Die
amerikanischen Notierungen enttäuschten und gaben Veranlasiung ,
daß für Roggen die zweite Hand mit Auslandsware wieder stark
in den Markt trat ; Auslandsofferten aber knapp und fest waren .
Vom Inland blieb Roggen stärker und billiger als gestern angeboten .
Weizen war von hiesigen und Provinznnihlen in heimischer Ware
gefragt . Auch für überseeische bleibt Verwendung , sodaß hier die
Tendenz eine leichte Stütze erfuhr . Gerste blieb ruhig . Hafer
in wirklich guter Ware gesucht , sonst wenig begehrt . Futter -
a r t i k e l still . Mehl ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (sür Getreide und Oel -
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk.,
218—225 , stetig ; Roggen , märk., 210—214, schwächer ; Sommergerste ,
märk., 220—246 , Futtergerste 190—200 , stetig ; Hafer , märk., 170—176,
pomm . 159—167, stetig ; Mais , loko Berlin , 206—208, ruhig ; Weizen¬
mehl 29.50—32.50, stetig ; Roggcnmehl 28 .75— 32, stetig ; Weizenkleie
13 .70—13 .80, fester ; Roggenkleie 12—12 .50, stetig ; Raps 400 , stetig ;
Leinsaat 410—420 , stetig ; Erbsen , Viktoria 30—34, Kl . Speiseerbsen
20—23, Futtererbsen 18.50—20, Peluschken 16—16 .50, Ackerbohnen
21 .25—22 , Wicken 17—18, Lupinen , blaue 12—14 , gelbe 15— 17 , Sera -
della , alte 11—12, neue 16—17 .50, Rapskuchen 16 .50—16.70, Lein¬
kuchen 25.50—26, Trockenschnitzel 8 .60—8 .90, Vollw . Zuckerschnitzel
18—20 , Torfmelasie 30/70 8 .30—8 .50, Kartoffelslocken 17 .75—18.25,
Kartoffeln , weiße 1 .80, rote 2 .10^ aelbe 2 .70 Mark .

Rauhsuttcr : Roggen - und Weizenstroh , drahtgcpreßt , 1 .10—1 .25.
Hafcrstroh , drahtgepreßt , 0.90—1 .10, Eerstenstroh 0.85—1 .05, Häcksel
1 .30—1 .50, Heu , handelsüblich 2 .10—2.30, Heu, gutes , 3 .05—3 .25 Mark.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 25 Nov . 1924.Die heut - Devisen notierungen stellen sich wie folgt .
Telegraphische Auszahlung . 24 . 11. 24.

Geld I Brief
Amsterdam . 100 G-
Buenos -Aires . 1 Pes - ;Brüssel -Antwerpen - • 100 Fr-
Kristiania . 100 Kr- !
Kopenhagen . 100 Kr .Stockholm . 100 Kr .
Heleingforo • • • 100 finn . Mk .Italien ■ . . 1ÖO Lire -
London . 1 Pfund
New -York - - - i D.Paria . 100 Fr.
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr.
Spanien . 100 Pea.Lissabon . 100 Escuto
Japan . Ile »
Rio de Janeiro • • • 1 Milreis
Wien . 100000 Kr .
Prag . 100 Kr.
Jugoslawien . 100 Dinar
Budaoest » » 100000 Kr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Danzig • • • • • • 109 Gulden
Konstantlnopel .

168 .48
1 .59

20 .325
62 .64
73 .72

112 .47
10 .525
1822
19 .41

4 .19
22 . 20
8081
56 .96
18 .45

1 .60
0 .475
5 -905

12 .60
6 .08
5 .63
305

77 .06
2 305

169 .22
1 .59 - ,

20 .4 ' 5
6236
74 .13

113 .03
10 .c9
18 .24 .
19 .45

4 .21
22 .30
8125
57 .54
13 .55

1 .61
0 .485
5 .935

12.69
6 .115
5 645
3 06

77 29
2 32 j

26 . II . 24 .
Geld I Brief

16863
1 .59 " .

20 . 325
62 .04
7367

112 .52
10 -51
18 .15
1939
4 .192216

80 .87
57 .31
1850

1 .60
0 .47
5 .91

1261
6115
5 .625
3-04

77 .61
2 .305

16947
16 ‘I,

20 425
ffl

113 .08
10 . --7
1825
1949

2^ 77
81 .27
57 .59
18 .60

161
0 .48
5 .935

12 .67
6.12'
5645
3 .06

77 .39
2 .325

ZUrlcher Devisennotierungen.
Dieheut . Devisennotier

Telegraphische

New -York •
London - - -
Paris • • •
Brüssel • »
Italien • • •
Madrid - - «
Holland • - <
Stockholm <
Kristiania - •
Kopenhagen
Prag • • >

Z li r 1ch , den 25 . November,
ungen stellen sich wie folgt :

A-UNZahloâ eu .
25 11. 24 ,
1 .23 .40

0 .0073
0 .0069 ":

750
375
2 -75

100 .00
1305
2 .871 ,
9 .10

' 96 5

21 . 11. 24 25 . 11. 24 24 . 11. 24.
6 .18 " . 57 « Deutschland • 1 .24V-

23 .95 23 97 Wien . 0 .0073
27 45 27 .q2V- Budapest • - - 0 0069 '/»
2510 25 -15 Agram * • • 750
27 .45 22 43 ' /. Sofia . 3 .80
71 .00 71 .00 Bukarest • • • 270

205 V- 208 .50 Warschau • ■ 99V.
139V» 139X0 Helsingfsrn • • 1300
77V- 7625 Konstantlnopel 280
Z1V» 91 .25 Athen . 9V<
15 64 ' 5 .60 Buenos -.» 1’— »97CO

Unnotierte Werte .
Ungeteilt von Bau 4 Blond , Bankgeschäft , Karlsruhe . Kaisorstraße 20t,

Alles circa In Bltllonan Mark pro 1000 .—

Adler Kall • • • •
Apl .
Bad . Lokomoilvwk.
Baldur .
Becker Kehle - - •
Becker Stahl - • •
Benz . -
Trown Beverl • • -
Kontinentale Holz¬

verwertung ■ •
Deutsche Lastauto
Deutoohe Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren
GroOkraftw. Wttbg .
Hansa Lloyd - -
Heldburg Vorz.-Akt
' nag .
Itterkraftwerk - -
fabel Rheydt - - -
kemmerklrsch

205”1
08

1
52
11
40
10

18
165
115

2
13

11 .5
381
14 .5

48
3.55

Karstadt .
Knorr .
Krügershall - - -
LandeswirtsehaftsL
Meliiand Chem.
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn.Pax . 'ndustrle - und

Handels -A.-G. - -
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon •
Redl u. Wienenoerg .
Russenbank ■ - -
Schuvag » -
Sichel .
sloman .
Tabak -Handels -A-G.
Teichuräber
Textil Meyer • ■
Turbo-Motor. Stetig .

26
34

5
0 .5
15
12

370
320

o .5
»3
->0

123
95

08
29

10
005
11

1.6

Ufa .
Zuckerwaren Speck
5% Bad . Kohlenw.-

An ' eihe - •
6°:. Mannh.Kohlenw.-

Anleihe
7% Sachs . Braun -
_ kehlenwert -Anl. -
5°;0 Rheln-Maln -Don .

Gold -Anleihe -
5°/« Neckarwerke
_ Geldanleihe - -
5"/,, PreuOische Kall-

Anleihe pro 100 kg
50l,Sächs .Rogpenw.-Anleihe pro Ztr . -
5% Südd . Feetwert -

bank -Obligatlonen
6% Freiburger Holz-

Wertanleihe
pro Festmeter

118
08

10
10 .5

17

25

2 5

36

45

15

Viehmarkt .
Auf dem Schweinemarkt in Weinheim kostete da»

Paar Ferkel 20—40, und das Paar Läufer 24—80 Mk.
lcxU . en .

Mülhausen , 23 . Nov . Dom französischen Textilmarkt . 2 "
Frankreich ist der Geschäftsgang andauernd zufriedenstellend . Viele
Fabriken konnten bereits Auflage für das 2 . Haibsahr 1925 und
> gar darüber hinaus buchen . Der Wollmarlt ist sehr fest . An der
letzien Mülhauser Vörie war die Tendenz behauptet . Die Preise sind
bemerkenswert fest und die Abschlußtäiigkcit lebhaft .

Zur Lage des Bra, -scr,cr und Donreoinner Wsümnrktes . Aus Brav »
seid und Lcureoina sehen uns nachstehende telegraphische Berichte zur
Bradford : Die abgelausene Berichtsivoche stand ganz im Zeidien einer
srüriniichcn Auswärtl -oewegung . Die tu Ifeuleetand erösfneten Au . tiv»
nen brachten Preise , die noch über den enisorechenden Werten von BuencS »
Aires lagen , und diese Nachricht bat den Konsum veranlabt . in noch stär¬
kerem Platze als bisher zu ooerieren , sodatz in allen Kammznaanalitäteii
ganz beientende Unisätze zu iirzeschnen waren , zu Preisen , die tüplttö
sorunghast in die Hohe ainven . Dabei muh anscheinend mit wetteren
Ausschtägen gerechnet werde » , auch sür die Plertuoanalituten , da sür die
letzteren Aniertka in Australien strrk als Kanker auftritt . Kämmlinge ,
Zngabrtfse und Abgäuae waren bei stark anziebenden Preisen ebenialls
gut gefragt . Für unsere bekannten Kammzng Standard -Qualitäten wer¬
den nachstehende freibleihende Notierungen genannt :

Deutsch Englisch
TI 44er Kammzng in Oel 34 d per lb
D 2 4l >er Kammzua in Oel 36 d per 1 b
II 1/1 ) 2 48er Kammzug in Oel 40 d per 1 b
1) 1 aller Kammzug in Oel 40 d per 1 b
<J 2 50er Kammzug in Oel 57 d per 1 b
C 1 58er Kainmzug in Oel 67 d per 1 b

trocken gekämmt , 7vrorentiaer Ausschlag , loko Bradford , netto Kaste .
Toureoing . Die Nachfrage blieb weiterhin recht gut und sind in all '«
Qualitäten grötzerr Umsätze gemacht worden . Preise sind im Einklang mit
llebersee auf der ganzen Linie wesentl . höher . (Wood , Hcntzen u . Schlundts .

'Mei aste
Pforzh ’eitn, 25 . Nov . Edelmetall : Barrengold das Gramm

2.8V M (Geld ) , 2.81 M (Brief ) . Platin , das Gramm 14.75 (Geld ),
14 .90 M (Brief ) , Fcinstlber das Kilogramm 85.75 M (Geld ) , 96.25 <A
( Brief ) . Tendenz ruhig .

Industrie und Handel .
Konkurseröffnung , lieber das Vermögen der Firma Walte «

Hochhäufer u . Eo . E . m . b . H . i . L. Spedition in Karlsruhe ward«
das Konkursverfahren eröffnet . Forderungen bis 20. Dezember ,
Prüfung am 19. Januar 1925 beim Amtsgericht A 6 iu Karlsruhe .

Dollarschein« der Badischen Anilin - und Sodakabrik . Die Ba¬
dische Anilin - und Sodafabrik gibt bekannt : Obwohl wir den auf
den Gutschein au-faedruckten Verfalltermin , 1 . April 1924, seinerzeit
in ausreichendem Maße verlängert un>d die Scheine wiederholt auf»
gerufen haben , gehen uns noch immer Anträge auf nachträgliche E n-
löfnnig kleinerer Beträge zu . Wir geben daher bekannt , daß wir
solche Anträge vorbehaltlich der Prüfung jedes einzelnen Falles ent '
gegenkommender Weife bis 31 . Dezember 1924 berücksichtigen werden .

a . Tonwaren -Jnduftrie Wiesloch A .-E . in Wiesloch . Die Ge¬
neralversammlung beschloß einstimmig der vorgelegten Goldmark -
Eröffnungsbilanz entsprechend, das alte Grundkapital der Gesell¬
schaft von 10 Mill . Mark auf 1,972 Mill . Goldmark in der Weise
umzustellen , daß die 9800 Stammaktien u 1000 Mark auf je 200
Doldmark und die 200 Vorzugsaktien ü 1000 Mark auf je 60 Eoldmark
abgestempelt werden .

a Grün u. Bilsinger A .-E . Mannheim . Der Aufsichtsrat schlägt
der auf den 15 . Dezember in die Dresdner Bank einberufenen Ee -
neraloersammlung die Umstellung des Aktienkapitals von 250 Mill . ÄMark auf 4,41 Mill . Eoldmark durch Herabsetzung von 24 500 Stamm -
aktien im Nennwert von je 1000 Mark au-f 180 Eoldmark vor . Die
500 000 Goldmark Vorzugsaktien werden von den Inhabern ein '
geliefert .

& M . Melliand , Chemisch« Fabrik A.-G. Mannheim . Die General¬
versammlung gemehmißt« einstimmig die Vorschläge der Verwaltung .
Danach wird das Aktienkapital im Verhältnis von 50 :1 zusanrmen-
gelegt , so daß es aus 98 000 Goldmark Stamm - und 2000 Eoldmark
Vorzugsaktien besteht. 3000 Eoldmark Vorzugsaktien wurden neu
geschaffen und das Aktienkapital beträgt dann 103 000 Goldmark.
Das Stimmrecht der Vorzugsaktien wurde von 24 auf das neunfache
ermäßigt und M . Melliand -Mann -Heim neu in den Aufsichtsrat
gewählt .

& Verein deutscher Oelfabriken Mannheim . An der Goldeniwrk-
eröffnnngsbilanz wird das Aktienkavital von 17 Mill . PM . auf
0 .8 Mill . EM . umgeftellt und di« Aktien von 1000 Mark aut 400
Goldmark abgestempelt , das verbleibende Aktiv -Saldo von 340 000
Goldmark dem gesetzlichen Reservefonds überwiesen . Außer dem
Aktienkaptal befinden stch unter Passiven 2 261 790 EM . Kreiditoren .
An Aktiven sind vorhanden die Fabriken in Mannheim -Industrie -
Hafen. Mauer , Hamburg -Pente Hambnra 'Rothenburgsort und Snyck
im Werts von 7 423 393 Goldmark und Waren . Betriebsmat -"'s->kien
uito . im Werte von 702 531 Goldmark Kestelmaa -n Käsig Wechsel,
Effekten und Debitoren im Werte von

'
1275872 Eoldmark .

'

Schnellpresienfahrik Frankenthal . In der General -Versammlung
der Schnellpresienfabrik Frankenthal Albert u . Cie .. A .-G ., wurde d't
Goldmarkerösfnungsbilanz auf 1 . 1 . 1924 nebst Prüfungsbericht und
llmftellungsvlan vorgelegt und befchlosien. der auf den 18. Dezember
einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung vorzu'chlagen.
das bisherige Grundkapital von Mark 65 000 000 auf Rentenmark
4 234 000 in der Weife umzustellen , daß die Mark 42 000 000 Stamm¬
aktien auf Rm . 4 200 000 . die M . 18 000 000 Schutzaktien auf Rm .
18 000 . die M . 1000 000 Vorzugsaktien Buchst. B . auf Rm . 16 000
umgestellt werden unter gleichzeitiger Bildung einer gesetzlichen Rück¬
lage und namhaften Zuwendungen an die verschiedenen Unter «
stützuvgsfonds der Firma .

Gebr. Fahr A.-E . (Lederfabrik) Pirmasens . Der A .-R . beschloß,
der auf den 6 . Dezember einberufenen H .-V . eine Herabsetzung des
Aktienkapitals von 80 Mill . Mk. auf 5 540 000 E .-M . vorzufch 'aaen .
(Vorkriegskapital 5 Mill . Mk .) , hiervon entfallen auf die 55 Mill -
Mk. Stammaktien 5,5^ Mill . E .-M ., die St .-A werden also im V -r-
hältnis von 10 :1 von 100 Mk . auf 100 E .-M . abgcst-mpelt . Die
5000 V .-A . werden auf den Eoldeinzahlungswert von 40 000 E -M -
abgestempelt . Als offene Rücklage werden 38 284 E .-M . in der
Eoldbilanz ausgewiesen .
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Frankfurter Börse
vor 25 November

Dt . Reichsanleihe
4% Dt. Reichsanleihe
J > % Dt. Relchsanl .
3> Ot . Reichsanleihe
5°/o Schatz anweis . II
4% Schatzanweis . III
41 t°/o Sch .Anw . IV—V
4 °/oSch.Anw. Vi— IX
4i/ü% Sch .Anl . 1. 4. 24
4°/» Schulzgeh . 08—11
Sparprämien -Anleihe
Zwangsanleihe
4uio Preul Dönsels
Ji/V/o Preud . Consois
i °io Preul). Consois
4% Bad . Anleihe 01
4% Bad . Anl . 08—14
4“,o Bad . Am . v . 1918
Z ,°,0 Bad . Amelhe

Bad . Ame he
4°/o Bayr . Ei serbah
i°lo Bayr . Eisenbahn
I % alte .
i ' -.o/o 1881 .
S‘ii% dito konf. . .

e (in Pioz . l
2t . 11. 26. 1.
0 .87C
1-15

0790
0 . 90

1 .03 0 .970
1 .45 1X25
260 230

39l
O.ffC 06
0 .60 0 .57
0 . t4C 0 . 75
7 .1 6750
0 .<65 0595

0 .012-1- 0 .011 » ,
1.15 17 10
1 .375 1 .310
1275
17

1 .125

1.475 1 .4

1 .3 t . W
1.3 1 .300
1 .49 1. 75
1 .532 1 .340
3 ' 5 3PFO
3 .9 3700
3 .9 —

3"h dito .
Spezialportugleeen
3 ' v°/o am . Gold . .
Zolltürken .
4°lo Ung . Goldiente

Banken .
Badische Bank >
Barmer Hankverein
Oarmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank -
Frankf , Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
«nein . Kreditbank •
Rhein. Hypoth .-Bk .
Sudd . Dis onte
Westbank Frankl . •
Wiener Bankverein
WurtL Notenbank
Ind .- Papiere
Hapan •
lordn . Lloyd

Brauerei Elchbaum

H . 11.

4425
5
10

8 .75

33' .3
106
12 b
lt 05

787
14 . '' 5

19
0 .4
2

:?f
8 .75
0 .145

C.27 */»
761 '

24 .25
37

25. 11.

4 .1
5

962
875

1 .37
10.8
12
14 .62

791
1425
175

0 .41
262
46
8 75
0 .14

0 .27
75

237
375

6o

AdtGebr .
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer ■ • •
A. E. G.
Angle Duano • -
Aschaffenb . Zellst .
Badenla Weinheim
Bad . Anilin u. 8 .
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ •
Blei u. « Ilb . Braub .
Brown Beverl • •
Bührine .
fernen ! Heidelberg
Chem. Grle heim
Daimler Motoren •
Dt . Eisenhandel -
Dt.Pold - u .Silb .-Sch .
Dt . Verlag • ■ ■
Oingler
Oyokerh . u. Wldm .
5 senwerk Kaiserei .
E’berF. Farben
Elekt . Lleferune
Elektr . Lieh: u . Kraft
Eie . Bad . Wolle •
Emag
Eüllnger Maschinen
Ettlinoer Spinnerei
Fahr Gehr. • , , •

2t . u .
25

59 -5
2
97

?oT55
0 .64

227
151
1675

3 .21

C9
3 .75

2175
23

3 -1
: 2

1 .95
24

4 .4
1 .35

20 ' .
154

74
6 -3
0.2
64

71
6-25

25. ! >.
2 .55

1 .5
915
11
20.8

0 .5b
22 .48
15 .5
15
3 .24

3925
3 .8

2175
205

2 .95
5 -1

16
24

53
4 .3
t . ' 5

707
l

7: <
6 .6

0 . - 6
3

67
61

Felten & Gulllaume
Felnmrch . Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz. Mainz • •
Germania • • -
fioldschm . Th. •
Grltzner Masch.
Grün & Bllfinger
Haid & Neu • ■
Hammersen • •
Hanf Füssen • -
Heddernh . Kuofer
Heidelba . Federh .
Hirsch Kupfer •
Hoch u. T ef •
Höchster Farbw.
Holzmann Phil . •
Holzverkohlung ■
Hydrometer • •
Inan - •
Junghaits Gebr. •
Kammgarn Kaisers
Karlsruher Masch
Klein Schanzlin
Kens. Braun
Knorr Hellbronn •
Krause & Co. • ■
Krumm Otto
Lahmever • •
Lech Augsburg *

2t . M .
27 e
14 .9

4 >:<
1 .2
0 .25

11 .8
1 “ 25
25V,

16 .5
16 .6

18
15 "-
68
0 .21

17 .4
18

20 .2
5 .1
72
5 .9

1 .475
0-2
9v,

4 .5
O.P1
3 -5

V
1 . ’

11 .5
166

: 5. 11
26
14 .2t
5 -3
1 .1

0 .2j 5
11 -t
18 .1
25 1

16
165
18
15 .25
f .8
0-22

16 .»
18

20
4 ' ,/ •2
59
1 .4
10v.
9 b
3
4 -25
II
37
1 . 1

I 5
164

Lederfabrik Spier -
Linel. Max. • • ■
Ludw. Walzmühle
Malnkraftw . • • • •
Megu -n .
MetaHges . « • •
Metz Söhne • • •
Metallwerk Knodt •
Meenua Maschinen
Motoren Deutz •
Motor Oberuroel
N. S . U. .
Oleawerke .
Peiere Union . . .
Pfälz Nahm. Kayoer
Reiniger Geb . u. Sch,
Pheln . Elektr . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Riitaersweiks
Schllnck & Co . .
Schnell Frankenfsl
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co. . . .
Siemens Halske >
Smaico .

2t . 11.
2
85

8 -62
8

1 5
2
1
18

19 .4
687
1 .
15
2 .6o
ü
- .1
4 .2

16 -5

5 .1
*0

2 .65
1
5 .5
0 .87

59 .5
29

& u
2 .6
85
38 -h
875
8

135
2
1
2

16 -1.

1 .5
1 .5
2 .5
2 .2
£5
5 .1
4 .5

1637

6
525

2 .5
3 b
t
5 .7 c
287

hO
2 .85

Südd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Beslgh .
Thürlng .Ueferungen
Uhren Furlw&ngler
Vor. Dt. Oelfabriken
Vor. Casseier Fass
Voigt & Häffner .
Voithom Kabelw. .
Wayss 41 Freytag
Woiilmuth . . . .
Zellstoff Waldhof
Zsohockewcrke
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zuoker Heilbronn
Zucker Otfeteia
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .- Aktun .
Beroellus
Bochumcr Guss
Buderus . .
Ut . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Geisenklrchen
harpener . . .
Kali Asohers 'eben
Kah Wes,teregeln
htuhotmannw . - A

24 . U . 26 11.
30 29
0 .048 61.0
54 55
10 .5 103

271 275
3 .5 33
1 -4
27 27
2 .76 27
i
975 8 .7c
1 .1 i .O .
3 o .l
3-4 3 .3 ,
3 .1 4
3-C5 3
3 -5 3 .3 /
345 34

v .62 4
655 SR
14 .7 14 5
69X6 n
101
70 n

965 9
13 5 13 . -
16 16 . 5
48 -5 49

Rlansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi . (Caro)
Phönix .
Rhein. Stahlwerk
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbrenn
Sinnes Rieb . Mont.
Tellut Bergbau .
Ver . Kün .- u. Laurah .

Frelv . - Werte
Becker Kohle
Benzmotoren . . .
Frannt . Handelobk .
Krügershali Kali
Lastauto
Raotatter Waggon
Wertb Anleilte.
5"/» Bad . Holz
5°.',, Bad . Kohle
Fr . Ptbr . Bk . Gold
Mannli . Kohle
5“io « eso . Braunk .
5> Neckargold
5% Preus8 . Kai
5% Preuss . Roggen
5% Rhem-M.-Don .
5°/o Sachs . Braunk .
5Vo Sach ». Roggen
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Zentrumspartei Karlsruhe
Mittwoch» den 28. November 1924, abends 8 Ahr, im Einkrachkfaal

Große Frauen - Wahlversammlung.
Aeönerln : Frau Reichslagsadgeordneke Kedrvig Dransseld .
Einkrit frei. Saalöffnung 7 '/, Ahr.

3

Mieter !
' » ntaa . de « V, Diommb « 1924 Mt <
Aittago </»IO Uhr. im >« o» ff««m~ > eaal

Sssenttiche
ieter-Derfammlung.

laa ' öotfcnnno : 19 -06

Wedimg öerMelerskhMesetzeunü
Sie WvhMgsnoi

"
NerentHertFrantK ' ooha « Werkmetstera .D
. hierzu sind alle Mieter mit ihren Krauen
«>ti voliitichen Parteien , wirtlchatil . c >,aa » l-

Hl .— —
■ 4 ? . y

il

- »V yun I nujt it vu iwhii , »V«»»■ ■
wne » . soivle die Herren Prcsskverireler tne -

si nderr alle Behörden , welche,- da » «tau » und
. ^ dnuiigeweleu unterstellt ist , bösl etnarlade ».
Steter . Vereinigung Karlsruhe <e . B .)

liar nruli « (E . V .)
Mittwoch , »da». 8Va Ohr

Monats -
Versammlung

Freiiag , 28 . November , abds . 8 Uhr
im Hörsaal 37 des Aulabaues der Hochschule

Univ.-ProE.
Dr . Johannes M. Verweyen , Bonn :

Aufstieg od. Nieder¬
gang der Menlchheit
Unkostenbeltrag : 2 Mark .
Vorverkauf tu der MetzlerschenBuchhandluno .

KartstraSe 13.
Mitgliedererh »lt . hi« i tce« Voraetff. d .
karteC * Hslbjahr 19^ ) Ermaßi « a ganfMK . l —.
Rtadentenk »non k. Studierend © a . Schüler 1 Mk.
Sie berochenen »u ermäßigtem Preis zum Re»
such d*T öffentlichen u. za fr ©,em Besuc »Uor
nicht öflentluh , Verse «-taltung .,bisl . April 19Ä.
An der Abendkasse einheitlich 2 Mark .

Coloiteum 1
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiuiiimiiiiiiiiiimmiiimiii

Heute tibenä S Ubr ,
lllnd sie betrügt mich <foch ! |

Eden - Theater
Kaiserstrafie B Ourlaoher Tor

Menschen u . Masken
Der falsche Emir . 1. Teil .

Es folg t ein Lustspiel . 19222

Krokodil -
Jeden Mittwoch

Schlachtfest .
| Miinch» ner Löwenbräu direkt vom Faß . |

<»212 J . Mttioth .

Gasfhol z . . .Rose
“

am Kalaerplatz. Inh. : A . Klile Wwe.

Gut bürgsrliciiB Küche
feine Neins Scirempp -PrintzsBier .
. Großes Nebenzimmer für Vereine•■ö Gesellschaften 178m>

Kleine Anzeigen
näßen eröüten h.rtoiR in der

„Badischen Presse 1 *

•imiinmmmmiiimtiiiiiimmtiiiiimiiiiiimiiiimiiinnj

Auf der Brandmatt
Station Ottcndöfen 800m doch. l S unde
vo « 6er Hornteorindc am Waldiand.
Mit off - nem Blick na dem .-»tbetitt il tft
da » Wodnrecht ln einem kleine Bauern -
au» fof rt tu * I Oktobe - 1925 ,u oer -

aeoen Die voll >'tänd>ae Einrickitinia von
behaglichem Wotznzinimc . Schlot . imm r
>8 iUetten. 2 4! o ' bet,eni und Küche kann
ausschllktzlichWeißzeug Mit übernommen
werden Anfragen an 192 1 -
Br. R . Knittel. Karlsruhe

sribeoditr sie 2-1.

Chriflbäume .
Wein - und Rottan » e >

hat n0 (6 ein Quantum
atu , «eben , können fofoti
verladen werden . 8136
lakad Kleeh . Staufenbera
iel 21m » Gernevach 187

-ii
19218

Gaben Verlosung
Prinz Carl ”.

Der Vorstand.

epieim
für

Knabe « u . Mädchen
ln grober Auswahl

det 18822

N. Kebeisen,
Haus - und Küchengeräte

Werderstrabe 88.
Klauvrechtkr . 2.

„ Dolkswohl "
l». vollfetttr saftiger

Melzek-M
frisch « ingetroffen

per Pfund Ml . 1 . 60

„ Dolkswohl "
Serrenftr . 20. >9 08

Emailherde »
emaillterte «Oaschketzel
m Feuerung Kasoero «,
Herdlckiisse . E »sa« tetle
n . Revaratnee » . Zah -
unaserietchterung . l«n

PH . ^ ranz
Gartenstrabe 10 .

Marengr
Aberzieher
ivurde am Sonntag ver¬
wechselt Umzaiauichen
Kaffee Mozart.
Verloren

Busen - Nadel
mit 2 Htrschzähnen (An¬
denkens . Abzugcbcn « eg.
gute Belohnung . : Beck
Hirschstraße 28a, IH .

Heiratsgesuche
flniuiftnann. 28 Jtahre .

fatö .. fn netter Stellung .
170 grob mit str,"na lol.
Veraaugenbelt vermög ..
wünscht Fräulein kenne »
su lernen »WecksKeirak
Anacbot« «Nt Bild unt .
Nr . L51659 an die » a.
dtschc Prelle erbet -n.

ttleute morgen '/*? Uhr entschlief unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Orossmutter

Frau Anna Beck
S ad oberrechnungsrats -Wiiwe

im Alter von 70 Jahren .

KARLSRUHE, den 25. November 1924.
Die ratternden Hinterbliebenen :

Familie Beck - Bla ^ .
Beerdigung. Donnerstag, %3 Ußr, von der Frfed-

horkapetle aus , BS99o7

Schönes,
bra uchteS

wenig ge-

Herren-Ämmer
880 - 908 Ji bar zu kau -
len gesucht . Angebote
unter 2tr . B51488 an die
Badische Presse.

Zu laufen gesucht :
Schlafzimmer-

Einrichtung
sow . ein, . Bett , « uszteh-
ttsch. Osfcrt . u . A5I600
an die Badische Presse .

Herrenrad
m . neuer Bcrclfg ., 40 Jt ,
wasserdichte Schul,e f . d .
Jagd . 15 M , z. Ulf . t! ai<
lerstr . 40,_ III . 2339886

Mmaschine
gut erb ., tür 28 M »u
verkaufen Adlerste. 48.
4. Stock ._ » 39879

1 Billard
1 gutcrh . « lavier sos.
weg. Plabmaiigei z. vkf .
Wirtschaft Zirkel 9 , Glau -
stugcr. B39822

auf Ladentisch
gesucht Offerten unter
Nr H51506 an die « Bad .
» reffe” .

Danksagung .
Für die innig» Teilnahme beim Heim¬

gänge meiner lieben, unvergeßlichen , treu-
so genden Frau , für die v eie Liebe und
die reich ichen Blumenspenden sage ich
auf d e?#m Wege aufrichtigsten und herz-
li -h ten Dank. Die von al en Seiten er¬
wiesene Aufmerk -amkeit bestätigt, daß
die teure Entschlafene die Bes .e der
Besten war. B89890

Karlsruhe -Rüppurr, 25. November 1924
Im Namen der tieftrauemden

Hinterbliebenen :
Albert Kurzenberger.

Tra uer - Hüte
in großer Auswahl

ELLA HOFFMANN -
Werkstätte tür Damenputt ms

Wilhelmstraße 45, II . — Kein Laden.

Geschäftshaus
Zentrum , m . 2 bezieht, .
Läden , st . Einfahrt , sehr
preiswert .

Ce!ch8!t5hlll!s
O "̂ ' avt , Laden , 7 Woh-
'nungen , gr . Hof. Büro ,
Einfahrt . An, . 16 000 M.

EtagenWs
Weftstaot. 4X4 Zim . ein-
ger . Bäder , HauSgarten .
Anzahlg . 8000 Jt .

LandhllllS
Nähe Karlsruhe , 2X3 Z ..
gr . Gart ., Scheune, Stal¬
lung , Anz . -3—4080 Jt .

Bahnstat . Tübingen -Hech-
ingen , 5 Zimm ., reicht .
Zubeh . , in best . Zustand ,
schöne Lage, 6 ar Gart .,
beschlagnahmesrel u . fof.
be^ ehb . , 9000 Jt . Anzahl

Hofgut
Mittelbaden , 40 Morg .

Wald , 40 Morg . Acker u.
Wichen , prima WohnhS. ,
leb. u . tot . Inventar , Jt
32 000 . Anz. ca . 8000 Mi
fern , mehrere Geschäft »- ,
Etagen - und Herrschaft»-
häufet , Sitten , Santi -
Häuser , Güter , Wirtschas
ten, Hotel» in all. Gegen¬
den u. Preislagen .

A. Held, B39894
Karlsruhe , DouglaSstr . 16

Telephon 4475 .

Zu taufen ges. : BÜsett
o . BcrtUo , Diwan , Bett ,
Schrank u . ält . Teppich .
Angeb. unt . Nr . 851507
an dle Badische Presse .

-ST5-

Die Köchin fogt :
I\Tur 1 Esslöffel Quiefo auf
1 Liter Hochendes Wofler ,
und der fein/he Kaffee tft fertig.

Trinke Quiefa !
m .

Einheirat
wünscht « aufm ., 31 I .,
ev .. mit 10 000 Jt stier-
mögen, tu gutgeb . Ge-
schäft . gleich welcher
Brauche . Vertraut . Zu«
schrlften unt . Nr . G61480
an die Bad . Presse erb.

HeiMfsiaunsdi.
Sri -, 22 8 „ gebildet,

aus guter Fam ., hauS-
wirtschastl. erzogen, ver¬
mögend, wünscht mlt
Herrn in sich . Position
bekannt zu werden , zsv .
Heirat . Vertr . Zuschrift,
oesordert u . Nr . 0151495
die Badische Presse.
Anonym Papterkorb .

Wir haben ca . 1808 Stück guterhaltenePoftkarton
billig abzugeben. mi9
Modehaus Äugo Landauer

« aierttrane 145.

In Lahr ist masstv er¬
bautes

8 Zimmer , Küche i . Erd¬
geschoß m. Aufzug , Hof¬
raum , Stall , Remise, bis¬
her von Arzt bewohnt ,
aus Privathand zu vkf . ,
evtl . gcg . Hans tu Karls¬
ruhe zu vertausch. 3 Zim¬
mer u. Maus . m. Küche
könnte fof . frei gemacht
werden . Angebote unt .
Nr . U51568 an die Ba¬
dische Presse.

Wer bat einen Pup¬
penwagen u . Dchaiikel -
pserd. wenn auch reva-
tiatur-bedüriftta an kin-
derrciche Pfamöie billig
<ck>»uneben. Ana . u . Nr.
©51566 a . d . Bad . Br .

Kommode
zimmer

bestellendans - 2 Bett »
fttUcw . 2 'Hodjuiidien
mit totHiem Marmor .
I Waschkommode mit
weist, armor . 1 Tot»
tet .e«f»iea»I m. Oool -
ala ». i - vteaeUchrank.
I Handtnckistalt , ickiw
Urteil itt* de« »Mt «
« rett» oon Mt. 7tM.—
zn vrrtausen . B39847
MöbilliaushousKahn

Walbttr . 22
iuebc » Loloffeuml .

Diwan
Chaiselongue

in groß rtuewabi liWlS
ttolftermöbd - Getchätt
Steimel , « »itdeimst . «».
Zu verk . elf. Bettgestell

m . SeegraSmatr ., fast
neue Waschmang«. Stesa -
ntenstr. 23 , 3 . St ., zw .
8—18 Uhr . » 39852

Zenschaflshans
in ichönster Lage der
Kriegettratzr . mi >elegan¬
ten 8 Zimmerwohn ungen
neu »ettt,ch etnaerichiet .
fof. zu verks Eine sWoh»
nung «eo - n Taulch einer
4 5 ,1 - Wodng beztebb.

Anaeb » . Itx 95U72an
die » Bad . Precke ” . >be en

Zahl « 80 Mart
w. » Kampotdu ” nicht

Läufe
icder « rt (Brut > in
1 Min . vertitet . 2116 .,7

Wanze «
nur , Kamvoida " ( Bi
Droa . Werder » aü 4t . .

Einige Waggons

Schilfrohr
„ noevuvi gegen Kacke zu
kauien gesucht . 5983g

Berta, , dgärtneretDert .
Otrüiershem , Baden >

Freundschaft!.
Anschluß

sucht älterer Fräulein an
ebensolche zw . Spazier¬
gänge usw. Angebote u.
Nr . 851509 an die Ba¬
dische Presse.

Immobilien

Haus (Südstadt)
od . Ostftadt fof . zu kauf,
ges . mit groß . Ätnzahlg .
Vtngebotc unt Nr 19129
an die Badische Presse.

Liköre halb so teuer
wenn Sie .w!« schockIhre Eltern und Groß,
eitel» es loten , sich ihre Schnäpse mil den
echlen Äelchel-Essenzen selbst brauen . Eie
können stchdann jeden .auch denkostbarsten
Likör leisten und in vollen Zügen genießen
MachenSie keine neuen rlskanlenDersuche
destehe » Sie auf »Reichel - EMcnzea*,
die aslberllhmte Marke, die vollwerlige
Qualität unk gule« Gelingen verbürgt .
Erh!i ' !l!ch in Drogerien und Apotheken .
vr .PelchelsAezeplbüchlein dasclbstumsvnfl
oder kostensrel durch Otto Reidiel , herlln ”>-* »O, E)<enbshe -Sira»e 4
Reidsel - Lssenzen — Diu Marku dur Renner . n ^ 99

. ,dj taufe
Emfamilien - Saus

oder
klein .Geschästshaus
mit Lade » , um » ret »
oon 5—8800 Jt .

Vlukf . Äug unter Nr .
C5I378 a . d Bad . Presse
Ich suche in Karlsruhe
ein aut erhaltenerWohnhaus
aeaen dodc Anzahlung .
Näh« Haudtvost . »u lau¬
sen . Ana . mit Kausbc-
dtngunaen u . Nr . i9199
an die Badilcbe Presse.

Haus
mit Werkst , od . Lager¬
räume zu kauf. ges . An¬
gebote n . Nr . 19128 an
die Badische Presse.

oder HrrrschaftS-HauS
mogl. bald beziehbar, zu
laufen gesucht , t^sseiten
unter Nr . 19193 an die
Bao . ,chc Presse.

EiMlaff. Piano
oder

Kleiner Eiuh -Flügel
aegen , ofor tge Kasse »»
kau 'en gesucht. t>» >eb .
mit Preis un er Nr .
M 158 ', an die . Badische
Presse" erbet n

Fcll -^.umiikclpserd
gutcrli .. sofort zu kaufen
gesucht . Zähringcrstr . 48 ,
1. Stock. B39882

Waschkommode mit
Marmorvl . u . Sviegel -
austav . 2 tür . Schron ».
t Bett und 1 Lisch »u
oerkauten . Anzusedr »
dtudolfstr . 2t . 4 . Stock
recht « . _ 11-221

Gut erhaltene , alte
Zeige zu verk.

Lesstngftr. 58, III . B39849
Alte 78iähr !a«

Keige
vretiSw . » . verk. Goethe
stroße 1 . IV l. B3979«

öchieidmichiliei,
enorm villta . Abzghlg
, 8989 Bismarck " . 75

Abteilunuswand
m . Paneckbrett . 8 m lg .,
2 .28 m ho« , mit einer
EingangSrür . fof . zu vlf.
Sä,midt , Hotel Geist,

Kronenftraße . 19203

2 DotheliDiKicn
»weträdrta . m . Federn ,
f. Bäcker . Metzger oder
PakettranSvort aeetanet .
preiswert »u verkanten .
KriogSstr. 72. BS987S

Korn
s i öneS . nicht beregnet , in
vertanten . 192- 6

Sckiesselttr 62 I . lkS
1 Pttniiliiililttfislijgr

1 ScktleMtein
»n verkaulen . Dnrla « .
Herrenstr . 85. » 39880
Elektrischer

Sägen -Löt-Apparat
1 Marmorschalttafel für
Dynamo , 4,5 KW. sGletch -
strom), 1 Rrmmulstons -
motor , 120 Bott . 1/8 PS .
2 Gußgarnitur , f . % PS ,
Benzinmotoren zu verkf .
Douglasstraße 11 , pan .,
linkS . B39838

Reise-Koffer
billig zu verkaufen. Kat-
serstraße 1V4, 4. St .. Stb .
Kiefer. B39800

Schöner
Kronleuchter

zu verk . Windts« , Zäh -
ringerstr . 92 , II . B39840
Bogelkäftg m . Blumen -

ständ. , etü Räfttif« , ein
Rauchtisch z . vkf . : Jolly -
ftraße 13 , III . « 39874

Mi
neu. tomvlett . »u verk.
Uhlandstraße 44. 1 . St .
Eberl . BS9857
A ( t* n von 5 Jt anO f C »1 vrrkautt
Sommerssr . 38. Btzbli.,7

EmaUherd
neu . billig zu verkausen .
2ln «uleb » n bei Pfeifer
Kaiser - Allee , 18. l87s --

Räucher -Ofen
Herd, verk . evtl . Tctlzahl .
Hardtstraße 8, Werk¬
statt . B39835

Gasherd
2fl. m . Gestcu, sowie Bett¬
wäsche ». verk . Ostendstr.
IE Funke . B39841

Zimmeröfen
bill. »u verk. Bb . Kran ».
Gartenftrafte 18. B38582

Kinderwagen
Promcnademodell , mit
2tiemenschnürung, dunkel¬
blau , bill. abzug . b . Frau
Galler , Waldhornstr . 28 ,
2 . Stock . 19169
Kinderwagen zu verkf. :

Ludwig - Wilhckmstratzc 2,
2 . Stock , lkS . B39887

Anzüge,
Kiew , vodrn . opo n ,sowie sämitiche . couli «

»varen aetrag . u . n . u,kauien S,c tu auu . r«
aemöbiil . b,ll Pren bet
l . Siibcrmauu . rtrun -
nenstrane l . bei b . Marl -
ara ' eniraße , 0,96

Aus gut . Hause billig
zu verlausen :
, Gchrva -Palrlot ,
1 grauer Wtntrrmantrl ,
1 Eovcrcoal <g . a . Seide )
1 blauer Anzug m . 2 Hof .
1 grün . Anzug m . 2 Hof.
alles sehr gut erhallen .
Anzuschc» Lutsrnftr . 41,Treppe . B39810
1 Frack -Anzug

m . weißer Weste , a . Seide
gearbeitet , 1 Mal gctra -
gen , f. große , schlanke

igur , zu verkaufen,
crwigstr . 36, 1 . 19178

Smoking-Anzug
fast neu <m «ttl . Figur )
billig zu vkf. b. I . Stl -
bcrmann , BrunnenstraßeNr . 1 . 19197

Ein Winter -Paletot kür
m . Flanr . ein Knaden»
Mantel k. 10—12 Skrtr«.
r. am erb. . ». verk Ad -
lerstr. 18. ri l. B3<l885
Mareuaa -Ikniawa « 21n»
zag mit aenretltcr Woll»
dn ' e Mnßar .belt . 3l « je .dunkt .Wiuterssbcrzieher »28 Jt , tictitö Ueber-iedtr ,eieg . mod Maß « » »» a w >e
neu . ausvrtmaEivn . >ür
lll 18 Z ., L5 m , gestreitte
Hofe. b üta . B89888

Herrenstr . 20. 1 Tr .
Moderne

Pelz -Garnikur
Persianer mit Hermelin ,wie neu , zu verkaufen.
« ahnhosSplah 14, 3. St »
recht« . B39872

u . 1 weiße, emaill . Bade¬
wanne zu verkf . Anzu-
schen vorm . 9—12 Zu
erfrag , unt . Nr . 19220 in
der Badischen Presse.
Ein Paar neue, lang «

Rindleder -
strefel

Nr. 45 ». verk . Dnrla»
cherstr . 31 . Lad . B39839

Wanderer -Motorrad
4 P8 . 2 Zyl .. verk .
Lamcystr. 33, Mühlb .

Gebrauchter Klavvfvort -
waacn mit Verdeck , zum
Lieaen u . Stven . z verk .
Zirkel 5 . 77. » 39884

Schöner Woll
lSündin )

mit erstkl . StaminbaMN.
11 Mt . alt . treues Tier ,
gut dressiert. umNände»
balber i-ofort in gute Hän¬
de »u verk . Ana . mit
Preis » nt . Nr . 8883 » au
die Badische Presse erb .
Dobermannrüde
Vt I ., Stammb . , z. verk .
Fischer, Philippstr . 7 . pt .

Rehpinscherchen
4 Mon . alt , herzig nette
Hundle , in n . gute Hände
zu verkaufen. Anfragen
unter Nr . W51520 a»
die Badische Presse . _
!llt ( Mldl< kU !
« IS Beale ' t ob . Hosdunb,
-» verkausen . B »187
Ikar srahe » Deriande «,

,'ii ll ir . 14
Kanarien

(Hähne u . Weibchen) zu
verks . : Katserstr. 189 . 3.
Stock . B399W

Die Zustellung
der Badischen Presse durch die Posk

wirb auch ab 1 . Dezember pünktliib er-
folgen, wenn der Bezugspreis dem Brief-
tkäg r, d - r jetzt in allen Orten mit dem Ein¬
zug bejchäftigt ist, rechtzeitig übergeben wird .

Aeu hinzutretende Bezieher
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszu¬
füllen , dem Biiefiröger zu üb , rgeben ode - un¬
frankiert in den nächsten Brief . asten werfen.

Deflettfchein .
An das

Postpmt

Unfrankiert
in di n

nächsten
Brielkasten

werfen.

Ich bestelle hiermit die täglich 2mal erscheinende „Badische
Presse" mit der illusttierlen Mochenbeilage : „ Dos Leben im
Bild " . Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2 60 ausschliesslich
Postzustellgebühr ist durch den Brtefiräger zu erheben .

Ort : - Straße u Nr . . . . . .

Name : . Beruf :
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 25. November.

St . Kalhrein stellt das Tanzen ein.
(Zum 2 5 . November )

Der Kathrmentag ist im Volksleben noch heute mit >o manchen ,
allen Brauch verknüpft. Besonders beliebt ist er aber beim jungen
Bolk, weil er noch einrnal einen lustigen Tanz bringt , den Kathvinen -
t«nz. denn nachher, und zwar wahrend der ganzen Adoentszeit . ist
ja das Tanzen , wenigstens auf dem Lande verboten . Der Kathrinen¬
tang ist übrigens auch schon deshalb ein besonderes Vergnügen , weil
es vielfach Brauch ist , daß sich während des ganzen Tangens die
Mädchen ihre Tänzer selber wählen . Sehr alt und seltsam ist auch
die Sitte , daß hierbei ein Bursche die Tanzenden mit .frischen Tannen¬
zweigen zu schlagen versucht , was , da man ihm natürlich auszuweichen
strebt, immer viel Spaß macht .Der Tag der heiligen Katharina , die in früherer Zeit als Schutz¬
patronin der Philosophen und Redner verehrt wurde und jetzt noch
als die Schützerin der jungen Mädchen, gleichzeitg ober auch als
Patronin der Müller und Schleifer gilt , soll vor allem auch ein
K

ünftiges „Katharinenwetter" bringen , da es dann einen gutenSinter gibt . Ist dagegen das Wetter schlecht, so heißt es : „ KaHri »
Nenwinter. ein Plagewinter "

, denn dann wird der Winter lang und
kalt amsfallen.

*
Goldene Hochzeit . Hosjäger a . D . Adolf Müller und seineGattin können morgen das Fest der goldenen Hochzeit im Kreise

ihrer Kinder und Enkel in guter Gesundheit feiern . Viele Besucherdes Hardtwaldes , besonders aber jene , die am „Schalterhaus " vor¬
über den Klosterweg wunderten und häufig Gelegenheit hatten , mit
den guten freundlichen Menschen in Berührung zu kommen , hegenden Wunsch , daß dem Jubelpaare noch eine Reihe glücklicher Jahre
beschieden sein möge . Herr Müller ist auch Abonnent der „Badischen
Presse" seit ihrem Bestehen.

Die Platanenallee im Stadtgarten . Der vor 3 Jahren an
den Bäumen der Platanenallee im Stadtgarten vorgenom-
«nene Rückschnitt geschah, weil die Bäume viel zu eng gepflanzt sindund sich dadurch gegenseitig so beeinträchtigten , daß jedes Jahr ganze
Aeste abstarben . Außerdem waren die Bäume , auch eine Folge ihres
zu engen Standes , sehr stark von einer Pilzkrankheit befallen , die
einen großen Teil des Laubes schon im Hochsommer zum Abfallen
brachte. Der starke Mitschnitt der Aeste hat die Pilzkrankheit in¬
folge des dadurch einsetzenden stärkeren Wachstums zum Erlöschen
gebracht, die Bäume haben sich jetzt aber wieder so schön entwickelt ,daß in den nächsten Jahren der Kampf um Licht und Luft wieder
beginnen wird , wodurch sich auch der Pilzbefall wieder einsielleuwird . Ilm den Platanen , die sich bei uns zu riesengroßen Bäumen
zu entwickeln pflegen, weiter die Möglichkeit ungehemmten Wachs¬tums zu verschaffen » wird im Laute des Winters feder zweite Baum
entsernt . Die stehenbleibenden erhalten dadurch den nötigen Platz ,um sich frei entwickeln zu können, und es wird durch diese Maß¬nahme zur Erhaltunq der schönen Allee das getan , was nach sachver¬ständigem Urteil unbedingt erforderlich ist.^ Kin« öf « itli >be Mieterversammlung findet , wie im Anzeigen-

^ . nch, am Sonntag , den 3V . November , vormittagshalb 10 Uhr , , tn Kollisieumssaal statt . Referent ist Herr Franz
Tagesordnung : Aufhebung der Mieterschutzgesetze unddie Wohnungsnot .

Badische Lichtspiele im Konzerthaus . Köroerliche Ertüchtigunghertzt der große Ruf unserer Zeit . Diese Weisheit ist uralt . Schonder altronnfche Dichter Juvenal sagt in seinem unsterblichen: men«k-ans i» eorvors sano — in einem gesunden Körper wohnt ein ge¬sunder Geist — dasselbe . Mehr als eine andere Nationbraucht dis unter den Kriegsfolgen zilfammengebrochene deutscheNation sportliche Betätigung . Sport aller Art , Turnen Sckiwim-men Schneesckii .hlauf . Klettern , kurz jede Sportart kann diesemZiel dienen . Unter allem aber muß der Alpinismus , wenn vernünf¬tig betrieben , als jener bezeichnet werden , welcher uicht nur alleMiiske' n des Körpers in ungeobnter Weife stählt , sondern auch die
Eharaktereigenschaiken des Bergfvorkes zu eiserner Energie , Geistes¬gegenwart , opferwilliger , uneigennütziger Hil ' sb ? rei" cliaft und ziel¬sicherer Selbständigkeit erzieht . Wer die Nn allsiatistik der Nerabe-
ste-giingen betrocbtet. der wird finden, daß dreiviertel aller llniöllemit tö ' l ' chem Ausgang ani Unterschätzung der Geiohren des Hoch¬gebirges . die sich wiederum in manqelhafier Ausrüstung , nnaenügcn-
z?r TTainier ’ng , F-ehlen auch der urbansten Aniangsaründe derTechnik des Bergsteigens und namentlich in ingendlich stürmischemD'-nnloangertum ousaedrückt, zurückii,führen sind . Zu jedem Srwrtgehört ein tiefer Ernst , ein ausiwnräqtos Verantwor ' iiibkert <-gestihl

Mewch das Recht , sich an den überwältigende «Schönheiten der Bergwelt zu erir - „ en . andererseits aber bat er auchdre Ptficht . fein und keiner EMln -ten Leben nicht leichtstunia au 'sSp ' el zu setzen . Der ^ i I m ..Gefahren der Berge " zeigt inwunderbaren Landichgiten jene erhabenen , alpinen Gotteswundcr ,bei denen jedes Nat >>rir -'und--s 5>err höher zu schlagen beginnt , erbrrnat ferner anfreaende Emsodenb"nblnn "pn lnamn'ndstpr Art . wie sie
sich in einem Snielii ' m mangels eines geschulten Personals niemalsa» l d ' e Le -nwand bannen lassen , er gibt bei aller einaestreulcnHandlung reich» B -lehrung über das , was her Alvinkft z,i tun undwas er zu lasten bat , w ' ll er in den ungetrübten Genutz der Herr¬
lichkeiten der erhabenen Beraeswelt treten , er zeigt endlich die Ge¬fahren , mit denen der Bergsteiger aui Schritt uns Tritt zn kämpienbat . nergisit aber nicht d>e Mittel !m Bilde zu zeigen , mit denen dieseEelabeen bekämpft werden können Mi » e-nem Wort : der stcilw wen¬det stch an das BerantworUichk-' iisgeilihl teuer bemusterten Natur¬freunde . d»e fabraus . jahrein oft mit mehr B ^ae ' fterung als ge-
schnttem Verständnis in den Bergen neiie .Kräfte iür das auireiheadeErwerbsleben unfter trüben Tage suchen . Es wind aezeiqt. daß derAtn ' N 'smus nicht jene Snortsiorm ist die jeder Beliebiae ohne alleBorkenn 'nifie, ohne jegliche snörtsiche Schulung una »st"oit auaübendarf . An einer Reihe von B» !j „ i »len w ' rd gezeigt, wie st » der Alvi -nist bei Bezw-nannq der majestätischen B ^ i-aesrieten zn nerbcil̂ »» bat
Und wie le ' chi jede, oit die gerinafiinigste Unno-stchliakejt schlimmeFolgen nach stch öeb»n kann. Wie sthr dZ-s nötiq ist. haben die be-dauerl ' ch -'n Unglvckn-lölle , die auch in unserem engeren Heimatlandin jüngster Zeit blühende Menschenleben dahinaerafit haben , in
schmerzlicher «" eile gezeigt . ..Der ftilm . .Gefahren der Berge" stellteine ernste Lehrstunde, zugleich aber auch eine großartige Erholungdar . lSiehe Anzeige.)

) ! ( Das Damcnmodenbaus Bank Weih hat heute die neuen Ge¬
schäftsräume !ni Hause Kaiiecstraße 221 (bei der HaurLpost) eröf'net
und bereits gestern einem kleinen Kreis geladener Gäste Gelegenheit
gegeben, die neuzeitlich ausaestgtzsten Räume zu besichtigen Schon
beim Betreten der neuen Geschäftsräume festelt die Schaufenster-anlaae den Blick durch ihre neuartige sformaestaitung und gediegene
Ausfiihrung . Mit wenigen Handgriffen ist hier die Möglichkeit
gegeben, zu einer Schaustclluna . die aus besonderen Anläiien über
das ganze G -ichällslokal ausgedehnt werden kann. Im Innern des
neuen Geschä ' tolakales desten Umbau die Svezialwerkstätte für La¬
denausbauten Ludwia S e i d e r « r - Karlsruhe in sorgfältiger Weise
vorqenommen hat . fällt vor allem die elegante Aufmachung auf . Eine
gleichartig durchgelührte Schrankanloge , die dem Ganzen ein ein¬
heitliches B ' ld gibt* gestattet die Fülle non prächtiaen Kostümen auf¬
zunehmen. Um ein wechselvolles Bild zu schai'en sind große Spieqel
in nraktischer Weile angebracht , die der Kundschaft ermöglichen, die
Wirkung der Kostüme sofort zu überprüfen . Die Ansttellung eines
großen Packtisches und der Kaste ist derart , daß der tiefe Raum
die Unterbringung von bequemen und eleganten Sitzmöbeln ge-
stattte , ohne die Borfübrunasmöglichkeit der Kostüme zu beein¬
trächtigen . Harmonisch ougealiedert sind unter bester Raumaus -
nütznna die aeräumigen Probierkobinen , die ebenfalls in ausrei¬
chender Anzahl mit Spiegeln ausaestattet sind Die Büroräume und
eine große Näbstnbe vervollständigen die neuen Keschästseäume,die einen großzügigen weltstödtüchen Eindruck mocben . Besondere
Aufmerksamkeit der Besticher findet die prachtvolle Abendbeleuchtung
durch Kristolleuchter. die dem Geschäftsraum den Eharakter eines
modernen Modesalons geben. In diesem vornehmen Modesalon
hatte man gestern Abend Gelegenheit , bei der Vorführung von hitb-

Dienskaa, den 25 . November ;
'1923.

Msl -MNMlW her WS-. LMes - und MUM - MM
Zu einer großen Protest -Versammlung hatten Jtdj die obenge¬

nannten Beamten am letzten Montag im oberen Saale des „Fried¬
richshofes" , abends % % Uhr, zusammengefunden. Der Obmann der
Arbeitsgemeinschaft der unteren Beamten Badens , Herr Eckardt .
sagte in seiner Eröffnungsansprache , daß nun zum zweiten Male in¬
nerhalb 12 Tagen die Beamten Zusammenkommen , um in ein- und
derselben Angelegenheit ihre Beschlüße zu fasten . Bei der ersten Zu¬
sammenkunft haben die Beamten der Reichsregierung ihre Wünsche
in ruhiger und sachlicher Weise vorgetragen , wie es sich für eine
gut geschulte und wohldisziplinierte Beamtenschaft geziemt. Die Be¬
amtenschaft war der Auffastung, daß man ihr zum Weihnachtsfest,
eine Weihnachtsgabe auf den Tisch legen würde , die einigermaßen
befriedigen würde . Am heutigen Abend, nachdem durch die neuer¬
liche unzureichende Besoldungsregelung vom 20 . November 1924 , je¬
ner vom 1 . Juni 1924 die Krone aufgesetzt , wurde , sei es die Pflicht
der Beamtenschaft, dem Reichsfinanzminister und seinen beiden Re¬
ferenten von Schlieben und Kühnemann zu sagen, daß sie das Ver¬
trauen der Beamtenschaft verloren haben . Der halb verhungerten Be¬
amtenschaft sei damit nicht gedient , daß die Herren das Monokel in
das Auge klemmen und sagen , wir würden euch gerne geben , wenn
wir könnten, dabei die oberen Beamten Zulagen erhalten , die den
Monatsgehalt eines Beamten der Gruppe I ausmachen. Die Be¬
amtenschaft habe jetzt lange genug gehungert , sie dürfe verlangen ,
daß der Staat wenigstens das gebe , daß die Familien nicht zu ver¬
hungern brauchen. Auch die heutige Protestversammlung solle in
ruhiger und sachlicher Weise verlaufen . Die Aneienden mögen die
nötige Beamtenruhe beahren , wobei jedoch jeder seine Meinung frei
heraussagen solle .

Alsdann erhielt der 1 . Referent des Abends , Herr Dr Fran -
z e n , Geschäftsführer des Bad . Beamten -Bundes das Wort . In ein-
sttindiger Rede kam er auf die ungenügende Besoldungsregelung
vom Juni und November d Js ., ihre Auswirkung auf di^ Beamten ,
die Hervorrufung von Not und Elend zu sprechen . Er verlas den
Anwesenden den schriftlichen Bericht über die kürzlichen Versamm¬
lungen der Spitzenverbände mit der Reichsregierung . Herr Dr .
Franzen wies auch darauf hin , daß am letzten Samstag dem Reichs¬
minister Stresenmnn eine schriftliche Anfrage der Beamtenschaft zu¬
gestellt wurde , wie er stch zu den Protesten wegen der ungenügenden
Besoldung stelle . Eine Antwort blieb aus . Stresemann gibt selbst
zu, daß vom Staat an die Beamten in der Zeit der Not die höchsten
Anforderungen gestellt ^ worden sind . Er sagte selbst : „Wir haben
in der Zeit des Niederganges , auf unsere Verfassung, den guten Wil¬
len und die Treue der Beamten einen Wechsel gezogen .

"
Redner ist der Ansicht , daß dieser Wechsel auf die Beamtenschaft

entsetzlich lang verlängert worden und es sehr bedauerlich sei , daß
die Regierung denselben immer noch nicht eingelöst hat . Direkt un¬
verständlich sei es, wie die Regierung die Vesoldungsfrage behandelte .
Es ist höchste Zeit , daß die Beamtenschaft das erhält , was sie un¬
bedingt zum Leben brauche.

Der Vortrag wurde mit starkem Beifall ausgenommen.
Es erhielt dann als zweiter Referent, . Herr Verw . - Ober¬

inspektor Böhringer das Wort , der sich auch eingehend mit
der Besoldungsfrage beschäftigte . Für die badiscbcn Polizeibeamten
sprach Herr Polizei -Kommissär Buhles . Er führte ungefähr aus .
Wir haben den Krieg verloren , wir haben Heer und Flotte verloren ,
aber wir besitzen noch eine unbestechliche Beamtenschaft .
Wenn in Berlin in der Vesoldungsfrage so weiter „gewurschtelt"
würde , wie bisher , dann ibirb es mit der Unbestechlichkeit der Be¬
amten dahin sein . Die unteren Beamten seien durch und durch ver¬

schuldet . Diese Worte richte Redner ausdrücklich an die amoesen^
Herren des Parlaments , er bedauere sehr , daß in der heutig
Protestoersammlung keine Vertreter der Staatsbehörden anweh
seien . Wenn schon eine Verschuldung der Beamten ins Gewicht fE
so falle eine Verschuldung der Polizei - , Exekutiv- und Erenzbeaw>
umso schwerer ins Gewicht. Dürfte die Beamtenhank hier mit 3“
lung dienen , so würde manchem der Anwesenden die Augen
laufen . Es sei deshalb Pflicht der Parlaments -Vertreter , keine
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gelftraußpolitik zu treiben , sondern zu handeln , damit die Beat »
aus ihrer Verschuldung herauskommen .

Als Vertreter der Karlsruher Polizeibeamtenschaft lehnt
Bohles die neuerliche Besoldungsregelung ab . Haben die
zcibea-mten bisher gehungert , so hungern sie auch weiterhin bis e>
gerechte Besoldungsregelung erfolgt sei . (Starker Beifall .) ,

Es sprachen dann 4 Beamte aus der Versammlung in ruh>^

8.
sachlicher Weise zn der Besoldungsfrage . Man fühlte deutlich die '
nere Erregung und Empörung , welche diese Redner durchzitte '

* rf
'

•CfliN
in *«

’
aber sie beherrschen sich , was einen sichtlich guten Eindruck machl-

Für die Zentrumsfraktion und im Auftrag des Herrn La>>"

tagspräsidentku will Herr Stadtrat Kühn zu der Versamml»^
sprechen . Leider bleibt der Redner nicht ganz bei der Frage
Besoldung, sondern er kommt etwas in das politische Fahrwaf
Es erhebt sich starker Widerspruch und lebhafte Schlußrufe wer^
laut . j

Pol .-Kommistar Bühles erbittet das Wort zur Geschäftsordn« '. 1
und erhebt energisch Einspruch dagegen, daß die heutige Prot k«
Versammlung zu einer Wahlversammlung auszuarten
Der Versammlungsleiter bittet Herrn Stadtrat Kühn sachlich

^^
bleiben . Der Letztere beendet kurz darauf seine Rede mitoceioen. L-er regiere reeuuei -u - g ^
Wunsche , daß die berechtigten Wünsche der Beamten in der NI ^
dungssrage in Erfüllung gehen mögen.

Die Herren Landtagsabgeordneten Reg .-Rat , W e i tz m a
und Geh . Rat Dr Glöckner sind ebenfalls über die völlig
nügende Desoldungsregelung vom 20 . 11 . 24 erstaunt und stev
den Beamten in Aussicht , daß sich sowohl die sozialdemokratische
die demokratische Fraktion sowie die beiden Redner selbst im Land ^
für eine bester« und gerechte Besoldungsregelung einfetzen würdet

Zum Schluß erhalten noch 2 Redner aus der Beamtenschaft ^
Wort . Beide erheben ebenfalls energischen Einspruch gegen d ' ft
ungenügende Besoldungsregelung . Die Frauen und Kinver kom ^ ^
von Tag zn Tag , von Monat zu Monat immer mehr in ihrem
nährungszustand und in ihrer Gesundheit herunter . Es sei dat
kein Wunder , wenn sich nun in der Beamtenschaft die Erreg«
und Empörung Luft mache .

Nach 3 ^ ständiger Tagung konte um II Uhr abends der
sitzende die Versammlung schließen . Er gab zuvor noch bekannt, ,,
Herr Finanzminister Köhler ihm mitgeteilt habe,' daß das K«
nett zur neuen Besoldungsfrage noch keine Stellung genommen
Eine Sitzung findet erst am Dienstag statt . Der Herr Minister
deshalb fern geblieben , weil die Abgabe einer bestimmten Erklär«
in der heutigen Versammlung nicht möglich gewesen wäre .

Das Landeskartell der höheren Beamten Badens ließ ebenf«
eine Erklärung abgeben, daß es mit der vorgnommenen Besoldu««
regelung nicht einverstanden ist.

Mit der Ausarbeitung einer Resolution , die der Preste noch »
geht, wurde die Arbeitsgemeinschaft beauftragt .

schen , graziösen Mannequins die Reichhaltigkeit des Lagers des
Tßrmenmodehauscs Paul Weiß zn bewundern . Es wurden ein¬
fache Straßcnkleider in geschmackvoller Ausführung , kostbare Pelz¬
mäntel . elegante Abendkleider, ferner preiswerte Nachmittagskleider ,
praktische Tanzklcider vorgeführt , und bei all den vorgefllhrtcn
Toiletten war man überrascht durch die billigen Preise und die ele¬
gante Ausführung . Herr Paul Weiß , der selbst im Ausland große
Eriahrung sammelte, hat seine reichen Kenntnisse in seinem Karls¬
ruher Geschäftshaus verwertet und so besitzt unsere Stadt in dem
Damcnmodehaus Paul Weiß ein ausgezeichnetes Spezialhaus für
Damenkonfektion, in dem jeder seinem Geschmack Rechnung getragen
findet und auch für weniges Geld gute Ware erhält .

M Laumciellickait . Am Freitag , den 38 . November , abends
8 Uhr . ivricht der Bonner Untversitäts - Proiessor Dr . Johannes Ver «
w e o c n über „ Aufstieg oder Ättcderaana der Menichhcit" . Herr Berwencn
ist hier ans früheren Vorträaeu als geistvoller und glänzender stzedner
bekannt . Eintritt iür die Inhaber von Studcntenmitgliebslarten
Note bei allen künftigen BeraiEtaltungenI frei .

— Residenz-Lichtspiele. „Die Schmuggler von Bernina ".
Wundervolle Landschastsausschnitte aus den winterlichen Hochregtoncn der
Engadiner Alpcnwelt , die vorn erste» bis zum lebten Akt in wcchsclreicher
Fülle zn sehen sind , sieben in wohltuender Harmonie mit der schlichten
bZeradhctt der »nkomvlizicrten Handlung , in deren MIttelvnnkt Grete
Nein w aldS ieclenvollcs Spiel sieht . Auch die schauspielerischen Lei¬
stungen der übrigen Darsteller , besonders des lLjährigen Peter Eosoldt ,
stehen durchaus auf der Höhe. — Im Beiprogramm : „ Bobbv "

, eine Schim -
Panfen -Loinödic . Der kluge Affe wird in den lieiterslen und oft auch
vrrsänglichsten Szenen gezeigt, nur nimmt er nicht alles io ernsthaft , son¬
dern setzt sich mit einem Humor , wie er eben nur Assen möglich ist , über
alles hinweg : dabei legt er aber immer Wert auf eine philosophische
Stirnfalte .

verhelfen . Bervvllstandigt wurde das Programm durch die
cträge einer Abteilung der Polizeimnsikcr , die im harmonischen ^ KSU

vorträge - - . _ _saiuinenspiel auf künstlerischer Höhe standen . Den Solisten war ^ „
Arthur Kiefer am Flügel ein anschmiegsamer und sicherer Begn >

- ■ ' ■ - Jjp AflrtlMfll 1.Anschlietzend wurde eine Gabenvcrlosung vorgcnommen . ^ öte attgeua^
Ücberaschungcn hcroorrtes . Bon einer einfachen Tafel Schokolade
wärts bis .kum delikaten Fruchtkorb konntc der glücklichere Gewinner
250 Losen, die zur Berieslung kamen , seine Spenden in Empfang ncvw
Den Schlutz des Abends bildete ein Tanz , der mit einer ortgt » «'
Kinderpolonatse eröffnet wurde , die man nicht immer in dieser vorae » ' ^
Aufmachung antrisst . Es war wirklich etwas „ ganz anderes " alS
Bet dieser Gelegenheit sei auch der selostlosen Hcrstcllcrin der y > K
kiffen und des Zeichners der Kinderköpfe gedacht , die durch tbre As
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diesen Plan verwirklichen halfen . Hofsentlich hat auch dieser Abend ifi«^

Au » dem Bereiusieven .
M Die Bereinigung der Beamten und Angestellte» der Karlsrnher

Lebcnsvcrsichcrungsdank A .-G . batte tbre Lllitglieder mit ihren Ange¬
hörigen au ! Samstag abend itf den Saal des „Kaffee Nowack " zu einem
Familien - Untcrhaltnngsabcnd einacladen , der dank der vortrefflichen
Organisation des Borstandes und der Reichhaltigkeit des Programms
einmütig eine gehobene Stimmung und dankbaren Beifall auslöste . Der
erste Teil des Abends war musikalischen und gesanglichen Vorträgen
gewidmet, die nur von Mitgliedern des Vereins bestritten wurden .
Fräulein Irene Abele lang mit geschulter Altstimme und bemerkens¬
wertem ausdrucksvollem Bortrag Beethovens „ Mignon " irnd die Loewe-
Ballade „ Die Ubr " . In einer „ Nomanzc " von I . Müller , die an den
Ausübenden ln der Ucberwtnüung technischer Schwierigkeiten grobe An¬
forderungen stellt und von ihm mehr als nur dilettantisches Können
verlangt , zeigte Herr Willi Sinteret seine Kunst auf dem Englisch
Horn . Tonschön und sauber formte er auf diesem Instrument ein muü -
kalisebcs Kabincttsstückchen, das auch anspruchsvolleren Hörern genügte .
Die Bortrüge von Herrn Friedrich I m b e r y bilden stets eine will¬
kommene Bereicherung des Programms . Der Sänger verfügt über einen
Bariton von beträchtlichem Volumen , der dem Sttmmunascharakter der
Lieder vollauf gerecht wird . In Herrn Oskar H o r m u t h lernte man
einen routinierten Flötisten kennen , der sowohl durch seine brillierende
Technik wie durch eine fein nuancierte Tonbildung überraschte , wie es
bei diesem Instrument selten der Fall ist. Mit Liedern am Klavier
errang sich Herr Adolf H ä s s n e r einen starken Erfolg . Besonders die
Schwermut der russischen Steppe in der Ballade „ Sonja " kain durch die
lurtsch gefärbte Stimme des Sängers eindrucksstark zur Geltung . In den
Solid für Trompete hatte sich Herr A . W . Reinfurtb ebensalls keine
leichten Aufgaben gestellt. Rach lleberwindung der ersten Schwankungen
gelang es ihm . Tvindlers „ Ständchen " und WaancrS „ Ich sende diese
Blumen Dir " mit sicherem Können zum Erfolg zn führen . Heitere Rezi¬
tationen des „Hausvoeten " versuchten auch dem Sumor zu seinem Rechte

- Mieieen te Ihrp nun Ihrer Kinder Ziihne -
irnr nach faehttraitleeher Vorschrift
ohne «ciiäflllche Chemikalien , mit

Dr . Bahr ’s Zahnpulver „Nr . 23 "
Es is zahnsteinlösend ?ö el Kiankhettske me und erhäl f

zeitlebens gesunde , schneeweisse Zähne .
Droerori* Carl Roth . Hp*hm stras -ft 2Ü-28. Drope -fp Wilh . Tschernlng , AmaOi *
ctra «se 19. Droforio Wafr . Kiirvenstr . !7 nnd Badenla -Drogerle . Kaisprst .r 24,V

Mäuse . Käfer. Raffen e,c
»p amanja p mumvu unter Garantie

Friedr . Springer , Karlsruhe , Markgratenstr . 52. Telephon 3263 .

Teil dazu bcigetragcn . das källegialc Band in gemütlicher Stunde
zu schlichen . Die ' Beranstalter dürfen icdenfalls mit Befriedigung
den Verlauf dieser ungetrübten Festlichkeit zurü 'ekbltcke «. s

Kauflust und
Kausbedürsnis
sind während det nächsten Wochen
oeistärki vorhanden . Sie müssen
aber rechtzeitig durch zweck¬
mäßige Wer tmaßnahmen ausge-
nutzi und angeregt werden Der

Weihnachlsanzeiger
- er Badischen Presse

bietet eine vortrefflicheGelegenheit
zur wirkungsvollen Anpreisung
von Weihnachts- Geschenken und

sichert ein siottes
Weihnachisgeschöfl .

Erscheinungstage : 30 . November ,
7. . 14 . u. 21. Dezember . Anzeigen
erbitten wir baldmöglichst. Ver¬
liefer besuch aut Wunsch iederzeit

Badische Presse
Anzeigen-Abteilung.

Unsere beiden heutige » Ausgabe « nmfanen
16 Leiten .
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Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman au » der Gegenwart

von
Karl August von Laffert .

Wrisht by Emst Keils Nachf . (August Scherl ) Q . m. b . H ., Leipzig .
(♦4- Uorifetzuna . ) ( Nachdruck verboten .)

»An nnd für sich ginge e» schon heute . Ich möchte aber zunächst
W in mein * Wohnung , um die nötigsten Sachen zu packen. Nach
Mnkreich kann rch ja doch fürs erste nicht wieder zurück.

"

»Damit du durch ungeschicktes Benehmen die Leute noch auf -
^ rksam machstl Daraus wird nichts "

, sagte Henri brutal . „Deine
^» r plundrigen Sachen läßt du gefälligst hier - Die werden dir
»letzt .

"

»Äder ich habe noch Geld zn Hause «nd wichtige Briefe "
, jam¬

merte Dupret .
> »Laß sie schiehen, lieber freund . — Ear ?on , zahlen "

, rief er
M eintretenden Kellner zu , „ich mutz mit dem Nachtzug nach Lyon ."

ntt?N h Aeberwindung des mandschurischen Erzgebirges gelangte
m ^ .Erpretzzug in das Tal der reißenden Jngoda und näherte sich« nt« , ver Hauptstadt der Amurgebietes , wo ein Aufenthalt von

h
" V Stunden vorgesehen war .

de» ^
, cTöb

vor dem großen , weißen Bahnhofsgebäude fand feierlicher Emp -
? 8 durch die Behörden statt , der auf ausdrücklichen Befehl aus

Moskau erfolgte . Die Sowjetregierung benutzte die Gelegenheit , um
J Welt zu zeigen , wie hoch sie die Ergebnisse der von ihr ins Werk

rng legten Polarexpedition einfchötzte.
. Jeder der Reisenden erhielt im großen , neu eingerichteten Asto-
^ » tel , dem Bahnhof direkt gegenüber , ein Zimmer mit Baderaum
^ Eesen, um sich vom Schmutz der langen Fahrt zu säubern . Im

j JWsoD « , Speisesaal lud der Regierungskommissar zu einem feier -
und opulenten Frühstück ein , wobei er in schwungvoller Rc >de-

als - -
^ lOlsbalb durch Funkspruch der übrigen Welt verkündet wurde , die

Verdienste aller Teilnehmer dieser wissenschajtlichen Expedition ge¬
bührend hervorhob .

Besonders wurden die Leistungen der deutschen Führer » nd In¬
genieure erwähnt , aber auch Amerika , Japan und Rumänien er¬
hielten ihren Dank ausgesprochen . Frankreichs Intrigen wurden kurz
mit dem Hinweis auf die fehlgeschlagenen Störungsversuche einer
stets Unfrieden stiftenden Macht abgetan .

Nach dem Frühstück forderte Stratoff die Fürstin zu einer Auto¬
fahrt durch die neuentstandene Grotzstadt des fernen Ostens auf . Gern
willigte Linda ein , und in gemäßigter Fahrt ging es über die weiten ,
großzügig angelegten Boulevards , vorbei an prächtigen Regierungs¬
gebäuden , großen Kaufhäusern , Theatern und Kinos bis zur Chi -
nescnstadt , wo das dichtgedrängte , unübersehbare Gewimmel des
Ostens herrschte -

„Ich begreife nicht , wie dieses Land sich so schnell von der Re¬
volution erholen konnte "

, sagte Linda .
„Es liegt eine natürwüchsig «. Kraft im russischen Volke "

, erklärte
Stratoff . „Zunächst mußte man die Leute wieder an Arbeit gewöh¬
nen , und das haben wir Bolschewisten mit eiserner Zuchtrute er¬
reicht . Weiterhin gaben wir aber auch den Unternehmern die Mög¬
lichkeit , sich neue Reichtümer zis. erwerben . Denn der Staat vermag
nie die Inrtiative des einzelnen zu ersetzen . Wenn ich mich selber
seziere , so muh ich eingestehen , daß auch ich bereits auf dem besten
Weg bin , zur Partei des Reichtums und der Intelligenz überzu¬
schwenken, weil ich keine Lust verspüre , eines Tages zu den Besieg¬
ten zu gehören . Aber das muß zwischen uns beiden bleiben , sonst
könnte man mir doch noch einen Strick daraus drehen . Aus dem¬
selben Grunde lehnte ich auch das mir mehrfach angebotene Amt
eines Volkskommissars ab - Wozu sich unirötig exponieren ? "

„Und doch spielen Sie eine bedeutende Rolle in Ihrem Lande "
,

lagte Linda . „Der uns unentgeltlich zur Verfügung gestellte Extra¬
zug von Wladiwostok bis Moskau und der Empfang durch die Be¬
hörden beweist es zur Genüge .

"

„Man schätzt mich als überzeugten Kommunisten , der mit den
Waffen des Kapitalismus unser Land wieder in die Höhe zu bringen
versucht . Und für unser Unternehmen hat man nach meinen Be¬
richten besonderes Jnteresie .

"

„Was wird nun weiterhin geschehen?"

„Ich informiere die Negierung persönlich und versichere mich
ihrer weitgehenden Unterstützung , sofern nicht Geld in Frag « kommt ,
denn das haben sie selber nicht . Dann versuche ich, mit Hilfe meines
deutschen Kompagnons das Unternehmen ausreichend zu finanzieren .
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te 13 UCK MANN
fe E 4 - T ECKE
^ Silber, * « «.* . Adler1/
J|fersilb .iwMofke'E t ljfawiX bofcDWK»Hv>

f>$ haben idFachgeschäften

u ^ ÖRUCAMANN & SÖHNE A . - G ,
c) - l HEILBRONN a . N. Es

Einige Waggons
Mostäpfel u.
Mostbirnen

sind noch abzugeben ab Station
Appenweier bei «iro»

M. Wallenborn , Ä *;,
Slraßburg . Telefon 1942 .
Zu erfragen bei Seegmüller & Cie ,
Spediteur , in Appenweier (Baden ).

Wir empfehlen uns für Ihren

Sie finden erstklassige

< za*?.
in edlen Preislagen und Farben .

*. W Irische ~met
Mnömantel-Oefen

•H? H.8mauerunq , ca. 80 cbm Heizkralt , litt »
•trJI 6- lolanae 1 « RA d « S Stück . ad Lage ,

»U Mark Karlsruhe abzugeben .

[‘ tos Krotowski ,
! !sruhe , Kr -egsstr . 176 , Telef . 978 .

Wv-Kauf ! 5 Io r'anioagei '
ta kaufe »

Angebote mit
Preis . Pa » ,u !>r

Schlafdecken
• umwolle . . 11 -

37 .—, 18 .50
. . 63 .-

' •nelhaar 78 .- 60 .- 54, - 50 .-

^ Ibwolle 32.
^* ine Wolle .
Kl

St,k ' KpMewr̂ cu
? e*sedecken

9 -
15 .-
45 .—
45 .—

tppdecken 80 - 68 - 55 .- 36 —
. 54 .- 43 .- 37 .—

»Uücher . . . 8 .- 7.- 6 50 6 —'• Ifeldecken . . , 3 - 11 .- 9 —

Christ , oertel
* ais erstrasse 101—103

Mittag not von 1—3 Uhr geschlossen
_ 10181 .

StraBen -Anzlige ... 38 —
prima Verarbeitung

ln großen Nummern v 20a00 an

Sport-Anzüge
m

vo
"2en48.-

55.- 60.- 65*- 70.- 80.-

LodeD 'AazSge .0. ^ 43.
'

55.— 65.-

MancbesteranzQge^48.^
Confeklionshaus

Breeches-HosenJ.50 .„
Windjacken ^ 8.90 >°

14.— 17.— 21 . — 25.—

Gestreifte Hosen i9.25»
•M 10.50 11 .60 12L0 etc.

Gummi-Mäntel ... .-
Conünenlal u. a . von * 24.- 29 .50 36 .-

19198

Kalserütraße - Ecke Kronenflraße

Genen bar Me« dm
* — aefchwammtmltOetfarb -

fofoct su taufen «et licht ein

killssmilrenhaus oder Ltage «ha«tz
„ it Lager - »nd Bttroiäiimen tn zentrater Vage

( Wabe e>gdnb „ f bevorzugt ). Sofort beziehbare
Wobnung 4tebtngnna .

Angebote unter Nr . T81887 an die Bad . Preffe

Briefumschläge

geschwammtmltÖeifarb -
tocket IS Ltl M .
Ichrank. Ltich und Siüh,e
lS 20 m . .HlmmertifCte.
10 Rollen Tapete Bor »«
und kavezteren tf> an
it » wird alteß tauber der >
aebellt bet billigtier if<e -
rechnuno. 1SL1S
k) . Mii» tz , W»ltt ». Ltpefirr .
Dorvtbeaiir n «. bei Au -

Wetch lindert . Ehepaar
n . gef . hübich . ttzi J . alt .

Knaben
au MndcSstatt an . Off.
unter Ar . ES1S28 an di«
Badische Presse ._

Kind
8 y . akt . wird in Nebe-
voüe Pflege geg . einma¬
lige Vergüt « , abgegeben.
Äuschrtft. u . Rr . F51SS4
an dt« Badisch « Pieg«.

_ GeHt S. Nr . 511 «
Unterdessen bleiben wir aber auch sonst nicht untätig , sondern werde «
sofort mit dem Bau neuer , großer Flugzeuge beginnen "

»Und wann wird der nächste Flug zum Nordpol statt finden 7"

Nicht vor Anfang nächsten Sommers . Sie haben also vollauf
Zeit , Ihren Winter in Kairo oder Biskra zu verbringen .

"

„Ich will dieses Jahr nicht verreisen "
, sagte Linda . „Vorläufig

bedarf ich etwas der Ruhe . Und dann bleibe ich lieber in Rumänien .
Dort bin ich nicht zu weit vom Felde Ihrer Tätigkeit entfernt . Al »
einer der Gründer des Unternehmens ^muh ich mich von Zeit zu Zeit
von den Fortschritten überzeugen - Und der Flug von Saratu oder
Bukarest nach Kalmikowskaja ist ja nicht allzu weit .

"

*
Nagel war aus Stratofss Wunsch von Moskau aus direkt nach

Berlin gefahren und hatte den Drotzindustriellen Herrn Hugo , de»
geheimen Geschäftsfreund des Russen , in einem dringenden Brief
um eine persönliche Unterredung gebeten . Umwendend »rhielt er
folgendes Telegramm :

„Sie werden ersucht, am 26 . dieses Monats 3 Uhr 45 Min . nach¬
mittags den O-Zug Nr . 15 in Lehrte zu besteigen . Herr Hugo hält
sich bis Gelle zu ihrer Verfügung . Wagen 5, Sitzplatz 1 —4 .

"

Nagel fuhr morgens nach Lehrte und stand zur angegebenen Zech
vor dem bezeichneten Abteil l . Klaste , dessen Vorhänge zugezoge «
waren . Ein auk dem Gange stehender Herr fragte ihn , wen er z«
sprechen wünsche . Der junge Ingenieur zeigte schweigend ans sei»
Telegramm . ,

„Ich werde Sie anmelden "
, erklärte der Herr . „Doch müsse»

Sie mir kurz den Zweck Ihrer Unterredung sagen .
"

„Es handelt sich um persönliche Mitteilungen Herrn Stratoff »
aus Kalmikowskaja .

"

Der Herr verschwand und gleich darauf wurde Nagel eingelasseir .Ein mittelgroßer , einfach aussehendcr Herrn in kurz geschnittenem ,
dunklem Vollbart sah in der Ecke und diktierte einer Sekretäri »
in die Schreibmaschine . Zunächst schenkte er dem jungen Ingenieur
leine Beachtung , sondern lieh den Brief beenden . Dann sagt »
er kurz :

.^fertigmachen und gleich zur Unterschrift herbringen .
"

Die Sekretärin erhob sich und verschwand . Hugo wandte sichan Nagel .
„Bitte Platz nehmen «nd kurz berichten ."

(Fortsetzung folgt .) .

beginn leb Monnt am 1.u . ia ,« « «6 abend » . Btele
Tautiihr ,1 IVeber ,
,Sui * nftftei * al «. H,r 1ck-

Ät. a it . i »»wftratze Ä
Damen - n. » mtit .

!» abrrberr auch Sink .«Räber gebe u . iieue«
Mmittche Crlavtetle und
Revara ' uren staunend
bitita Evtl , rettzabli ^na.Lu » ,manu . Siitinm -
strafe «4 . HS9SH0

jben erschienen
^fsl meto pochhoKigep, ,

villusipiertep .

B'JctiharyjTurxr
KARL BLOCK

Berlin 66 . Postfach 171
Virla'ipn Sl« Prospekt iiek ferafamter Bilderl

Segoeme Mondtszoblungen ; >

Geschäftsertitfneng und Empfehlung.
Wir beehren nns hiermit ergebenst anzn -
zeigen . daß wir ab h ent « im Hause

Hll ‘$ Gfa $ fl *£ fcjßG “7 B nächst der KaiserstraHe
ein

Kurz-, Weiß- und Wollwaren-Geschl
iiiimiiiiiiiiiiiUJiiimimMHiiiiiii . .jini 'mnfii .iMiiMim . nrawm

B39848

eröBnet haben .
Es wird unser eifrigstes Bestreben sein ,
die werte Kundschaft aufs Beste zu bedienen

und empfehlen uns

Hochachtungsvoll
Karl Huber und Frau .

CrepebecQine
erßMefJiges Sdjmeizer TtOrißat {7771+ ß bas IDeter, 10184

hi großer Tar&enauswaQl, JllK • O # "" fofange Vorrat mdft.

711. Ja COd, Seibenftoffe, Xarlftraße 77,
(neben Tfloninger)

1. { tage .

Zur Ergänzung des Wi nte rvo r rat » » empfeh le ich alle Sorten

A Kohlen. Koto, Beihefts
/ xGruOehohs und Holz

bei schneller Bedienung erstklassiger Ware . 1917g

Friedrich Chr> Kiefer
Karlstraße 4 . Telephon 254 und 2543,

Junge , tüchtige « a>uei-
derin nimmt »och ttun »
dcn außer dem Haufe an.
K»«beu-Anzüge, Frauen ,
und » indergarderode .
Lani ^ e. « iarteusrr . 45,11 .

Pertekte
b. u.icrm - und ^ . .acrtn

mit best . Emvieblunaen
nimmt n»ch cinlae Km » ,
deirdäuier an . Ana u.Rr . « 51580 fl . » . SB. Pr .

Amerika 1
Lehrer «AuSlaudSd . ),

kürz! , v . dort zurüekgck .,
erteilt gründl . amerikan .-
engl . Privatunterricht .
Gcfl. Aiig. unt . P51498
an die Bad . Presse erb.

Kapitälieit
Drohendfl 18171

Jahlungsstockung
Geschäftsaussichj
uni) Konkurs

beietNg « bei rechtseittger
Bearbettiina durch Ber -
aieich llreditke ' chafs re
M . Schubert

Pttch «r »» otio »,tlarlvrud «. ilorlltr . »

mmsm
Gründlich

Engli ch und Deutsch
ro rö billigst ert . Ang u
»tr . >!-Sl45S a d. Pa » . Pr .

FranzSfifch«
M«» Nls,ftuuben

wervan billigst erteilt .Eoiler -Mle « 100. S.
Stock . 8538858

» ame, au» guten lirei -
sen, wünscht zur Ärün -
bung einer (Sfinenj

200 Mark
tu leihen , gegen gute
Sicherheit . Offert , unt .
851541 an die Bad . Pr .

We-r bereitet Herrn mm
Rbitur

ItWis A ' -b.
'W . U

4 bis 5000 Mark
neu . fl . Stcherb. aesucht
(nur v . ® tU 'ftfl . ) KinS 5
®rM . monatlich. Ana.unt . Rr . 3251421 an dt«
Badi che Pr eise erbeten.

200 Mark
auSriUetben. Ana . unt .Anaiwe des monatlichen
KintrS . Tichcrv. u . Kett
unter Rr « 51581 <m
di« Badisch« Presse erb.

Miißiinj}
Fabrik der LebenSmtk»

telbranche iucht ein . f»I-
len od . tätig . Tcllhnder
m ' t 10—15 000 Jt « in»
lag«. Angebote unt . Rr .
6129a au die Bad . Pr .

Stiller Teilhaber
mit 5 000 Jt Einlage für
reelle» Unternehmen mit
glänzenden , einztgarttgea
BerdtenstmSgltchkcltenge¬
sucht . « ilangebote unter
Rr . « 51524 an dt« Ba¬
disch« Brest«.

*
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Teppiche u .

Außergewöhnlich günflige
Einkaufsgelegenheit t Großer Sonderverkauf Von Mittwoch, den 26 . bis

Samstag , den 29 . Nov.

Teppiche
Deutsch - Perser
ca 130/200 165/235

farbenprächt 'ge
Orien .- Kopien

200 300 260/850

Wollperser unsere bekannte schwere Qualität
ca 126/220 150)250 200/300 250 3,0 _ 300-400,

51 - 70 .- 112 - 168 - 225 -
Sämtiiche anderen Qualitäten wie :

Tapeslry , Velour , Bukle,Tournay £r§JJf|}
niech . Smyrna ganz besonders billig .

Für Weihnachtsgeschenke bestimmte Waren
werden auf Wunsch aufbewahrt.

Vorlagen
15 - 21.- 31- 51-

M Axminster UI erstklassiges Oelsnitzer Fabrikat Z
M ca, ISO 200 165/235 200/300 Z

| 42 .- 60 .- 93 .- |

M Axmmsler U sehr solider Gebrauchs-Teppich Z
W ca 130/200 165/235 200/800 _ 250/350 _ 300/400 W

| 53 - 77 .- 115.- 168 - 230 .- >

W Axminsler I Prima Qualität in reicher Ausmusterung =
1 ca 165 235 _ 2001300 250 850 300/400 W
i 98 - 146 - 220 - 295 - S

Intp gewebt 3.25 tJU1C bedruckt 2.—

Deutfch - Perser
40/80 ,' 0 ' IQO 60/120 00/lSi .

190 3 - 4 .25 9 .50
AxminUerUI 1250
Axminüer II 153U

Mohair 9 .75
Axminsler I 25 —

Jule ,1
" Ä 0 .95Breiten v

ca . 67 cmBukle cm 5.25
Tapeslry ^ ’

b/ 6L5
Cocosläufer v 260 an
Ein Posten Beüruckl

Mohair Kä en 44 .-
Mohair hellfarbig 44 .-
Gobeiingewebe 17 -

Persermuster
Gewebte Diwaoieeken von7an

Rips für Bezüge Mtr

TI ETZ

Tapefiry ».75 5.75 |
Wollperser I
60/120 00/130 «0/180 =

Linoleum
Druck -Linoleum

200 cm breit regul är mit kl . fehlem Beste bis 6 Mti .
2 .90□ Meter 3,25 2 .75

13 - 22 - 30 - = IJni und Granit -Linoleum
200 cm breit 1.8 mm 2.2 mm i,8 mm 2,2 mm =

= □ Meter Uni 3,75 4 . 75 Granit 4 . 80 5 . 75 =

Lauferstoffe QiwanMen
Inlaid -Linoleum

300 cm bret »
□ Meter

regulär mit ki . Fehlern Beste
6 . 25 5.75 5 .50

Linoleum -Läufer
60 cm 6 " cm 90 cm 110 cm 133 cm breit =

245 2 75 3 70 4 .70 5 .75

Linoleum - Teppiche
75 1

1.60 B
Druck lnlaid 200/250 200/800 cm g

43 — 52 — V

g Ein Posten Iniaid - Teppiche und |

| Linoleum -Läufer in ö i
g mit kl . Fehlem , ganz besonders billig . 19143 I
^iiHiiffliinnatininiininiiiiiuiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiiiiimimninnRniuiiminuninui

Beachten Sie unsere Spezialfenster

Berichtigung .
Die 3wanfl » eettteiBettt « ft des »»ertifitSwoU«

zlebers Bier im P anDlutal Steinnrabe 23 . findet
nicht um 8>/». iondcrn 19186

um 2 '/. llhr statt.

Oie Schwimmhalle
des

städt. Friedrichsbades
ist ab 19136

Mittwoch , den 26 . d, . Mts .

wieder geöllnet.
OffenbacherLederwaren

Damsn -
flh ;en-
Bcruls -
Raiseholfcp

Coupihoffer
Schulranzen

Kofferhaus i_aiiimle,Kronenstr .51
Beste Fabrikate . 19228

pr Adler
Schreibmaschinen

sind Uber 300 000 im Gebrauch.
Zu beziehen durch : 19001

Alwin Vater, Zirkel 32.
Telefon 236.

Reparaturwerkstatte
für sämtliche Systeme .

Mosi-Aepfei.
Wenn Sie «me . gelunde lauere Aevfet baren

wollen und dabei noch viel Geld ivaien . Io kaufen
Sie nur der der

Firma M. Wallenborn
Es treffen tägitch über 20 frische Waaen ein .
Kein « ander « kttrma bietet Ionen kie ' e AnS-

wabi bei billigstem Tagespreis . SchneUne
Beförderuna als Eiiaut berechnet « im ifrachi -
auilav » abampaottecttienen u fBremtbinieti
ftnö noch einige Waaen su verlaufen . Da sie
Zinubr nackiOe> Tage auidvrt . telefoniere » Sie
lofori Nr . 32 Appenweier . 6120a

Näheres bei

Ado '. l Kerlwig . Zimmern.
Kamburger Kaffee - Fabrikat

liefen auien « afker 8 Pfd . in ichöner Stanvdoie
Mk 9. - . « atao 8Pfd ui fch. Dofe Mk - . - . 9P ' d.
reine Tafek -Maraarine SM.8.— . aea Nachnahme
frei dort . Nicht «eialld . nehme zurück. « 8683

Ott » Gebiert , vambnra 13.

3ramifl5 -
Berstmmnli.

Mittwoch , den 26 . Nov.
1924. naebrntttaas 2 Udr.
werbe ich in Karlsruhe
im Pfandiokal . Stein .
Nrasie 23 . aeaen bau
»iabluna öffentlich ver
Nctaern: 1 Schreibliich.
1 Diwan und 1
mafchine. Berstelaeruna
vorausüchtiich bestimmt.
Karlsruhe . den 24 .

November 1924 . 19201
A . Hanoi . Gerichtsvollz.

Tee !
« nsarfucht «eine , vollblumiae , ansprechende

Quai ' täien zu Mk. 4. —, 4.5«, 5.—, 8.—.
*

Drogerie 0 . Lösch , Herrenstraße 35 .
P. .S . Wenn Sf « neben billigem Preis Wen

ieaen auf Qualität , machen Sie einen Berfuch !

3ant)öcrpad) tunn.

Die Gemeinde Sveffart ,
Amt Ettlingen , vervachtet
km Wege der öffentlichen
« erstcigcrung am
Mittwoch , den 3. De,
zember ds . Zs., nach¬

mittags 3 Uhr
auf ihrem Rathaus bf«
Ausübung d. Jagdrechts
auf ibrer Gemarkung auf
6 Jahre .
Die Jagd umfaßt zfrka

232 ha Waw u . 206 ha
Feld und Wiesen.
Hierzu werden Liebha¬

ber mit d . Anfügcn ein-
geladcn , daß alS Bieter
nur solche Personen zu-
gelassen werd . , welche Im
Besitze eines JagdpasieS
sind , od . durch ein schrift¬
liches Zeugnis d . zustän¬
digen Behörde Nachwei¬
sen . datz gcg . di« Ertei¬
lung eines Jagd -PasieS
kein Bedenken obwaltet .
SteigerungSbedlngungen

können beim Bürgermei¬
steramt eingelehen werd .
Spessart , den 22 .

November 1924 . 6146a
Der Gemeinderat :

Weber . Abend.

Mittag - und Abend-
tisch können noch 1— 2
bessere Herren in Neiner
Privatvenston erhalten .
Sofienftr . 33 , III . B39845

Radio-
xuntaouarat « und
Znbehdr » nur erstkl
Fabrikate . 18062
von 60 Mark an

Wösse & Lernen.
Stefanienftr 17

Baff Weittnachtv -
(Siefdjrnie ! « »nver -
Xatieräber
Sauiei i. neu . St . 16 4Mt .
,n verkauf . ikunzmann .
ZLdrinaerftr . 46. B8986I

Felle
« ekler » und Speicherkram lowie lümil . Akt -
« aterfakke « kauitFeuergteln ,
Saf «neust ». 2V. Tel . 8481.

Im « n/ertiaen von
Damen « « . Rinder -»ar »
dcrob «. auch lstnaben -
anzttae « , emvsiedit nch
Fra » ,» «riach . Garten -
«rafie 68 ._ »» 38868

Flickerin
nimmt noch Kundfch. tm
Ausnäbcn an . Ang . unt .
Nr . 19153 a . d . Bad . Pr .

werben lorafältia repa¬
riert bet 17668

L. Zbeilaifec ,
Uhrmacher ,

Hedelftr . 28 . aeaenüber
Kaffee Bauer

BHbUMIIBBbI

5CH1055 - HOTEL
KARLSRUHE
flb 1, Dezember 1924

täglich
von 4 bis 6 Uhr

NACHMITTAGS -TEE
ln behaglich ausgestatteten Räumen mit
dezenten musikalischen Darbietungen

«m Restaurant

täglich

ABEND - MUSIK

>owte neunte werden *n unterer
ftnnftftopfetei faaigemätz revariert

FabrikhandgeknüpfterTeppiche
S . m b . b ,

»arlSrnbe . Krieasktraste 25, Deiepbon 276.
Suflona : Möbelfabrik Äebr. Simmeibeber . A - G

kaufen Sie am billigsten in

Daniels mos
Konfektionshaus

Wilhelmstrasse 36,1 Treppe .

Gegen AnzabJung werfen Pelze zinöckgelegl.

KormileiB
"

alt!
Fettleibigkeit wird durch die ,,Hegro “ Re¬
duktionspillen beseitigt Preisgekrönt mit go1denen
Medaillen und Ehrendiplom Kein starker Leih,
keine starken Hüllen , sondern ugendllcbe .
schlanke , elegante Figur. Kein Heilmittel
kein Gehe 'mmitte). Garantiert unschädlich
Aerztiich emptoh en . Keine Diät, viele Dank

schreiben . Preis 4 Mark. A3985

Hof - Hpolhclte , Rarlsrolll. Kaiserstr . 20

Makulatur -Papier
ant auvcr , dettunaer . aie Einwittei - Paviei

aeeianei »u baden n der >389 /
Druckerei der „ Badischen Presse “ .

Jeder denkbare
Komfort

und freundliche , aufmerksame Bedienung
wird den Passagieren der dritten Klasse
auf den Dampfern der Un ted Siales Lines
nach New York geboten. Prächtige zwei-,
vier- und sechsbettige Kab nen , geräumig
und gut ventiliert. Vorzügliche, reichhast ge
Verpflegung. Bibliothek, Bauch- und Ge¬
sellschaftszimmer . TiroBer Deckraum .
Jede denkbare Fürsorge für das Wohl¬
befinden der Passagiere . Verengen Sie
— kostenfrei — den illustrierten Prospekt

und Sage listen.

United states uneöL
rrankfurt a .M. Pforzheim Karleroh »

Kuuratr . 37 G6lhe . tr . 14 K. iserilr.
G-n- r. 'r -rlr . teee Nordd. u' .chwLloyd , BrunU1

Hämorrhoiden
Aerztliche Broschüre Nr 1 . kostenlrei - , 4

Pr . lliigo Caro , G .m b.H., Berlin

lleifchstün - et
5troulifäii %

« » M « . Äf UW. Biron . M
u Kitbterek . Bstraesf 'Ä

Reparaturen werden besteiis auSaefübri .

Kor

rfim/ 'Vi»xrw
Kallers ,

% /

von Selbstgeber gegen mäßigen
I Hypo,Heft ans ein Han « gesucht.

Offerten «nt Nr . 614Sa an die . Bad.

Beteiligung ^
.»jwecks Bergrützeruna deS Betriebes « infj F,

1
verarbeitunosfabrik an aünittaem
Per o » aefncktt, die ück still oder tätta ^ kf
IttuMi Mk . beteiligen kann . Aufträge vorv^ .ff
Angebote unter Euiüre MäiSUi an die . *
Presie " .

Au!o gesuch
" Steuer »P8 . wenn auch njomiu . - -. pp-
Offerten mit billigstem Preis , . Weiteibr ' - .
Nr . T61642 an die . Badische Preffe . —

ft»
revaraiurded ^ ^

Auto
sw kaufen aefncht . 12 16 St P^ # ®
erhalten Angebote mit Nr 1605 an Ät, ,‘ - l
Eroedtttou Hi. Mnnel . « .»Baden .
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